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Das VI. Hauptstück der organischen Vorschrift für das Per 
k. und k. Kriegs-Marine, „Ausbildung", gliedert sich in vier Abschnitte 

L Allgemeine Bestimmungen, 
n. Ausbildung des Stabes, I 

IIL Ausbildung der Mannschaft am Lande, 
IV. Ausbildung auf den Schul- und Hafenschiffen t 
bildung auf in Dienst gestellten Schiffen. 

Die Marine-Akademie, die Schiffs-Jungen-Schule, das A] 
Schulschiff, die Torpedo-, sowie die Seeminen- und Telegraphen 
und die dort abgehaltenen Schulen und Curse sind in den betreffenden 
behandelt und im vorliegenden Hauptstücke — mit Ausnahme der die Ai 
der See -Aspiranten, Einjährig- Freiwilligen und Militär -Arbeiter bet 
Schulen und Curse — nur kurz angeführt. 
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IL Ausbildung dei Stabes. 



A. See- Aspiranten-Schule. 

§• 1- 

Einleitimg. 

Die in der k. und k. Kriegs-Marine fallweise activierte See- As 
Schule hat den Zweck, See-Aspiranten zu See-Cadetten IE. Classe heran 

25. Die Schule gliedert sich in eine theoretisch-praktisehe auf dem . 
Schxdschiflfe, in eine vorwiegend praktische auf in Dienst gestellten 
und in eine abermals am Artillerie-Schulschiffe Torzuneimende Vor 
for die See-Cadetten-Prüfung. 

26. Die nach den Bestimmungen des IV. Hauptstückes der ^Organist 
Schrift für das Personale der k. und k. Kriegs-Marine ^ aufgenonmi 
Aspiranten werden nach dem Central-Hafen dirigiert, dort zur k. und ] 
Marine assentiert und sofort auf das Artillerie-Schulschiff eingeschii 
theoretisch-praktische Ausbildung mit 1. October des Aufnahii 
beginnt und nach zehnmonatlicher Dauer mit 31. Juli des nächsten Jah 

27. Die an diese Schulung anschließende, vorwiegend praktische Fe 
der See-Aspiranten findet auf in Dienst gestellten Schiffen oder see 
Beischiffen stationärer Schulschiffe statt. 

Diese zweite Schul-Periode hat gegen Ende des betreffenden Ja] 
Abschluss zu finden. 

28. Die See-Aspiranten werden hierauf wieder auf das Artillerie-S 
eingeschifft, um im Laufe der ihnen dort zugestandenen Vorbere: 
ihre Ausbildung nach jeder Richtung hin vervollständigen und da 
See-Cadetten-Prüfung ablegen zu können. 

§.2. 

Erste Ausbildungs-Periode. 

29. Die Leitung der See-Aspiranten-Schule obliegl; einem vomEeicl 
Ministerium (Marine-Section) bestimmten Linienschiffig-Lieutenant vc 
des Artillerie-Schulschiffes, wecher in Angelegenheiten dieser Sc] 
Schiffs-Commando direct unterstellt ist und für die Dauer derselben 
sonstigen Schiffsdienste befreit bleibt. 

30. Der Schul-Leiter hat die Ober-Aufsicht über alle auf dem Artille 
schiffe eingeschifften See- Aspiranten zu führen, dieselben zum Stud 
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halten, die Gebarung in Angelegenheiten ihrer Messe und den nach den 
Directiven des Schiffs-Commandanten gestatteten Landgang zu regeln und zu 
überwachen, sowie ihre persönlichen Interessen zu vertreten und, wo nöthig, 
entsprechend einzuschreiten. 
ts- 31. Der Schul-Leiter hat vor Beginn der Schule bei Zuziehung des ihm 

unterstehenden Lehr-Personals auf Grund des Lehrplanes, sowie der Tages- 
und Stunden-Eintheilung (Beil. T) ein Unterrichts-Progamm zusammenzustellen 
und dasselbe dem Schiffs-Commando zur Genehmigung vorzulegen. 

Sollten sich im Laufe der Schule Abänderungen im Ünterrichts-Programme 
oder in der Tages- und Stunden-Eintheilung als nothwendig erweisen, so hat 
der Schul-Leiter dieselben beim Schiffs-Commando in Antrag zu bringen, 
um dessen Genehmigung einzuholen. 

32. Desgleichen hat er die Thätigkeit des ihm unterstellten Lehr-Personals 
zu überwachen, über den Verlauf des Unterrichtes, der Exercitien und 
Übungen Vormerkung zu führen und am Schlüsse jeder Woche dem Schiffs- 
Commandanten über den Fortgang der Ausbildung B,apport zu erstatten. 

33. Anlässlich der in See vorzunehmenden Schieß-Ubungen und der son- 
stigen zeitweiligen Ubungs-Fahrten der See-Aspiranten hat der Schul-Leiter 
das Commando des Tenders zu fuhren. 

34. Das Lehr-Personale der See-Aspiranten-Schule besteht ausser dem 
'• Schul-Leiter noch aus zwei vom Reichs-Kriegs-Ministerium (Marine-Section) 

bestimmten See-Officieren vom Stande des Artillerie-Schulschiffes, von denen 
einer der kroatischen Sprache in Wort und Schrift soweit mächtig sein soll, 
um den See -Aspiranten beim Studium dieser Sprache die nöthige Anleitung 
geben zu können; ferner aus dem Maschinen-Beamten des Schulschiffes für 
den Unterricht in der Schiffs-Maschinenkunde. 

Dem Schul-Leiter ist das übrige Lehr-Personale in Angelegenheiten der 
See-Aspiranten-Schule direct untergeordnet. 
der 36. Der Schiffs-Commandant hat vor Beginn der Schule dem Schul-Leiter 

*^" und den zwei Instructions-Officieren bei Bedachtnahme auf deren Fähigkeiten 

die zu lehrenden Gegenstände zuzuweisen. 

Ausserdem wird er einen der beiden Instructions-Officiere mit der Auf- 
gabe betrauen, die Haltung und Adjustirung der See-Aspiranten, sowie die 
Ordnung in den von ihnen benützten Räumlichkeiten zu überwachen. 
36. Der den See- Aspiranten während der ersten Ausbildungs-Periode zu 

ertheilende Unterricht umfasst 
die Hauptgegenstände: 
L Dienstreglement für die k. und k. Kriegs-Marine, 
n. Artillerie, 

HI. Takelungs-Lehre, Kraftarbeiten und Anker-Kunde, 
IV. Raaen-, Stengen-, Segel- und Schiffs-Manöver, 
V. Nautik, 
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AI. Ausbildung des Stabes. 

VI. Signal-Kunde und Grundzüge der See-Taktik, 
Vn. Fusstruppen-Exercieren, 
YIII. Gesell iitz-Exercieren; 
die Nebengegenstände: 
IX. Militär-Stilistik, 
X. Schiffs-Maschinen-Kunde, 
XL Segel-Exercieren, 
XXL Rojen und Segeln mit Booten, 

XIII. Seerecht, 

XIV. Physiographie des Meeres, 
XV. Schiffbau. 

37. Der Umfang, in welchem jeder Gegenstand zu lehren und jed( 
vorzunehmen ist, wird durch das betreffende Fragen-Schema des V. 
Stückes festgesetzt. 

Ausserdem sind noch folgende Bestimmungen in Berück8i< 
zu ziehen. 

38. Bei der Detail-Ausbildung der See- Aspiranten ist ein besonderes 
merk den zunächst erforderlichen und jenen Kenntnissen und Fert 
zuzuwenden, für deren Erwerbung die erste Schul -Periode am besten , 
erscheint. Namentlich sind dieselben nach erfolgter Einschiffung soi 
das Benehmen gegen Höhere, Gleichgestellte und Niedere, sowie i 
Wichtigste des Schiffs-Dienstes zu unterrichten. 

39. Den Vorträgen aus dem Dienst-Eeglement für die k: und k. 
Marine hat ein Unterricht über die Grundzüge der Organisation der ges 
Wehrmacht und insbesondere der k. und k. Kriegs-Marine, sowie i 
wesentlichsten Bestimmungen der Wehr- Vorschriften angegliedert zu 

40. Den Übungen im Militär-Stil hat eine kurze Erörterung der 
k. und k. Kriegs-Marine zu Kraft bestehenden Geschäfts -Ordnung 
zugehen. 

41. Bei Vornahme der Takelungs-Lehre, Kraft- Arbeiten und Anke: 
haben auch die Schiemanns-Arbeiten und zwar die nothwendigen 
Stiche und Spließungen in Betracht zu kommen. 

42. Die vorgeschriebenen astronomischen Beobachtungen sind so^ 
Hafen als in See und letztere anlässlich der zu diesem Zwecke < 
anderen Gelegenheiten vorgenommenen Fahrten mit dem Tender anzi 
bei diesen Anlässen ist insbesondere auch das Distanzschätzen und '. 
messen, sowie das Peilen, Loggen und Lothen, endlich das Steue: 
dem Compasse und auf Commando zu üben. 

Alle nautischen Eechnungen sind im Beobachtungsbuche durchzi 
in dieser Hinsicht ist auf die Bestimmung des V. Hauptstückes, b( 
die Minimal- Anzahl der bei der See-Cadetten-Prüfung geforderten B 
tungen und Rechnungen Bedacht zu nehmen. 
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43. Das Truppen-Exercieren hat sicli auf alle in der k. und k. Kriegs-Marine 
systemisierten Handwaffen^ dann auf das Säbelfechten, auf Exercieren in 
geschlossener Ordnung, sowie auf die gefechtsmässige Übung, ferner auf das 
Schätzen und Messen von Distanzen am Lande, auf die Ausfuhrung von 
Schieß-TJbungen mit Zimmergewehren und schließlich mit Gewehren und 
Revolvern zu ertrecken. 

44. Das Geschütz-Exercieren ist mit stählernen Geschützen mittleren Cali- 
bers, dann mit Boots- und Landungs-Geschiitzen und schließlich mit Schnell- 
feuer-Kanonen vorzunehmen und anlässlich der mit diesen Geschütz-Gattungen 
stattfindenden Schieß-Übungen abzuschließen. 

46. Das Exercieren mit Booten ist auf Boj- und Segel-Übungen, sowie auf 

das Manövrieren mit Dampfbooten, außerdem aber auch zeitweise auf tak- 
tische XJbungen mit Boöts- Abtheilungen auszudehnen. 

46. In den Gegenständen „ Seerecht *^ , „ Physiographie des Meeres * und „ Schiff- 
bau*^ ist bloß das Wichtigste und Wesentlichste vorzutragen, da die ein- 
schlägigen Details dem Selbststudium überlassen bleiben müssen. 

47. Der Maschinen-Beamte des Schiffes hat den See- Aspiranten „ Schiffs- 
Maschinen-Kunde *^ vorzutragen und mit ihnen geeignete Kessel- und 
Maschfnen-Betriebsübungen sowohl auf Dampfbarkassen wie am Tender vor- 
zunehmen. 

48. Die See-Aspiranten sind im Wege des Anschauungs-Unterrichtes rait 
den Einrichtungen der verschiedenen Schiffstypen und Marine-Etablissements 
in geeigneter Weise vertraut zu machen. Auch sind dieselben nach Er- 
messen des Schiffs-Commandanten gelegentlich einzelner Fahrten des stän- 
digen Instructions-Schiffes auf dasselbe einzuschiffen. 

49. Außer den im Lehrplane festgesetzten Unterrichts-Gegenständen haben 
speciell im Wege des Selbstudiums noch die italienische und serbo-kroatische 
Sprache gepflegt zu werden. 

;s der ^^ j^^ letzten Monate der ersten Ausbildungs-Periode hat eine Recapitulation 

iriode. d^'ä gesammten, bisher behandelten Lehrstoffes platzzugreifen, bei welchem 

Anlasse die einzelnen Instructions-Organe mit den See-Aspiranten interimistisclie 
Prüfungen zu dem Zwecke abhalten sollen, um das auf Basis der bisherigen 
Wahrnehmungen über die Besultate der Ausbildung jedes einzelnen Schülers 
gewonnene Urtheil zu vervollständigen. 

61. Am Schlüsse der ersten Ausbildungs-Periode hat der Schul-Leiter eine 

Conferenz abzuhalten und im Vereine mit den betreffenden Instructions- 
Organen die Classification der See-Aspiranten vorzunehmen. 

Diese Classification findet im Sinne der im V. Hauptstücke getroffenen 
Bestimmungen statt; die bei derseinerzeitigen Prüfung nicht vorzunehmenden 
Gegenstände haben auf die Berechnung des Gesanimt-Erfolges auch liier 
keinen Einfluss zu nehmen. 
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52. Die nacb. Beilage II verfasste und vom gesammten Lehrkörp 
fertigte Classifications-Ubersiclit ist dem Commändanten des Artillei 
Schiffes zu unterbreiten, welcher die Eintragung der Classifications-Da 
Einschiffungs-Certificate der See-Aspiranten veranlasst. 

53. Nach Beendigung der ersten Ausbildungs-Periode hat das C( 
des Artillerie-Schulschiffes über den allgemeinen Verlauf des bet 
Unterrichtes, bei gleichzeitiger Vorlage der Classifications-Übersicht ii 
wege an das Eeichs-Kriegs-Ministerium (Marine-Section) zu bericl 
bei diesem Arilasse eventuelle Anträge zu stellen. 

54. Nach beendeter erster Ausbildungs-Periode haben die See-A 
auf dem Artillerie-Schulschiffe noch so lange eingeschifft zu verble 
sie einer anderweitigen Einschiffung zugeführt werden. 

Diese auf dem Artillerie-Schulschiffe unter Umständen zu verl 
Zwischenzeit ist flir die weitere Fortbildung der See- Aspiranten so : 
als möglich zu verwerten, indem dieselben insbesondere zu den all^ 
Ausrückungen und Manövern, sowie anlässlich der Fahrten des 
zu entsprechenden Dienstleistungen herangezogen, und bei thi 
Pflege eines geeigneten Anschauungs-Unterrichtes zum Selbstudiu 
halten, auf dem Artillerie-Schulschiffe selbst aber nach wie vor zn 
Wach-Dienste verwendet zu werden. 



§.3. 

Zweite Ausbildungs-Periode. 

65. Die auf die erste Ausbildungs-Periode folgende Einschiffung 
Aspiranten auf in Dienst gestellte Schiffe hat deren Schulung und Ver 
im Dienste zur See, die praktische Verwerthung der erworbenen K< 
und die Ergänzung derselben in seemännischer Richtung zum Ziele. 

66. Mit der Leitung des den See-Aspiranten an Bord diesei 
-zu ertheilenden Unterrichtes ist der Gesammt - Detail - Officier, 

Ertheilung des Unterridites selbst, sowie mit dem Aufsichts-Die 
besondere in Ansehung der Beschäftigung und der Führung der T 
Beobachtungs-Büeher, wenn thunlich ein speciell hiezu bestimmter, s 
der Navigations-Offieier zu betrauen, welche Verfügung indes nicht au 
dass sämmtliche Wach-Offieiere und eventuell auch andere Pers< 
Schiffs-Stabes, insoweit sie für die berufsmäßige Fortbildung der See-A 
mitzuwirken in der Lage sind, zu entsprechenden Functionen sysi 
oder fallweise herangezogen werden können. 

Die Art und Weise der Unterrichts-Ertheilung bleibt für die 
denen, in solcher Hinsieht Geltung gewinnenden Umstände dena 
Commando überlassen. 
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57. Am Schlüsse der zweiten Ausbildungs-Periode hat der Gesammt-Detail- 
Officier auf Grund einer mit den übrigen Instructions-Organen diesbezüglich 
abgehaltenen Conferenz dem Schiffs-Commandanten über die Eesultate der 
erlangten Ausbildung Meldung zu erstatten. 

58. Der Schiffs-Commandant hat diesen Rapport bei Geltendmaclmng seiner 
eigenen Ansicht im EinschiflFungs-Certificate und im Jahresberichte zum Aus- 
drucke zu bringen und die von den See-Aspiranten gegen Schluss der zweiten 
Ausbildungs-Periode wegen Ablegung der See-Cadetten-Prüfung eingereichten 
Gesuche im Sinne der bezüglichen Bestimmungen des V. Hauptstückes 
einzubegleiten. 

§.4. 

Dritte Ausbildungs-Periode. 

59. Das Reichs-Kriegs-Ministerium (Marine-Section) veranlasst gegen Jalires- 
schluss die Überschiffung der auf in seegehenden Schiffen befindlichen 
See-Aspiranten auf das Artillerie-Schulschiff. 

Diese See-Aspiranten sind auf dem Artillerie-Schulschiffe zu einer 
eigenen, der Aufsicht des Schul - Leiters unterstellten Schüler-Gruppe zu 
vereinigen, wenn thunlich, getrennt von den übrigen See-Aspiranten unter- 
zubringen, auf die Dauer der bis zur Ablegung der See-Cadetten-Prüfung 
gewährten mehrwöchentlichen Vorbereitungsfrist jedenfalls gesondert anzu- 
leiten, beziehungsweise zu unterrichten und dienstfrei zu belassen. 

60. Auf Grund der aus den Einschiffungs-Certificaten zu entnehmenden 
Daten ist die weitere Fortbildung dieser See-Aspiranten und deren Vor- 
bereitung für die See-Cadetten-Prüfung entweder der eigenen Fürsorge zu über- 
lassen, oder aber nach erforderlicher Richtung, und zwar eventuell durch 
Abhaltung von Wiederholungs-Vorträgen seitens der früher in Betracht 
gekommenen Instructions-Organe, und durch entsprechende Übungen zu 
fördern. 

61. Jene See- Aspiranten, welche im Laufe einer der Ausbildungs-Perioden 
wegen Mangel an Eifer und Fleiß oder an genügenden Vorkenntnissen die 
seinerzeitige Ernennung zum See-Cadetten nicht erwarten lassen, dann jene, 
welche wegen schlechter Conduite nicht entsprechen oder welche für den 
Kriegs-Dienst zur See physisch nicht geeignet sind, sind aus der Schule zu 
entfernen und zur Ableistung der ihnen obliegenden Militär-Dienstpflicht in 
einen Truppenkörper des k. und k. Heeres zu übersetzen. 

62. Dasselbe hat hinsichtlich jener See-Aspiranten zu geschehen, welche 
den für die Ablegung der See-Cadetten-Prüfung bestimmten Termin aus 
eigener Schuld, beziehungsweise ohne stichhältigen Grund versäumen, die 
Prüfung zum See-Cadetten nicht bestehen und zur Wiederholung dieser 
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Prüfung nicht zugelassen werden, oder endlicli die Wiederholung« 
nicht bestehen. 

63. Die See-Cadetten-Priifung hat iin Sinne der Bestimmungen des ^ 
Stückes vorgenommen zu werden; hiebei haben die Instructions-Offi 
See-Aspiranten-Schule als Examinatoren in den ihnen zugewiesenen 
zu fungieren. 

64. Jene See-Aspiranten, welche den Prüfungs-Termin ohne eige 
schulden versäumt haben oder unter Anführung stichhältiger Gi 
Aufschub angesucht haben, sowie jene, welchen in Ansehung ri 
würdiger Umstände die Wiederholung der Prüfung zugestanden wur( 
die See-Cadetten-Prüfung zu einem späteren, vom Reichs-Kri< 
sterium (Marine-Section) fallweise zu bestimnaenden Zeitpunkte a1 
beziehungsweise zu wiederholen und sind bis dahin hinsichtlich ihr( 
leistung und Verwendung wie die See-Cadetten II. Classe zu behan- 

65. In besonders rücksichtswürdigen Fällen kann der Comman 
Artillerie-Schulschiffes die Wiederholung der See-Aspiranten-Schu 
tragen. 

66. Den vorstehenden Bestimmungen zufolge, haben die Commai 
betreffenden Schiffe, beziehungsweise die Prüfungs-Commissionen 
Anträge zu stellen und zwar: 

a) Auf Ablegung der See-Cadetten-Prüfung oder Aufschub — anlä 
Vorlage der von den See-Aspiranten diesbezüglich einge 
Gesuche, dann 

h) auf Ablegung einer Wiederholungs-Prüfung — im Prüfungs-Be 

c) auf Wiederholung der See-Aspiranten-Schule — im Prüfungs- 
oder mittels Special-Berichtes, endlich 

d) auf Ausscheidung aus der Schule bei sich ergebenden Anlässen 
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B. See-Gadetten-Schnle (I) aaf den Missions-Schiffen. 

§.5. 

AUgemeine Bestimmungen. 

67. Nach Absolvierung der Marine-Akademie oder bestandener See- 
Cadetten-Prüfung werden die See-Cadetten II. Classe auf für transoceanisclie 
Reisen bestimmte Scbiffe eingeschifft. 

Der Zweck dieser Instructions-Reisen ist, den See-Cadetten Gelegenheit 
zu geben, ihre in der Marine-Akademie oder See-Aspiranten-Schule erwor- 
benen Kenntnisse praktisch zu verwerten und zu ergänzen, ihren Bildungs- 
grad durch die Erfahrungen imd Eindrücke, welche sie auf dieser Reise 
gewinnen, zu erhöhen und endlich schon im Beginne ihrer Laufbahn in 
ihnen jene Lust und Liebe für den Beruf zu erwecken, welche dem See- 
Officier zum gedeihlichen Wirken in seinem Fache und dem Seemanne über- 
haupt in der Erfüllung seiner Berufs-Pflichten unerlässlich ist. 

68. Es wird eine der Haupt-Aufgaben der Schiffs-Commandanten sein, dafür 
zu sorgen, dass dem eingangs erwähnten Zwecke, „die Ausbildung der 
See-Cadetten durch alle jene Personen des Schiffs-Stabes bestens 
zu fördern, welchen diese Aufgabe im besonderen zufällt", im vollsten 
Maße entsprochen werde. 

69. Die im Nachstehenden gegebenen Bestimmungen für die Ausbildung 
der See-Cadetten haben als allgemeine Anhaltspunkte zu dienen. Der 
Schiffs-Commandant ist jedoch ermächtigt, je nach klimatischen Verhält- 
nissen, örtlichen Umständen, Veranlagung und Zahl der See-Cadetten nach 
eigenem Ermessen vorzugehen. 

70. Wohlwollende, immer in Rücksicht auf das Alter der See-Cadetten zu 
übende Strenge, welche die richtige Auffassung der Fehler und Vorzüge 
ermöglicht, Belobung und Anerkennung j ener, welche sich durch besonderen 
Eifer in Erfüllung ihrer Obliegenheiten hervorzuthim bestreben, sind die 
geeignetsten IVIittel, um diese noch unerfahrenen See-Cadetten so rasch als 
möglich in die eigenartigen Verhältnisse des See-Lebens und See-Dienstes ein- 
zuführen, Interesse und Eifer hiefür zu erwecken und auf diese Weise ihre 
entsprechende Fortbildung einzuleiten. 
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Der Ernst und die Pflichten ihres Berufes sind den See-( 
stets vor Augen zu führen; es soll aber auch nichts unterlassen 
was geeignet wäre, sie mit Freude und Begeisterung für ihren I 
. erfüllen. 



71. Bei den von ihnen an Bord auszuübenden Exercitien, Ubun 
Dienstes - Verrichtungen wird eine perfecte, allen Anforderung 
sprechende Ausführung erst nach längerer Zeit und wiederholter V< 
erwartet werden können ; es darf daher nie übersehen werden, dass nicl 
geeignet ist, Anfänger verzagt zu machen und an ihrer Befähigung 
zu lassen, als voreiliger und fortgesetzter Tadel. 

Es wird daher Sorge der Schiffs-Commandanten und aller mit 
bildung der See-Cadetten betrauten Personen des Schiff-Stabes sein 
die Charakter-Eigenschaften, Fähigkeiten und Neigungen der einzeli 
Cadetten genau kennen zu lernen und zu. trachten, das s auch Minde 
in wohlwollender Weise durch Geduld und wiederholte Bemühur 
geleitet werden, sich das nöthige Verständnis und Wissen in den 
denen Zweigen ihres Berufes anzueignen; ihr Bestreben soll es a 
ihre Erfahrungen und Menschenkenntnis dahin auszunützen, um 
. Cadetten zu ebenso pflichtgetreuen als tüchtigen Berufs-Officieren 
. bilden. 

72. Großes Gewicht ist darauf zu legen, dass in den . See- 
schon frühzeitig jene Eigenschaften zur Entwicklung gelangen, we 
Officier unter allen Umständen auszeichnen sollen; dass daher di( 
ragendsten Attribute des Soldaten, wie: Muth, Ehrgefühl, fester st^ 
Charakter und ritterliche Denkungsweise, geweckt und gepflegt werd 
ist darauf zu sehen, dass der See-Cadet sich nicht daran gewöhne 
wortlichkeit zu scheuen oder von sich abzuwälzen. 

Der Entwicklung und Kräftigung des Körpers zur Ertragung 
behrungen und Strapazen ist das nöthige Augenmerk zu sehen] 
gleiclien auch hinsichtlich der Moral und Sittlichkeit ein entspr 
Einfluss auszuüben. 

73. Mit Bezug auf das ökonomische Gebaren der See-Cadetten wir 
Schiffs-Commandanten zur Pflicht gemacht, darauf zu sehen, dass 
selben einer guten Wirtschaft befleißen und keine Schulden mache 
speciell auch der Bedarf der Cadetten-Messe aus der Proviant-K? 
berücksichtigen und der Verkehr mit derselben zu regeln ist. 

74. Der Aufentlialt in den verschiedenen, während der Reise berührl 
soll vorzugsweise benützt werden, um die See-Cadetten durch Bes 
von Arsenalen, militärischen Anstalten, technischen Etablissements 
stigen Sehenswürdigkeiten, dann durch Ausflüge anzuregen und 
fördernd auf ihre Geistes- und Fachbildung einzuwirken. 

Org. Vorschrift. VI. Ilptst. Ausbildung. — II. 4 
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Zu dem gleichen Zwecke soll aucli der Besucli von fremden Kriegs- 
schiifen, insbesondere solcher, welche neue und interessante Schiffs-Typen 
repräsentieren, wo nur immer thunlich, stattfinden. 

75. Zur Schärfung des Beobachtungs- und Erfassungs- Vermögens, wie auch 
zur Übung in Schilderung der gemachten Wahrnehmungen und empfangenen 
Eindrücke sind von den See-Cadetten fallweise Bericht-Erstattungen über Hafen- 
plätze, mit besonderer Berücksichtig*ung ilires militärischen, maritimen und 
culturellen Wertes, über fremde Kriegsschiffe, sowie aucli ethnographischen, 
ethnologischen und geodätischen Inhaltes zu verfassen und dem Schiffs- 
Commandanten zur Durchsicht und Beurtheilung vorzulegen. 

76. Durch Einführung der See-Cadetten in die Gesellschaft wird sich die 
Gelegenheit bieten sowohl das sociale Benehmen derselben zu bilden und deren 
Sprachkenntnisse zu erweitern, als auch das Gefühl in ihnen wachzurufen, wie 
sehr der See-Officier in seinem Berufe bestimmt ist, sein Vaterland stets 
würdig zu vertreten und wie nothw^endig demselben die Kenntnis fremder 
Sprachen ist. 



§. 6. 

Dienst- und Beschäftigungs-Eintheilung der See-Cadetten. 

77. Zum Schiffs-Dienste sind die See-Cadetten nach den Bestimmungen des 
Dienst-Reglements (III. Theil) heranzuziehen, wobei nach Thunlichkeit von 
jeder zulässigen Erleichterung Gebrauch gemacht werden kann. 

78. Die See-Cadetten sind zum Zwecke eines geregelten Vorganges bei der 
Ausbildung in Gruppen einzutheilen, welche sich periodisch abzulösen 
haben und wobei auf die Rangs -Verhältnisse infoferne Bedacht zu nehmen 
ist, dass als Vorstand einer Gruppe der Rarigsälteste bestimmt werde. 

Die Verwendung und Dienst-Eintheilung hat im allgemeinen nach der 
aus der Beilage III ersichtlichen Weise zu erfolgen. 

Grundsätzlich hat die Eintheilung in der Gruppe I (Wach-Gruppe) ohne 
Unterbrechung zwei volle Monate, die in der Gruppe II (Inspections-Gruppe 
und III (Studien-Gruppe) nur je einen Monat zu dauern; bei Aufrechthaltung* 
dieser Fundamental-Bestimmung ist der nach der Höhe des Personal-Standes 
zu regelnde Schlüssel für den Gruppenwechsel aufzustellen. 

Im Falle der gleichen Stärke in den Gruppen II und III kann auch der 
vollständige gegenseitige Wechsel bei Einhaltung der obbezeichneten Termine 
platzgreifen. 

79. Bezüglich desVorganges bei der Ausbildung in den einzelnen Gegenständen 
hat als Grundsatz festgehalten zu werden, dass den See-Cadetten allmählich 
alle jene Kenntnisse, welcher sie zur Ablegung der See-Ofticiers-Prüfung 
bedürfen, nach Maßgabe der an Bord hiezu vorhandenen Bedingungen bei- 
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gebracht werden, wobei in erster Linie die Ausbildung in den pral 
Fächern zu berücksichtigen kommt. Die Gegenstände, welche demna 
.nehmlich während der Einschiffung praktisch geübt und gelehrt 
sollen, sind: 
aj Nautik, (nautisch - astronomische Beobachtungen und Rech: 
Physiographie des Meeres, Steuermanns-Dienst, Signal-Kunde): 

b) Takelungslehre, Kraftarbeiten und Ankerkunde: 

c) Raaen-, Stengen- und Segel-Manöver, Schiffs-Manövrier- 
(Boots-Dienst und Boots-Manöver); 

d) Artillerie (Handwaffen-Lehre, Torpedo- und Seeminen-Wesen) 

e) Schiffs-Maschinen-Kunde (Betrieb und Conservierung von 
Maschinen und elektrische Beleuchtung); 

f) Grundzüge der See-Taktik (Escadre-Manöver, Vorschriften zi 
meidung von See-Unfällen durch Zusammenstoß von Schiffen): 

g) Dienst-Eeglement für die k. und k. Kriegs-Marine; 
h) Schiffs-Administrätion; 

i) Militär-Stilistik (speciell in ihrer Anwendung auf Berichte ui 

gaben, welche den Schiffs-Dienst betreffen) ; 
hj Sanitäts-Wesen. 



§. 7. 

Besondere Bestimmungen. 

80. Jeder See-Cadet hat die für die Ablegung der See-Officiers-l 
vorgeschriebene Anzahl von Beobachtungen und Rechnungen durchzi 

Beim Beobachten ist auf die Fertigkeit im Gebrauche der Ref 
Instrumente, auch unter schwierigen Verhältnissen, dann auf Raschl 
Sicherheit Bedacht zu nehmen. 

Beim Rechnen ist Verlässlichkeit und Sicherheit zu erzielen unc 
zu sehen, dass die Rechnungen auch mit Verständniß durchgeführt 

Überhaupt ist das größte Gewicht darauf zu legen, die See-Cad< 
gewöhnen, jede Beobachtung, Rechnung, Compass -Ablesung, Auf 
eines Curses oder einer Peilung u. d. gl. absolut verlässlich auszuführ 

Es ist ihnen diesbezüglich immer vor Augen zu führen, dass 
durch eine mangelhafte Na vigations - Führung eingetretenen Unglüc 
in den seltensten Fällen Fachunkenntnis, wohl aber zumeist Leichtfi 
und Uberhastung und daraus folgende Irrungen im Auftragen von 
oder Peilungen, oder Fehler bei Ablesungen die Schuld trugen, daher i 
Hinsicht genau und gewissenhaft vorgegangen werden muss. 

81. Eine ganz besondere Sorgfalt ist darauf zu verwenden, dass sich 
Cadetten ein vollkommenes Verständnis des Compass-Wesens aneignen 

4* 
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der praktischen Behandlung der Compasse volle Sicherheit erlangen, da diese 
nautischen Behelfe die Seele jeder Navigation bilden. 

Die Manipulation mit den Loggs und Lothen, dann die Übung in. der 
Abtrift-Schätzung ist fleißig vorzunehmen. 

82. In Bezug auf die Kenntnis der Physiographie des Meeres wird si<*h 
während der Reise oft die Gelegenheit bieten, das theoretisch Erlernte praktisch 
veranschaulicht zu linden. 

Vor Antritt der Fahrt ist den See-Cadetten ein Vortrag über Wind- und 
Strömungs- Verhältnisse in den zu befahrenden Gewässern und über die ein- 
zuschlagende Eoute zu halten. Diese Erläuterungen sind in den Privat-Tage- 
büchem ausführlich niederzuschreiben. 

83. Eine besondere Fürsorge ist dem Studium der Segel-Handbücher, Wind- 
und Strömungs-Karten zu widmen, um die See-Cadetten mit den hydro- 
graphischen Verhältnissen der zu berührenden Gebiete vollkommen vertraut zu 
machen, und ihnen das richtige Verständnis für die Navigation beizubringen. 

84. Die Privat -Tagebücher sind im Sinne der denselben beigegebenen 
Instruction zu führen. 

85. Bei den Signal-Übungen ist ein besonderer Nachdruck darauf zu legen, 
dass unbeschadet der Raschheit die Abgabe der Signale mit Ruhe und ohne 
Übereilung erfolge, ein Umstand, welcher besonders bei Anwendung von 
Lichtblitz-Signalen von großem Belange ist. 

Jede passende Gelegenheit, bei welcher eine Signalisierung mittels des 

internationalen Signal-Codex vorgenommen werden kann, ist zu benützen, 

um die See-Cadetten mit den Grundzügen dieses Signal-Buches vertraut zu 

machen. 

) und c). 86. Beim allgemeinen Raacn-, Stengen- und Segel-Manöver haben stets alle 

See-Cadetten, mit Ausnahme der Batterie-undBanjerdeck-Inspections-Cadetten, 
welche im Dienste stehen, an den ihnen zugewiesenen Segel-Stationen gegen- 
wärtig zu sein. In den ersten Monaten der Ausrüstung hat bei dem classen- 
weisen Unterrichte der Mannschaft im Segel- und Rundholz-Manöver auch 
eine Gruppe der See-Cadetten theilzunehmen; ebenso haben auch anfänglich 
jedem bei günstigem AVetter und während der Tageszeit vorkommenden größeren 
Schiffs-Manöver, wie Stagcn, Halsen, Beidrehen, die See-Cadetten auf Deck bei- 
zuAvohnen haben. 

Desgleichen sind sie bei jeder sich bietenden Gelegenheit von größeren 
oder selten vorkommenden Kraftarbeiten der Ausführung beizuziehen und 
durch den Instructions-Officier auf die hauptsächlichsten Momente aufmerk- 
sam zu machen. 
87. Nach Verlauf von 3 bis 4 Monaten haben die See-Cadetten grappenweise 

entweder unter Leitung des Instructions-Officiers oder auch des betreffenden 
Wach-Officiers mit dem Commandieren von Rundholz-, Segel- und Schifts- 
Manövern zu beginnen. 
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88. Vor Beginn solcher Manöver ist jedesmal die auf die Ausführi 

selben Bezug nehmende Erklärung und Belehrung zu geben und an 
tuelle Localumstände, welche eine Abweichung von der allgemeine] 
bedingen können, aufmerksam zu machen, wie überhaupt in jeder Be 
darauf hinzuwirken, dass der See-Cadet bei Durchführung des von iln 
teten Manövers das volle Verständnis desselben erlange. 

Auf das genaue Einlialten der vorscliriftsmäßigen Commando-Wc 
gute, richtige Betonung ist strengstens zu selien, sowie auch darauf, 
See-Cadetten die auf die Ausführung des ^fanövers bezüglichen, etA^ 
• wendigen Ausstellungen machen. 

S9. Die Zeit während der .Vnwesenheit in den Häfen hat, außer 1 

nautischen Beobachtungen, welche nur im Hafen vorgenommen 
können, sowie für die belehrenden Ausflüge, vornehmlich zum Zwe 
I^bung der 8ee-Cadetten im Boots-Dienste und Boots-Manöver ausgei 
werden. 

90. Das Auf- und Abtakeln der Boote, sowie das Segeln und Steu( 
denselben, wie nicht minder das Kojen bilden so wichtige, speciel 
Dienstes-Obliegenheiten des See-Cadetten einschlägige Factoren, dasi 
Übungen die größte Sorgfalt zuzuwenden ist. 

Jeder See-Cadet hat daher selbständig sowohl das Auf- und Abtals 
Booten zu leiten, als auch persönlich in der Führung des Steuers tüchti 
zu werden, Avobei auf die Führung und Steuerung derDampf-Barkasser 
de res Gewicht zu legen ist. 

Nach Aneigniing der nömigen Routine in der Führung der Bo' 
auch taktische Boots-Ubungen vorzunehmen, wodurch gleichzeitig die K 
der See-Taktik erweitert wird. 

Mit Rücksicht auf das zum Theile kurze Verweilen in den Häfei 
zu diesen Lbungen die See-Cadetten selbst bei Enthebung von ihren sc 
Dienstes-Bestimmungen beigezogen zu werden. 

91. In Betreft' der praktischen Ausbildung im Geschütz- und Hand 
Exercieren haben zu Anfang der Einschiffung so lange Exercier-tJ 
vorgenommen zu werden, bis sich die See-Cadetten die volle Kennt 
(»inzelnen Handgriffe und des Gesammt-Exercierens anoeeiofnet haber 

Späterhin sind die See-Cadetten als Instructoren zu verwenden, 
besonders darauf zu sehen ist, dass sie sich an ein richtig betontes Cor 
gewöhnen und stets auf präciser Ausführung des Commandierten het 

Sie sind weiters zu unterweisen, dass Ausstellungen mit Ruhe un 
legung zu machen und, wenn sie durch Unkenntnis des Mannes 
gerufen wurden, auch immer von entsprechender Belehrung zu b 
sind. 
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Soweit das Schiff mit Schnellfeuerwaffen, Torpedos oder eventuell auch 
mit Minen versehen ist, haben die See-Cadetten in der Handhabung dieser 
Waffen unterrichtet zu werden. 

Tüchtige Kenntnis der Handfeuerwaffen, speciell in Bezug auf die Aus- 
bildung der Mannschaft im Schießen (Anschlagen, Zielen, Abdrücken, Distanz- 
schätzen), ferner eingehendes Verständnis der Einrichtungen für die elek- 
trische Geschütz-Abfeuerung, wobei besonderes Gewicht auf die Auffindung 
von Störungen in der Leitung zu legen ist, hat den See-Cadetten beigebracht 
zu werden. 

92. Fecht- und Schieß-Ubungen, letztere sowohl mit dem Gewehre, als mit 
dem Revolver, sind bis zur Erlangung einer genügenden Fertigkeit im Ge- 
brauche dieser Waffen thunlichst oft vorzunehmen. 

93. Zur praktischen Ausbildung im Maschinen-Dienste haben die See-Cadetten 
gruppenw^eise bestimmt zu werden. Der Schiffs-Commandant wird die hiefiir 
je nach den Local- Verhältnissen zweckmäßigste Zeitdauer festsetzen, damit 
die Dampffahrt auch der Navigation des Schiffes zu statten komme. 

Diese Übungen haben sich auf den ganzen Maschinen- Dienst vom 
Beginne des Heizens bis zum Auslöschen der Feuer auszudehnen, ohne die 
See-Cadetten deshalb zu untergeordneten Handarbeiten selbst zu verpflichten. 

94. Nach erlangter gründlicher Kenntnis der Nomenclatur aller Maschinen- 
und Kesseltheile und des Wirkens und Ineinandergreifens der einzelnen 
Theile der Maschine sind die See-Cadetten in der Bedienung und Wartung der 
Maschine und der Kessel zu schulen und schließlich auch über die bei ein- 
tretenden Betriebsstörungen zu beobachtenden Vorgänge entsprechend zu 
belehren. 

95. Dem leitenden Maschinen-Beamten obliegt es, durch entsprechend 
gewählte Vorträge aus der Schiffs-Maschinen-Kunde, bei besonderer Berück- 
sichtigung moderner' Schiffs-Maschinen- Anlagen, die von den See-Cadetten 
in diesen Wissenszweigen bereits erworbenen Kenntnisse zu erweitern, sowie 
auch die praktische Ausbildung der See-Cadetten im Maschinen-Dienste per- 
sönlich zu leiten. 

96. Eine ganz specielle Obsorge ist darauf zu richten, dass jeder See-Cadet 
(li(ü vollkommene Kenntnis der Maschine der Dampf-Barkasse sich aneigne, 
um erforderlichenfalls diese Maschine unabhängig von einem Maschinen- 
liiterofficier leiten zu können. 

97. Bezüglich der elektrischen Beleuchtung ist den See-Cadetten das Princip 
der in der k. und k. Kriegs-Marine eingeführten Maschinen sammt den zuge- 
liörigen Projectoren und Lampen zu erläutern, sodann zur praktischen Übung 
überzugehen und der Schw^erpunkt hauptsächlich auf die Manipulation mit 
den Apparaten und die praktische Anwendung des elektrischen Lichtes zu 
legen. 
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Den Unterricht in der elektrischen Beleuchtung hat der 
(Jfficier zu ertheilen. 

98. Nebst der theoretischen Belehrung über die Grund-Principien d 
Taktik und den Inhalt des Signal-Buches sind die See-Cadetten auc 
tisch in der Durchführung taktischer Evolutionen mit Booten zu schul 

99. Die „Vorschrift zur Vermeidung von Seeunfällen durch Zusamr 
von Schiffen" hat jedem See-Cadetten vollkommen geläufig zu sein, 
sich der Commandant im Laufe der Zeit bei jedem einzelnen zi 
zeugen hat. 

100. Die in die IT. Gruppe eingetheilten See-Cadetten haben dun 
Schiffs-Rechnungsführer in dem Marine-Verwaltungs- undKechnungs 
instruiert zu werden; hiefür hat der Commandant die zweckmäßigste 2 
Stundenzahl zu bestimmen. 

Bei diesem Gegenstande ist vornehmlich die Geld- und Materi 
rechnung auf k. und k. Kriegs-Schiffen in Betracht zu ziehen und s 
Cadetten darüber belehrende und zweckdienliche Aufgaben zu stellen 

101. Die Ausbildung im Sanitäts- Wesen soll umfassen: 

1. Erste Hilfeleistung bei Verwundeten und Scheintodten; 

2. Schiffs-Hygiene. 

Die einschlägigen Belehrungen und Übungen sind durch einen 
arzt vorzunehmen. 

102. Ein besond(^res Gewicht ist auf die Pflege der Dienstsprach 
allem des Serbo-Kroatischen zu legen. Es ist zu trachten, dass jed< 
Cadett nach Ablauf der Einschiffung derartige Fortschritte aufweise, 
als Instructor der Mannschaft verwendet werden könne. 



§.8. 

Bestimmungen für das Schüler- und Lehr-Personale. 

103. Bezüglich des Verhaltens und Benehmens der See-Cadetten si 
einschlägigen Bestimmvmgen des Dienst-Reglements maßgebend. 

104. Die See-Cadetten sind zu belehren, dass bei Besuchen auf £ 
Schiffen oder überhaupt bei Zusammenkunft mit fremden Personen 
liehe Vorgänge und Verhältnisse des eigenen Schiffes oder der i 
Marine vorsichtig berührt und in mancher Beziehung gar nicht zur 1^ 
gebracht werden dürfen, Aveil hiedurch oft unbewusst das Interes 
eigenen Wehrmacht geschädigt werden kann. 
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biiegen- 105. Der mit den ausgemusterten See-Cadetten aus der Marine-Akademie 

/itcn der 

Bord ein- seheidende und auf einem der Instructions-Sehiffe eingeschiffte See-Ofticier 

schiflften ist spcciell mit der Überwachung der See-( adetten, sowie mit der Leituni^ 

5-Officierc 
n Bezug 



des Gesammt-Unten'ichtes zu betrauen. 



^^^^^® Auf dem zweiten Instinictions-Schiffe ist für diesen Dienst ein ireeiffneter 

"K'M OD 

Sehiffs-Officier vom Schiffs-Commandanten zu bestimmen. 



ler See- 
adetten 



106. Aufgabe dieser See-Officiere wird es sein, das Möglicliste zu thun, um 
die Inslructions-Reise zu einer fruclitbringenden zu gestalten und in jeder 
Weise auf die Scliiffs-Cadetten derart einzuwirken, dass sie aus derselben 
dauernden Nutzen ziehen. Sie sollen nicht nur Vorgesetzte und Instructoren, 
sondern auch wohhvollende Eathgeber und Erzieher in jeder Richtung sein, 
sich das vollste Vertrauen der See-Cadetten zu erwerben trachten, und sich 
der wirtschaftlichen und Privat-Tnteressen derselben annehmen. 

Um sich diesen Aufgaben ganz Avidmen zu können, sind diese Officiere, 
Avo es die Umstände gestatten — im Hafen jedenfalls — vom periodischen 
Dienste freizulassen. 

107. Den übrigen an Bord des Instructions-Schiffes eingeschifften See-Officieren 
obliegt nebst der Ausübung des ihnen infolge ihrer Stellung zukommenden 
Dienstes, auch die Heranbildung der See-Cadetten zu tüchtigen See-Officieren. 

Sie haben demnach diesen Zw eck immer im Auge zu behalten und dem 
Schiffs-Commandanten in jeder Richtung zur Erreichung desselben behilflicli 
zu sein. Jeder von ihnen hat zu trachten, dass die See-Cadetten in dem 
Ressort, w^elchem er vorsteht und in w^elchem er sie zu instruieren hat, gute 
Fortschritte machen. 

108. Bei der Aus- und Fortbildung ist immer auf die Kenntnisse des Ein- 
zelnen Rücksicht zu nehmen und, w^o diese genügend vorhanden sind, hat 
der Betreffende von dem regelmäßigen Unterrichte befreit zii Averden. Dies 
gilt hauptsächlich für jene Gegenstände, w^elche in der Marine- Akademie 
bereits gründlich vorgenommen wurden. 

Bericht-Erstattung. 

109. Der mit der Leitung der See-Cadetten betraute See-Officier hat über die- 
selben eine Vormerkung, Beilage IV, anzulegen, in deren Rubriken jene 
Stabs-Personen, welchen die See-Cadetten während der einzelnen Perioden 
der Ausbildung zugetheilt Avaren, die Beurtheilung über ihre Verwendbar- 
keit in Schlagworten einzutragen und mit ihrer Namensfertigung zu versehen 
haben. 

110. Nach je zwei Monaten haben jene Stabs-Personen, w^elche mit der 
Ertheiluno- des Unterrichtes an die See-Cadetten betraut w^aren, dem Schiffs- 
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Commando über den Gang der Ausbildung, sowie über die Erfolge de: 
schriftlicli zu bericbten und hiebei sowohl vorzügliche, als auch bes 
geringe Leistungen einzelner See-Cadetten hervorzuheben. 

111. Der Schiffs-Commandant selbst hat nach Ablauf von je vier Monat 

nach Beendigung der Reise, dem Reichs-Kriegs-Mi n i sterium (Marine-lS 
einen Gesammt-Bericht über die Erfolge der Ausbildung vorzulege 
demselben die „Vormerkungeil" sowie jene Ausarbeitongen der 
Cadetten beizuschließen, welche von besonderem Interesse sind., 

Die Berichte werden von der Marine-Centralstelle dem Comman 
Marine-Akademie zur Einsicht zugestellt. 



Org. Vortchrirt. VI. Hptst. Ausblldasg. ^ II. 



34 ^ Ausbildung des Stabes« 



€• See-Cadetten-Schnle (II) auf dem Hafenwach- nnd Kasem- 
Schiffe oder anf dem Überwachnngs-Schiffe der Schiffe in 

n. Reserve. 

§.10. 

Einleitung. 

Ein- 112« Das Reichs - Kriegs - Ministerium (Marine - Section) triffifc im Sinne der 

Bhiffung. ^Organischen Vorschrift für das Personale der k. und k. Kriegs-Marine,** 

V. Hauptstück, Prüfungen, die Verfügung, dass die See-Cadetten II. Classe, 
denen die Bewilligung zur Ablegung der See-Officiers-Prüfang ertheilt 
wurde, 6 Wochen vor Beginn des I. Theiles dieser Prüfung auf das Hafen- 
wach- und Kasem-Schiff oder auf das Überwachungs-Schiff der Schiffe in 
II. Reserve eingeschifft werden. 

Zur Vorbereitung für die See-Officiers-Prüfung sind die See-Cadetten 
daselbst in einem Lehr-Curse zu vereinigen und dienstfrei zu belassen« 

itcrrichts- 113. Das Schiffs-Commaudo bestimmt einen See-Officier des Schiffs-Stabes 

Uitwag. g^jg Instructions-Officier, welchem die Beaufsichtigung der See-Cadetten und 

die Anleitung derselben zum Studium obliegt. 

114. Dem leitenden Maschinen-Beamten des betreffenden Schiffes kommt die 
Aufgabe zu, den See-Cadetten beim Studium der Schiffs-Maschinenkunde 
unterstützend an die Hand zu gehen. 

§. 11. 

Anleitung und Beaufsichtigung der See-Cadetten. 

115. Der Instructions-Officier hat bei Beginn der Vorbereitungszeit die Ein- 
schiffungs-Certificate der See-Cadetten zu übernehmen und sich durch Ein- 
sichtnahme dieser, sowie der Beobachtungs-Bücher, dann durch Befragung der 
See-Cadetten über den Grad ihrer Ausbildung und Prüfungs-Bereitschafk zu 
informieren, um hienach die geeigneten Maßnahmen seinerseits treffen zu 
können. Es verhält die See-Cadetten zur Anstellung der auf das vor- 
geschriebene Minimal- Ausmass etwa noch fehlenden Beobachtungen und 
Rechnungen und bestätigt die selbständige Durchführung derselben in den 
Beobachtungs-Büchem durch Namensfertigung. 
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« 

116. Bei jenen See-Cadetten, welche einer Nachhilfe augenscheinlic] 
bedürfen und auch nicht etwa darum ansuchen, hat sich die Thätigl 
Instructions-Officiers lediglich auf deren militärische Überwachn 
erstrecken. 

117. Die übrigen, eventuell gruppenweise abzutheilenden See-Cadetten ^ 
in jenen Gegenständen, bei deren Correpetition sie noch der Unterst 

. eines Correpetitions-Organes bedürfen, durch den Instructions-OfficL 
sprechend angeleitet und überwacht. 

118. Zar praktischen Ausbildung der See-Cadetten im Manövriren 
Segel und Dampf, im Infanterie- und Geschütz-Exercieren, Rojen und 
in Booten hat der Instructions-Officier ein Unterrichts-Programm 5 
werfen und dem Schiffs-Commando zur Genehmigung vorzulegen. 

119. Das Infanterie- und Geschütz-Exercieren hat auf dem Artillerie- 
schiffe stattzufinden, wozu dasselbe an vereinbarten Tagen eine Com 
beziehungsweise eine oder mehrere Geschützbemannungen bereit stell 

120« Zur Vornahme der Manöver unter Segel und Dampf sind de 

Cadetten-Schule in den zwei letzten Wochen der Vorbereitungszc 
Beischiff des Hafenwach-Schiffes, sowie der Tender des See-Arsenal 
des Artillerie-Schulschiffes zur Verfügung zu stellen. 

121. Für die militärische Behandlung und das Verhalten der See-Cj 
der Schule sind die betreffenden Punkte des Dienstreglements, HI. 
maßgebend. 

122. Die See-Cadetten-Schule (11) dauert bis zum Beginn des IL Thei] 
See-Officiers-Prüfung, nach deren Beendigung die See-Cadetten der w 
Dienstverwendung zugeführt werden. 
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D. Schiflfbau-Eleyen-Scliule. 

§. 12. 

Einleitung. 

Zweck. 123. Die Scliiflfbau-Elcven-Scliule hat den Zweck, die provisorisch auf- 

genommenen Schiffbau-Eleven in ihren Beruf einzuführen und sie naoli 
Ablauf der auf zwei Jahre festgesetzten Probe-Dienstzeit zur Ablegung der 
Ingenieurs-Prüfung zu befähigen. 
Allgemeiner Jg^:« Die Ausbildung hat durch Vorträge über die einschlägigen Wisseii- 

^^^ Schäften, durch demonstrative Unterweisung in den Berufs- imd spater 

AuBbiidung. angeführten Nebenfächern und durch praktische Verwendung im See- 

Arsenale, eventuell bei auswärtigen Bauleitungen zu erfolgen. 
125« Darnach hat sich die dienstliche Zutheilung der Schiffbau-Eleven in erster 

Reihe zu richten und zwar soll die zweijährige provisorische Dienstzeit in der 
Regel wie folgt eingetheilt werden: 

4 Monate im Constructions-Bureau der Schiffbau-Direction, 
2 Monate bei den Werkstätten-Leitungen, 

6 Monate bei den Objects-Leitungen der Schiffe in Reserve und Tor- 
pedoboote, 
8 Monate bei einer Bauleitung, 
2 Monate bei der Dockleitung, 

2 Monate bei der I. Abtheilung des Marine-technischen Comit^s. 
126. Gleich nach ihrem Eintritte sind die Eleven auch über die wichtigsten 

Bestimmungen des Dienst-Reglements und der Organisation der k. und k.Kriegs- 
Marine, sowie über die für das See-Arsenal geltenden polizeilichen Tor- 
schriften zu belehren. 
Oberleitung, 127. Dem Sce-Arsenals-Commando obliegt die Oberleitung der Schule, dem 

erwac ung Schiffbau-Dircctor die Überwachung der gesammten Ausbildung und die 

fachliche fallwcise Zuthcüung der Eleven, bei Bedachtnahme auf die in instruetiver 

inspicierung Beziehung sich bietenden besonderen Anlässe. 

128. Der Schiffbau-Director hat dem See-Arsenals-Commando die Anträge 

bezüglich der Unterrichts-Vertheilung derart zu stellen, dass die verschiedenen 
Vorträge für sich unbehindert und vollständig durchgeführt werden können- 
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129. Dem Vorstande der I. Abtlieilung des Marine-technisclien Comites 

hinsiclitlich der Ausbildung der Schiffbau-Eleven eine Ingerenz insofe 

als derselbe sich nach im kurzen Wege mit dem See-Arsenais-Con 

gepflogenen Einvernehmen von der entsprechenden Ertheilung des Untei 

sowie von den hiebei erzielten Resultaten zeitweise zu überzeugen und zu 

Zwecke die Schule öfters zu inspicieren und eventuelle Anträge zu stel 

180« Die Leitung des fachlichen Unterrichtes kommt während der ers 

theilung im Consti'uctions-Bureau dem Detail-Ober-Ingenieur, nach! 

betreffenden Werkstätten-, Bau-, Objects- und Dock-Leiter, endlich v 

der zwei letzten Monate dem rangsältesten Ober-Ingenieur der I. Abt 

des Marine-technischen Comites zu. 

181. Während des ersten Jahres ist ein Schiffbau-Ingenieur der Sc' 

• Direction mit der speciellen Unterweisung der Eleven in den Gruii 

X)\'m'.. <iös theoretischen und praktischen Schiffbaues zu betrauen. Später abe 

ujid jv in der Regel die jeweiligen Unterrichts-Leiter die berufsmäßige Unten 

[, j^])le,- ' ' der Eleven persönlich zu besorgen. 

132"; Die Ausbildung- der Eleven in den einzelnen fiir sie in Betracht komi 

• ^^gjj i Fächern militärischer, maritimer und sonstiger Katur erfolgt durch die seil 

•^"^ ^^ : See-Arsenals-Commandos zu diesem Behufe beizustellenden Organe un 

Im Dieii st-Regiement und in der Organisation der k. und ki Kiiegs- 
dann in der Takelungs-Lehre und Anker-Kunde, endlich im Compai 
Taucher-Wesen durch See-Officiere der Arsenals-Ausrüstungs-, Tak 
Torp edoboots-Direction ; 

hinsichtlich des Maschinen-Baues, der elektrotechnischen Anlagei 
der Artillerie und der unterseeischen Waffen durch Ingenieure der Mas 
bau-, respective Artillerie-Direction, sowie durch Anhörung der im Pui 
angeführten Vorträge über Electrotechnik; 

endlich betreffs der Administration durch einen Commissariats-B( 
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§.13. 

Fachliche Schulung der Schiffbau-Eleven im Wege der Dienstes-Zutheiluni 

'^^'' 133. Während der ersten Zutheilung bei der Schiffbau-Directioii hs 

Eleve behufs Einführung in den Schifibau unter gehöriger Anleitu 
Constructions-Plan, Segel- Plan und Hauptspant eines Schiffes von den 

^'^^^^'" Plänen auf festes Papier zu übertragen und die üblichen Rechnungen 

Constructions- und Segel-Plan auszuführen. 

Sci'^^ Auf diesen Plänen ist das Datum der Inangriffnahme und Beer 

iiD? ^ vom Detail-Ober-Ingenieur vorzumerken. 

i iö'^ Die Pläne sammtBerechnunoen sind hierauf von dem Detail-Ober-In 

und Schiffbau-Director zu classificieren und bis zur Prüfung aufzubei 

(lie> Nach abgelegter Prüfung können diese Elaborate den Eigenthümern ! 

erselJ^'^ gestellt werden. 
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Sollte sich jedoch während dieser Zutheilung ohnehin die Gelegenheit 
ergeben, dass der Eleve zu derartigen Berechnungen für Arbeiten derDirection 
oder der Werkstättenleitung zugezogen wird, so können diese gleichzeitig als 
Ausarbeitung für die erwähnte Aufgabe angesehen w^erden; der Eleve ist dann 
nur verhalten, die geforderten Pläne nachzutragen. Darüber ist Vormerkung 
zu fuhren. 
134« Die Eleven sind während ihrer Zutheilung bei der Schiffbau-Direction 

auch über den inneren Dienstgang zu belehren und nach Zulassung der Zeit 
zu constructiven Arbeiten und Berechnungen zu verwenden. 
^*° 136. Während der Zutheilung bei den Werkstätten-Leitungen — je ein Monat 

ttgen. ^^ Ausrüstungs- und Constructions- Arsenale — haben die Eleven durch die 

Werkstättenleiter mit den Einrichtungen und Arbeitsmaschinen der Werk- 
stätten, den Werkzeugen der verschiedenen Handwerker, den in den Werk- 
stätten zur Verarbeitung gelangenden Materialien und den Erzeugnissen der 
Werkstätte vertraut gemacht zu werden. 

Die Werkstätten-Leiter haben dafür Sorge zu tragen, dass die Eleven 
einen Einblick in die Administrationsgeschäfte gewinnnen und dass sie die für 
die Werkstätten giltigen Vorschriften kennen lernen. 
136. Während dieser Verwendung sind die Eleven auch dazu zu verhalten, 

fleißig in den Werkstätten der anderen fabriksthätigen Directionen Umschau 
zu halten und sich mit den verschiedenen, in diesen Werkstätten üblichen 
Arbeits-Methoden, mit den Einrichtungen, Arbeits-Maschinen und Werk- 
zeugen, sowie den dort zur Verwendung gelangenden Materialien vertraut 
zu machen. 

Für die Dauer dieser Dienst es-Zutheilung haben die Eleven zu den für 
die Werkstätten- Vorstände vorgeschriebene q Zeitpunkten im k. und k. See- 
Arsenale zu erscheinen, beziehungsweise bis zum Schlüsse der Arbeitszeit 
auf ihren Dienstposten zu verbleiben. 
^®^ 137. ^ Die Obj ects - Leiter haben den ihnen jeweilig zugetheilten Eleven 
" ®^' Gelegenheit zu bieten, die an Bord der k. und k. Kriegs-Schiffe bestehenden 

fe in Einrichtungen und deren Zweck kennen zu lernen, um sich auf diese Art 

e und ^Q fjjj, einen Schiffbau-Ingenieur nothwendigen Detail-Kenntnisse zu erwerben. 

138. Zu diesem Zwecke hat der betreffende Objects-Leiter die Eleven 

entsprechend zu beschäftigen und sie vor allem anzuhalten, häufig die 
Schiffe zu besuchen und Detail- Aufnahmen zu machen; er hat sie in der 
Kanzlei für den Detail-Entwurf zu verwenden, ihnen die Überwachung 
kleinerer Ausführungen zu übertragen und sie bei der Indienststellung von 
Schiffen, bei der Richtigstellung der Grundbuchs-Pläne, der Schiffskörper- 
Beschreibung und der Grundbuclis-Extracte zu verwenden; er hat darauf 
zu sehen, dass sich jeder Eleve ein Skizzen-Buch anlege, dass er in demselben 
die gemachten Detail- Aufnahmen sauber eintrage und dass dieses Skizzen- 
Buch möglichst reichhaltig werde. 
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139. Die Eleven haben die Vorschriften über die Instandhaltung un 
servierung, sowie den Anstrich der Schiffe kennen zu lernen und a: 
periodischen Untersuchungen der Schiffe theilzunehmen. 

Sie haben auch mit den Vorschriften bezüglich der außer 
stehenden, in Eeparatur oder in Eeserve befindlichen Schiffe, sowie n 
Vorgange bei Aus- und Abrüstungen, endlich mit den Einrichtungen d< 
rüstungs-Magazins und mit dem dort aufbewahrten Materiale bekannt g< 
zu werden. 

140. Femer sind die Eleven reihenweise zu allen Schiffs-Probefahrten 
zuziehen und über deren Zweck und Durchführungsweise zu instr 
Der rangshöchste der Probefahrt beiwohnende Schiffbau - Ingeniei 
See-Arsenals hat bei solchen Anlässen dafür Sorge zu tragen, dass die 
während dieser Fahrten auch einen Einblick in den Schiffs-Maschinen-' 
gewinnen und dass sie bei allen Erprobungen von Drainage-Einrichl 
Steuerungs-Anlagen, Ankerlicht- Vorrichtungen und sonstigen Hilfs-Mag 
gegenwärtig seien. 

141. Die Eleven haben auf die Dauer eines Monates dem Objects-Inj 
der Torpedoboote reihenweise zugetheüt zu werden, um sich mit de 
richtungen der Torpedoboote, den Vorrichtungen zum Aufholen ur 
schieben derselben, sowie mit den bezüglichen Vorschriften vertraut zun 
Auch sind sie zeitweise den Probefahrten der Boote beizuziehen. 

142. Das Bestreben des Bau-Leiters hat vornehmlich darauf gerichtet 5 
die Fachausbildung der ihm zugetheilten Eleven zu fördern. 

Zu diesem Zwecke wird er sie zu Detaü-Entwürfen und Berechr 
sowie zur Ausführung von Arbeits-Zeichnungen verwenden, in gee 
Weise auf der Werfte beschäftigen und ihnen Gelegenheit bieten, siel 
tische Kenntnisse betreffs der Vorgänge beim Baue und bei Ausführi] 
einzelnen Arbeiten anzueignen. 

143. Der Bauleiter wird ferner dafür Sorge tragen, dass die Eleven eine 
liehe Kenntnis der bei den verschiedenen Handwerkern im Gebrauche 
den Werkzeuge, sowie der Werften-Einrichtungen erlangen und dass sie 
nothwendigen Materialkenntnisse erwerben, wesshalb sie zu allen bezü 
Proben und Übernahmen nach Thunlichkeit herangezogen werden so 

Eventuell sind sie den mit der Übernahme von Stahl-, Eisen undHolz 
beauftragten, in Mission entsendeten Ingenieuren auf kurze Zeit zuzu 

144. Der Bauleiter hat die Eleven auch am Mallboden zu verwenden un 
zu sorgen, dass sie die daselbst vorkommenden Arbeiten gründlich kennen 

146, Die Eleven sind mit der Führung des Bau-Journals zu betrauen, 

erst dann, wenn sie hinreichende Kenntnisse der Construction der Schi 

• - » » 

der Nomenclatur der Constructionstheile erlanei; haben. Sind mehrere 
einer Bau-Leitung zugetheilt, so haben sie sich bei den Eintragungen 
Bau-Journal wöchentlich abzulösen. 
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146. Vom Bauleiter werden auch die geeigneten Maßnahmen zu treflfen sein 
dass die Eleven in das Administrations-Gesehäft der Bauleitungen Einblick, 
bekommen; zu administrativen Diensten was immer für einer Art aber sollen 
sie principiell nicht herangezogen werden. 

147. Sollten im See-Arsenale keine Bauten in Ausführung begriffen sein, bei 
welchen die Eleven eine fachgemäße Ausbildung erfahren können, so werden 
diese für die bezeichnete Ausbildungs-Periode eventuell einer auswärtigen 
Bauleitung zugetheilt. 

Die Obliegenheiten des Bauleiters sind in diesem Falle die gleichen, wie 
sie in den Punkten 142 bis 145 vorgeschrieben wurden. Derselbe hat den 
Eleven auch die Grelegenheit zu bieten, alle Einrichtungen des betreffenden 
Etablissements genau kennen zu lernen und soll sie auf eventuelle Vor- und 
Nachthei]e der Einrichtungen aufmerksam machen, 

148. Bei Bauleitungen im See- Arsenale, beziehungsweise in anderen Etablisse- 
ments haben die Eleven mit den bezüglichen polizeilichen und localen Vor- 
schriften vertraut gemacht zu werden. 

Jider 149, Während der Verwendung bei der Dock-Leitung haben die Eleven 

^^' vom Dock-Leiter über die Einrichtungen der Docks und ihrer Accessorien, 

über den Vorgang bei der Vorbereitung für die Dockung eines Schiffes, dann 
bei der Ein- und Ausdockung, sowie über alle dabei zu beobachtenden Vor- 
sichtsmaßregeln instruiert zu werden. 
160. Die Eleven haben an allen Dockungen theilzunehmen und sind dabei 

entsprechend zu beschäftigen. 

Nebstbei sollen sie bei allen der Dock-Leitung obliegenden Reparaturs- 
und Instandsetzungs-Arbeiten an Schiffen, welche in den Docks oder auf den 
Schleifbahnen zur Ausführung gelangen, verwendet werden. 

Der Dock- Leiter hat auch dafür Sorge zu tragen, dass die Eleven einen 
Einblick in die Dock-Administration gewinnen und mit den für die Docks 
giltigen polizeilichen Vorschriften vertraut werden. 
Manne- J5J^ J)[q Zuthcilung der Schiffbau-Eleven zum Marine -technischen Comit6 

nischen 

mit6. ^^* obligatorisch erst in den letzten Monaten ihrer provisorischen Dienstzeit 

zu dem Zwecke platzzugreifen, um ihnen — neben den mancherlei dort vor- 
kommenden instructiven Anlässen — auch Gelegenheit zur Vorbereitung auf 
die Ingenieurs-Prüfung zu bieten. 



§.14. 

Fachliche theoretische Vorträge fUr Schiffbau- Eleven. 

152# Der in Punkt 131 erwähnte Schiffbau-Ingenieur hat die Schiffbau-Eleven 

durch Abhaltung von speciellen Vorträgen über den theoretischen und prak- 
tischen Schiffbau an bestimmten Tagen während des ersten Jahres zu unter- 
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fweiäen, -bezieh uiogs weise ihnen, wo es für dereia Ausl>ildung gen^ 

•QueÜQix anzugeben, aus dei>en sie Belehrung schöpfen können. 

Dieser Ingenieur wird die Eleven fallweise zu prüfen, ihnen Ai 

zn stellen und föx ein richtiges Anwenden des Geleimten zn sorgen hi 
1&6L Diö Vorträge über theoretischen SchiflFbau sollen zwar nicht 

immerhin aber bereits in den ersten Monaten der provisorischen Dienst 

aufgenommen weo'deu. 
154> Diö Vorträge über praktischen Scliiflnbau sollen mit jenen ül 

Theorie abwechseln und hat der Vortragende darauf zu sehen, dass i 

Eleven eine fachlich richtige Bezeichnung der einzelnen Bautheile und 

aneignen. 

156. Der Unterricht über Materialien-Kunde hat zu geeigneter Zeit ^ 
der Vorträge über praktischen Schiffbau ertheilt zu werden und hat s 
auf das Nothwendigste zu beschränken, indem den Eleven während < 
iheüung bei den Werkstätten-Leitungen und später bei einer Bau 
Gelegenheit geboten wird, ihre Materialkenntnisse durch di(i . Pra 
ergänzen. 

156u Die Vorträge haben sich nicht ausschließlich nur auf eine Beant\i 

der im FrageurProgramme . enthaltenen Frageiji zu beschränken, oder s 
in dem von demselben umschriebenen Rahmen zu bewegen, sondern 
thunlichst, wenn auch in knapper Fpiin, alles für den Schiffbau-Ingen 
Anfang seiner 'Dienstleistung ISToth wendige und Wissenswerte umfasse 

.§. 15. . 

JVBiarre .Scbiriung rder ;$cbiff bMKEIeven. 

157. Die weitere militärische und fachliche Schulung der Schiffbau- 
umffasst folgende Gegenstände: 

a) Dienst-^Reglement und 

^b) Organisation der k. und k. Kriegs-Marine, dann 

c) Schiffs-Maschinenbau, 

d) (Elektrotechnik, 

e) Artillerie- und unterseeische Waffen, 

f) X!)ompass-We«en, 

g) Takelungs-Lehre und Ankerkunde, 
' 'h) Taucher- Wesen, endlich 

i) Adiministration. 

168. *Ber lünterrtcht über Dienst-^Keglement hat ^ioh auf die allgemeiueu 

auf die speciellen Berufs- und Standespflicliten, sowie auf die für einges 
Ingenieure in BetraclU kommenden Agoj>den .Ku.ersü-Goken. 

ISßL^ iHinsichtliGh der Organisation der k- und k. »Kriegs-Marine ist i 

GUiedorung der MarincnBehördcin, dann insbesondere auf den Dienst-I 

Org. Vorschrift. VF. ICptsU Anabildang. — IT. (j 
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im See-Arsenale, endlicli auf die für Marine-teoluiische Beamte wichtigsten 
Bestimmungen des I., ITI., V., VIII. und IX. Hauptstückes der „Organischen 
Vorschrift für das Personale der k. und k. Kriegs-Marine " Bedacht zu nehmen. 

160. Die Vorträge über Maschinenbau werden den Eleven, wenn thmilich 
zugleicli mit den Eleven für Maschinenbau und Betrieb, andernfalls aber 
nach speciellen Weisungen des See-Arsenals-Conmiandos in dem durch 
das Prüfungs-Fragen-Programm vorgezeichneten Umfange gehalten. 

161. Behufs Aneignung der nothwendigen elektrotechnischen Kenntnisse 
haben die Eleven den beim Marine-technischen Comit^ hierüber fallweise ab- 
zuhaltenden Vorträgen und den im See-Arsenale stattfindenden Übungen bei- 
zuAvohnen. 

162. Hinsichlich der Artillerie, der unterseeischen Waffen, sowie des Schutz- 
mittel-Materials haben für den Unterricht der Eleven, außer den wesent- 
lichsten Haupt-Begiiffen, insbesondere die Installierung der Geschütze, 
Lancier-Apparate und Schutznetze an Bord der Schiffe, dann die Minen-Lege- 
und Licht-Vorrichtungen, die Construction der Munitions-Depots am Lande 
und auf Schiffen, endlich die auf letzteren für den Munitions-Transport 
bestehenden Vorsorgen in Betracht gezogen zu werden; die diesbezügliche 
Unterweisung der Schüler erfolgt bei der Artillerie-Direction, in der Torpedo- 
Werkstätte, sowie auf modernen Schiffen. 

163. Neben den wesenthchsten Einrichtungen der Compasse sind den Schiff- 
bau-Eleven die für eine richtige Installierung derselben auf Schiffen maß- 
gebenden Fa Ctoren darzulegen, zu welchem Behufe die Local-Attraction und 
der Einfluss des Bau-Materials, sowie dessen Lage und Entfernung zur 
und von der Nadel, endlich der Einfluss der Stapel-Richtung eingehendst zu 
erörtern ist. 

Der betreffende Unterricht ist theils im See- Arsenale, theils beim hydro- 
graphischen Amte abzuhalten, wohin der Instructions-Officier die Eleven zu 
führen und dafür zu sorgen hat, dass hiebei ein Officier dieser Anstalt inter- 
veniere. 

164. Takelungs-Lehre und Anker-Manöver, sowie sonstige an Bord von 
Schiffen vorkommende Kraft- oder Last- Arbeiten sind den Eleven — insoweit 
die hiefür bestehenden Einrichtungen und Apparate in das Ressort derSchiffbau- 
Direction fallen — vorzutragen und zu demonstrieren. 

165. Dem im Laufe des Sommers im See-Arsenale abgehaltenen theoretischen 
Taucher-Curse haben auch die Schiffbau-Eleven solange als nothwendig, den 
hierauf folgenden Taucher-Übungen unter Wasser jedoch nur über eigenes 
Verlangen beigezogen zu werden. 

166. Abgesehen von dem Einblicke in den administrativen Dienst-Betrieb der 
Werkstätten und der Werfte, der den Eleven während ihrer praktischen F»eh- 
Ausbildung gegönnt ist, haben gegen Ende der Ausbildungszeit auch einzelne 
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systematische Vorträge über das Wesen der Arsenals-Yerwaltung im 
reclmiing abgehalten zu werden. 

167. Mit Ausnahme der im Punkte 157 ad a) und h) angefühlten habe 
übrigen Gegenstände den Eleven erst im zweiten Jahre ihrer provisoi 
Dienst-Leistung vorgetragen zu werden. 

168. Sämmtliche Vorträge sollen thunlichst während der Arsenals-A 
stunden oder an Sonntags- Vormittagen und nur in Ausnahmsfällen 
dienstfreien Abendstunden stattfinden. 



§.16. 

Classification und Prüfung der Schiffbau-Eleven. 

169. Nach Abschluss eines jeden Cyklus der erwähnten Vorträge ist vo 
Vortragenden eine den gesammten Umfang der abgehaltenen V( 
umfassende vorläufige Prüfung der Eleven abzuhalten. 

170. Die bei dieser Prüfung constatierten Resultate sind von den Lehre 
Ansetzung ihrer Unterschrift und des jeweiligen Datums in den vi 
Schiflfbau-Direction verfassten Glassifications -Übersichten (Beilage ^ 
zutragen. 

Die Note aus Electro-Technik ist dem Prüfungs-Ergebnisse (Punk 
zu entnehmen. 

Die weitere Ausfüllung und die Aufbewahrung dieser übersieh 
nach abgelegter Ingenieurs-Prüfung obliegt der Schiffbau-Direction. 

171. Die Ingenieurs-Prüfung wird mit den SchiflEbau-Eleven im Sin 
diesbezüglichen Bestimmungen des V. Hauptstückes der „Organische 
Schrift für das Personale der k. und k. Kriegs-Marine" abgehalten. 



172. Die als provisorische Schiffbau-Ingenieure III. Classe in die k.und k. I 

Marine aufgenommenen Techniker sind hinsichtlich ihrer Schulunj 
Prüfung gleich den provisorischen Schiffbau-Eleven zu behandeln. 
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E. Maschinenbau- nnd Betriebs-Eleyen-Schule. 

§. n. 

Ei4il«ittin9. 

;k. l'J3. Die Maschinenbau- nnd Betriebs-Eleven-8eliuleJiat den Zweck, die provi- 

sorisch aufgenommenen Eleven für Mascliinenbau und Betrieb in ihren Beruf 
einzuführen und sie nach Ablauf derauf zwei Jahre anberaumten Probe-Dienst- 
zeit zur Ablegung der Ingenieurs-Prüfung zu befähigen. 

einer 174. Die Ausbildung der Eleven hat durch Abhaltung von Vorträgen über 

^^®' einschlägige Wissenschaften, durch demonstrative Unterweisung und praktische 

Verwendung in den Werkstätten und Bureaux des k. und k. SeeArsenals, 

sowie im Maschinen-Betriebs-Dienste auf Schiffen« und Torpedobooten zu 

erfolgen. 

175. ^u diesem Zwecke .sind die Eleven während des ersten Jahres zunächst 

der Maschinenbau-Direction des See-Arsenals durch acht Monate, dann einer 
Maschinenbauleitung durch vier Monate zuzutheilen, im Verlaufe des zweiten 
Jahres aber der Einschiffung auf das Maschinen-Schulschiff, dann auf Schiffe 
und Torpedoboote der operativen Flotte durch sechs Monate zuzuführen; 
sodann abermals bei der Maschinenbau-Direction durch zwei Monate, bei einer 
Schiffbauleitung durch zwei Monate, jedenfalls aber schließlich bei der 
II. Abtheilung des Marine-technischen Comit^s durch zwei Monate zu ver- 
wenden. 

Außer der eigentlichen berufsmäßigen Ausbildung sind die Eleven sofort 
nach ihrer Aufnahme über die wichtigsten Bestimmungen des Dienst-Reglements 
und der Organisation der k. und k. Kriegs-Marine zu belehren. 

tunjr, 176. Dem See-Arsenals-Commando obliegt die Oberleitung der Schule, dem 

^""^ Maschinenbau-Director des See-Arsenals aber die Überwachung der gesammten 

^^^. Ausbildung und speciell die fallweise Zutheilung der Hörer im eigenen 

le. Bereiche, ebenso die Antragstellung wegen der Einschiffungen und aller 

anderweitigen Zutheilungen. 
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Der Maschineiibaii-Director wird — bei Bedachtiialime auf die im 
bciindliclien oder demnächst in Bau zu legenden Objecte, dann auf diever« 
ftenen. EinscliiÄin^s-Gelegenliciten — die Z.eiteintlLeilujig derart treflfei 

ff 

die Anträge derart stellen, dass die einicelnen Vorträge und Dienstes-Zi 
lungen niclit miteinander coUidieren und unbeanstandet stattfinden köi 

Auch wird der Maschinenbau-Director sich des öfteren davon 
zeugen, ob bei Vornahme des Unterrichtes durch die ihm unterstellten Oi 
in der veranschlagten Weise der angestrebte Zweck auch wirklich en 
wird. 

177. Dem Vorstande der IT. Abtheilung des Marine-technischen Comit^s k( 
kiBÄichtlich der Ausbildun-g der Maschinenbau- und Betri^bs-Eleven 
Isig'erenz inseferne zu, als derselbe sich nach im kurzien Weg© mit 
See-Arsenals-CommaiMio gepflogenem Eißvemeknaen von der en,tspareehe 
E^ht)ilung des Unterrichtes^ sowie von den erzielten Res'ultaten. 2S€itweij 
überzeugen, zu diesem Behufe di^ Schule öfters zu inspicierea und < 
toelle Anträge zu steMen hat. 

178. Die Leitung des üntemchtes und die in solcher Richtung fallwei 
treffenden Vorsorgen kommen im Bereiche der Maschinenbau - Dirt 
des See-Arsenal» dem Detail-Ober-Ingeni^ur oder aber dem betreffe 
Bau-Leiter, an Bord der Schiffe den leiten-den Ingenieuren, auf Tor] 
booten äen Commandanten. ii^ährend der Zutheilang bei der Sehif 
Leitung dem betreffendt*n SchiffbanJögenieur, endlich beim Marine- 
nischen Comit^ einem fallweise bestimmten Ingenieur zu. 

179. Während der Zutheilung bei der Maschinenbau-Direction wird s( 
dieser letzteren ein dort bestimmter Ingenieur mit der speciellen L 
Weisung der Eleven betraut. 

Bei allen sonstigen Zutheilungen am Lande haben in der Rege 
betreffenden Unterrichts-Leiter die berufsmäßige Ausbildung der Eleve 
soweit als nöthig — persönlich zu besorgen. 

180. Die Ausbildung der Hörer in den für sie m Betracht komme 
Gegenständen militärischer u-nd sonstiger Natur erfolgt durch die Seiten 
See-Arsenals zu diesem Behufe beizustellenden Organe und zwar: 

181. Betreffs des Dienst-Reglements und der Organisation der k. und k. Ki 
Marine durch einen See-Officier; 

betreffs des Schiffbau- Wesens dureli einen (wenn thunlieh als 
Letter an gesteinten) Schiffbau-Ingenieur; 

hinsichtlich der Elektrotechnik durch Anhörung des elektroteehnis 
C Urses für Marine-technisehe Beamte; 

betreffs der Administration durch einen Commissariats-Adjnncten: 
endlich liinsichtlich des Taucher-Wesens durch den Taueher-Officier. 
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§. 18. 

Fachliche Schulung der Maschinenbau- und Betriebs-Eleven im Wege der dienstlichen 

Zutheilungen. 

chinen- 182. Bei der Mascliinenbau-Direction des See- Arsenals sind die» Eleven zuerst 

-Direc- 2;ur Aufnahme von Mascliinentheilen und von ^ranzen Mascliinen, sowie zur 

ies See- 

jenais. Herstellung von Detail-Zeiclinungen und von Masehinen-Pläneh, dann zu 

Berechnungen aller Art und zur Austragung jener sonstigen lauernden 
Geschäfte zu verwenden, für welche dieselben sich bereits m^ei^net erweisen 
sollten. 

Sie sind hiebei stets entsprechend anzuleiten und zu überwachen und 
gelegentlich auch über den Verkehr im Dienste zu unterweisen, sowie mit 
der Geschäfts-Ordnung der k. und k. Kriegs-Marine bekannt zu maehen. 

183. Während der Dauer dieser Dienstes-Zutheilung werden die provisorisclien 
Mascliinenbau- und Betriebs-Eleven überdies nach den speciellen Weisungen 
des Maschinenbau-Directors zu den fallweise stattfindenden Steh-Proben und 
Probe-Fahrten der Schiffe, Torpedoboote und Tender, sowie zu Erprobungen 
sonstiger Maschinen und Dampfkessel, endlich zu Erprobungen von Stein« 
kohlen auf deren nutzbaren Heizwert heranzuziehen sein. 

Bei allen diesen Gelegenheiten wird der Leiter der bezüghchen Erpro- 
bung den Eleven die Möglichkeit bieten, den betreffenden Vorgang genau zu 
beobachten und ihnen hierüber die nöthige Aufklärung geben. 

184. Gelegentlich der Verwendung bei Steh-Proben und Probe-Falirten wird 
der Maschinenbau-Director jedesmal bestimmen, welche der Eleven bloß 
zur Erlernung des Betriebs-Dienstes — und in welcher Weise — und welche 
zur Abnahme und nachfolgenden Berechnung der Indicator-Diagramme heran- 
gezogen werden. 

Stätten- 185. Während der Zutheilung bei der Werkstätten-Leitung der Maschinen- 

*"° ®^ bau - Direction sind die provisorischen Maschinenbau- und Betriebs- 

irection. Elcvcn vorcrst in den Dienstgang der Werkstätten-Leitung einzuführen und 

mit dem Wesen der Arbeits-Methoden der einzelnen Werkstätten und der zur 
Verfügung stehenden Betriebsmittel bekannt zu machen. 
186. Der Werkstätten-Leiter hat in der Regel die Eleven persönlicli zu unter- 

weisen, um sie auf dem kürzesten Wege mit den leitenden Grundsätzen 
und den herrschenden Gepflogenheiten vertraut zu. machen. 

Auch wird er ihnen die polizeilichen und adtninistrativen Vorschriften 
für das k. und k. See- Arsenal, endlich jene über die Verrechnung des Auf- 
wandes an Material und Handkraft zur Einsichtnahme überlassen. 

Er wird den Eleven alle jene der Werkstätten-Leitung obliegend(ui 
Dien st- Verrichtungen übertragen, für welche ihm dieselben nach erfolgter 
Einführung geeignet erscheinen. 
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187. Während ihrer Verwendung im Werkstätten-Dienste sind die pr 
risclien Maschinenbau- und Betriebs-Eleven zur Theilnahme an Steh-P 
und Probe-Fahrten der Schiffe und Torpedoboote nur bei besonders instru< 
Anlässen lieranzuziehen; dagegen haben sie bei allen in den Werks 
stattfindenden Erprobungen und bei jenen, welche das in den Werkstatt 
verarbeitende Materiale betreffen, gegenwärtig zu sein und sind hiebei < 
den Leiter der bezüglichen Proben entsprechend zu unterweisen. 

188. Für die Dauer dieser Dienst-Zutheilung haben die Eleven zi: 
für die Werkstätten- Vorstände vorgeschriebenen Zeitpunkten im k. und k 
Arsenale zu erscheinen und bis zum Schlüsse der Arbeitszeit auf ihren D 
Posten zu verbleiben. 

189. Der speciell den Bau einer Schiffs-Maschine überwachende Inge 
Avird die ihm zugewiesenen Eleven bei seinen laufenden Arbeiten als ^ 
Organe verwenden, ihnen Gelegenheit bieten, die Arbeitsweisen in den A 
Stätten und technischen Etablissements, sowie die Vorgänge bei den M< 
nmgen und Installierungen der Maschinen kennen zu lernen, und sie 
allen 3ort durchzuführenden Erprobungen, Steh-Proben und Probe-Fa 
beiziehen. 

Bei allen diesen Anlässen sind sie über den zu beobachtenden Voi 
genau zu unterweisen, wobei ihnen bei jedem einzelnen Anlasse aufkli 
und belehrend entgegenzukommen ist, um diese Dienstzuweisung zu 
für ihre Heranbildung besonders ersprießlichen zu gestalten. 

190. Sollte sich im Centräl-Hafen im Laufe der Ausbildungszeit der Eleven . 
ausreichende Gelegenheit zu deren Ausbildung im Maschinen-Baue biete 
kann unter Umständen eine kurze Zutheilung der Eleven in solche Etab 
ments zu Triest platzgreifen, wo für die k. und k. Kriegs-Marine Masch 
Bauten in der Ausführung begriffen sind. 

191. Die Diensteintheilung bei einer Schiffbau-Leitung hat den Zweck 
Eleven mit dem praktischen Schiffbaue im allgemeinen, mit den übli 
Arbeitsvorgängen und mit den hiebei Verwendung findenden Materi 
bekannt zu macheti. 

192. Der Schiffbau-Leiter wird den Eleven Gelegenheit bieten, die Vorg 
am Mallboden, auf der Werfte, bei den Docks, beim hydraulischen Sc 
Aufzug etc., sowie die Bearbeitung der Constructions-Materialien in 
einzelnen Werkstätten näher kennen zu lernen. 

Es steht ihm auch zu, sie für solche constructive x\rbeiten zuverwei 
welche dem Zwecke ihrer Ausbildung forderlich sind. 

193. Für die Dauer dieser Zutheilung haben die Eleven an Steh-Proben 
Probe-Fahrten in der Eegel nicht theilzunehmen, dagegen allen jenen | 
disch(»n Untersuchungen zugezogen zu werden, welche am Schiffsk< 
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uud an den Uaterwagtiortheilen (1<m- wahfeiKl dieser Periode zur Dockuiijg* 
gelaagenden Schiffe A^orgeiiomnien Av<»rdi»n. 

linschiffung $94. Die reihenweise Einschiffung (über den Stand) von je zwei provisoriwehen 

ftu as Eleven auf das Maschinen-ßchnlsehlff. eiiifichließlich der Einsehiffunir auf 

^fascpinen- ^ 

Schulschiff, Torpedoboote, erfolgt in der Regel auf die Bauer von drei Monaten und hat 

mf Schiffe deren Ausbildung im praktischen Hetri<»be der Schiffw- und Hilfsmaschinen, 

id Torpedo- • J ir 1 ^7- 1 

^^ot^ sowie der Kefts(3l zum Ziele. 

IDfo. Wahrend dieser Einschiffung haben die Eleven sueeessive dur(?h je eine 

-entsjwechende Zeit in nachstehender Reihenfolire verwendet und ausgebildet 

/AI werden: 

« 

a) Als der Kessel-Wache zugetlieilt: 

h) zur selbsfändigen Versehung der Kessel-Wache; 

c) der Mascliinen -Wache zugetlnMlt, mit den Obliegenheiten des Um- 
steuerungs-'LTnterofficiers betraut: 

d) der Maschinen-Wache zugiitheilt, mit den (Obliegenheiten der Maschinc^n- 
Bedienung betraut; 

e) zur theilweise selbständigen V(*rsehung der MaselnniMi-Wache.: 

f) zur VerÄchung des Inspeetions-Dienstes im Hafen mit den an ]jor<l 
befindlichen Maschinenbau- und Betriebs-Inirenieuren und Maschinen- 
leitern in einer Reihe; 

g) zur Führung dt:w Masehinen-Tagebuelios, des Evidenz-Heftes und der 
A^ormerku ngen über die Material-Gebarung: 

h) zur vollkommen selbständigen Versehung <!vjr MasehiiH»n-Wache und 
zwar unter der unmittelbaren Contröle des leitenden Ma-seliinen-Beamti^n. 

11)6. IM allen vorangeführten Fallen obliegt es dem leitenden Maschinen- 

Beamten, in erster Linie der fachgemäßen Heranbildung der ihm unterstellten 
rEleven im Maschinen-Dienste ein unausgesetztes Augenmerk zuzuAvenden, 
sie direct anleitend zu unterweisen und hierüber auch deji betreffenden 
Wach-Beamten «genaue Weisungen zu ertheilen, damit die 'Einsehiffunos- 
Zeit der Eleven in dieser lliclituno- bestens ausofenützt werde. 

K)£?. Bei Vornahme der irmeren Kessel-Reinigung, bei jedesmaliger Ünt^^r- 

sucliung der Kessel-tßiclierheits- Ventile, bei fallweiser Vornahme einer Eedu- 
cierung ihrer 'Belastung, dann bei jedesmaligem Offnen der Dampfcylinder. 
Schiebergeliäuse, Condensatoren, Pumpen und Lager, bei Zerlegung von 
Theilen der Umsteuerung, bei sonstigen Abmontierungen wichtiger T heile der 
] faupt-Damj)f-Maschinen, haben sämmtliche auf dem Majsdliinen-TSchul- 
sehiffe befindlichen Eleven behufs eingehender Besicljtiguug des Innern (Jer 
Th-eile des Complexes und behufs Kenntnisnahme des Vorganges gegen- 
wärtig zu sein. 
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198« Während der Indienststellung der Ubnngs-Escadre sind die £ 

durch vorläuiig drei Monate auf die mit den modernsten Maschinen verse] 
Schiffe der operativen Flotte (über den Stand) einzuschiffen und in an? 
Weise wie am Maschinen-Schulschiffe auszubilden. 

199. Nach der Einschiffung auf das Maschinen-Schulschiff hat — wenn 
lieh im directen Anschlüsse — jene auf die Torpedoboote der XJb 
Division, und ebenso nacli der Einschiffung auf Schlachtschiffe der Es 
jene auf Torpedoboote dieser letzteren, und zwar auf die Dauer von ein 
zwei Wochen platzzugreifen. 

Zu diesem Behufe sind die Eleven einzeln auf die Torpedoboote zi 
theilen und dort den Commandanten * zu unterstellen, hinsichtlichihrer 
liehen Ausbildung und Anleitung aber an die rangshöchsten Mascl 
Unterofficiere zu weisen. 

200. Der Vorgang bei ,der Ausbildung der Eleven auf Torpedobooten 
übrigen analog wie jener auf den Schiffen. 

201. Nachdem die Maschinenbau- und Betriebs-Eleven alle für sie in Be 
kommenden Einschiffungen absolviert haben, sind sie im Verlaufe des z\ 
Dienstjahres nochmals der Maschinenbau-Direction, und zwar specieU 
mit der Evidenthaltung der Maschinen und Kessel betrauten Ober-Inge 
zuzutheilen. 

202. Der Leiter der Evidenthaltung hat die provisorischen Maschine 
und Betriebs-Eleven zu den ihm zugewiesenen laufenden Arbeiten zi 
wenden und sie namentlich mit jenen Vorgängen vertraut zu machen, \^ 
zur Erhaltung des guten Zustandes der Maschinen-Complexe und zur 
weisen Ermittlung desselben eingeschlagen werden. 

Zu diesem Behufe sind die Eleven allen periodisclieii Erprobungei: 
Untersuchungen der Dampfkessel aller Arten, sowie jeder üntersuchun 
Schiffs-Dampfmaschinen und Hilfs-Dampfmaschinen bei zuziehen um 
diesen Anlässen auch zur Ausfertigung der bezüglichen Protokolle zi 
wenden. 

Auch haben die provisorischen Maschinenbau- und Betriebs-E 
diese Zutheilung dazu zu benützen, sich mit der speciellen Einrichtun 
verschiedenen Maschinen-Complexe der k. und k. Kriegs-Marine mö^ 
eingehend bekannt zu machen, wozu ihnen die bei der Evidenthaitun j 
findlichen Behelfe genügende Gelegenheit bieten. 

203. Während dieser Zutheilung sind die Eleven überdies nach den 
cieUen Weisungen des Maschinenbau-Directors bei Steh-Proben und I 
Fahrten der Schiffe, Torpedoboote und Tender, soAvie zu sonstigen I 
buniifen zu verwenden. 

204. Gegen Schluss ihrer probeweisen Dienstzeit sind die Maschinenbai 
Betriebs-Eleven mindestens auf zwei Monate dem Marine -teclini 
Comite zuzuweisen, dort seitens eines hiezu bestimmten Ingenieure 

7 
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sprechend weiter auszubilden und anzuleiten, im übrigen aber dienstfrei zu 
belassen, um sich auf die Tngenieurs-Prüfung vorbereiten zu können. 

Am Schlüsse einer jeden Dienstes-Zutheilung ist über den betreiffenden 
Eleven eine eingehende Relation zu verfassen, in welcher die Art der stattge- 
fundenen Verwendung und das Entsprechen desselben enthalten zu sein hat. 

Die bei jeder Ausschiffung der Eleven vom Leiter des Maschinen- 
Dienstes zu verfassenden Relationen haben die Angabe zu enthalten, in 
welchem in Punkt 195 a) bis h) genannten Einzeldienste dieselben ausgebildet 
wurden und ist in diesen Relationen stets die bestimmte Erklärung abzu- 
geben, ob der betreffende Eleve zum Zeitpunkte seiner Ausschiffung zur 
Abhaltung einer selbständigen Maschinenwache geeignet erkannt wurde 
oder nicht. 

Bei Ausschiffungen von Torpedobooten ist vom Commandanten eine 
Relation über Verwendbarkeit und Eifer sowie Entsprechen im allgemeinen 
der betreffenden Eleven zu verfassen. 



§.19. 

Fachliche Vorträge und Übungen fUr Maschinenbau- und Betriebs-Eieven. 

^ 205. Außer der durch die vorbeschriebenen dienstliehen Zutheilungen ver- 

mittelten, zumeist praktischen Einführung in den Beruf, sind den Eleven 
durch liiezu bestimmte Ingenieure noch specielle Vorträge über Schiffs- 
Maschinenkunde, Maschinenbetrieb und praktischen S(*hiff8-Maschinenbau, 
sowie über Materialien-Kunde zu halten. 

*" 206. Bei Bedachtnahme auf die vorerst nothwendige allgemeine Orientierung 

j^. der neu eingetretenen Eleven, haben dieselben im Laufe des ersten Haib- 

eb. Jahres ihrer provisorischen Dienstleistung — in der Dauer von zwei Monaten 

— durch Vorträge über Schiffs-Maschinenkunde und Maschinenbetrieb unter- 
wiesen zu werden. 

ien- 207. Hierauf soll zunächst die Materialien-Kunde und zwar praktisch — 

je nach den verschiedenen in solcher Richtung sich bietenden Anlässen — 
vorofenommen werden. 



o 



ler 
en- 



208. Die Vorträge über praktiselien Schiffs-Maschinenbau sind thunlichst 

ers:>t im Laufe des zweiten Dienstjalires vorzunehmen. 

des 209. Die Vorträge haben sieh nicht ausschließlich auf die Beantwortung 

^" der im Prüfungs-Fragen-Progranime enthaltenen Fragen zu beschränken, 

oder sich nur in dem von demselben umschriebenen Rahmen zu bewegen, 
sondern sollen thunliclist alles für den Maschinenbau und Betriebs-Tno-enieur 
Not]iwendii»e und Wissenswerte umfassen. 



ites. 
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210. Der Unterriclit soll sicli nicht allein avif Vorti-äge beschränken, so 
es sollen die Eleven auch des öfteren zu schriftlichen, constructivei 
calculatorischen Übungen, so^ie zur Fortsetzung des Studiums behufs 
entsprechenden Ausbildung im theoretischen Maschinenbaue verhalten, 1 
hungsweise durch Bekanntgabe geeigneter Quellen angeleitet zu werdei 

§.20. 

Anderweitige Schulung der Maschinenbau- und Betriebs-Eleven. 

211. Die anderweitige, militärische und fachliche Schulung der Maschine 
und Betriebs-Eleven umfasst folgende Gegenstände: 

a) Dienst-Reglement und 

h) Organisation der k. und k. Kriegs-Marine, dann 

c) Schiffbau, 

d) Elektrotechnik, 

e) Taucher-Wesen und 

f) Administration. 

212. Der Unterricht über Dienst-Reglement hat sich auf die allgemc 
dann auf die speciellen Berufs- und Standespflichten, endlich aui 
Maschinen-Dienst auf Schiffen zu erstrecken. 

213. Beim Unterrichte über Organisation der k. und k. Kriegs-Marine ist a 
militärische Gliederung der Marine-Behörden, dann insbesondere an 
Dienstbetrieb im See- Arsenale, endlich auf die für Marine-technische B( 
wichtigsten Bestimmungen des I., IIL, V., VIII. und IX. Hauptstücke 
„Organischen Vorschrift für das Personale der k. und k. Kriegs-Ma 
Bedacht zu nehmen. 

214. Die Vorträge über Schiffbau können entweder anlässlich der praktii 
Unterweisung in dieser Richtung — während der Zutheilung bei 
Schiffbau- oder Maschinenbau-Leitung — abgehalten werden, oder es 
die Maschinenbau- und Betriebs-Eleven zu solchen für andere Eleven ; 
haltenen Vorträgen heranzuziehen, oder aber in anderer Weise — und 
jedenfalls in dem durch das Prüfungs-Fragen-Programm vorgezeichi 
Umfange — über die diesbezüglich nöthigen Disciplinen zu beleliren. 

215. Di-e für Maschinenbau- und Betriebs-Eleven über Elektrotechnik 
elektrische Beleuchtung nöthige Ausbildung erhalten die Hörer im Weg 
periodisch abgehaltenen „elektro-technischen Curses für Marine-te 
sehe Beamte" und durch Vorträge beim Marine-technischen Comit6, 
durch Betriebs-Ubungen bei der Modell- Anlage des See-Arsenals und 
Tender des Torpedo-Schulschiffes. 

216. Im Taucher-Wesen haben die Eleven im Laufe des Sommers obli 
risch nur einen Cyklus von Vorträgen seitens des Tauch er-Officiers zu h 

7* 
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Den praktischen Taucher-Übungen unter Wasser können einzelne liiefiir 
sich freiwillig meldende Eleven beigezogen Averden. 

217. Abgesehen von dem Einblick in den administrativen Dienstbetrieb der 

Werkstätten, den die Eleven im Verlaufe ihrer dortigen Zutlieilung erhalten, 
sind gegen Ende der Ausbildungszeit auch einzelne systematische Vorträge 
über das Wesen der Arsenals- Verwaltung und Verrechnung abzulialten. 

jraumung gjg^ Sämmtliclic Verträge sollen thunlichst während der Arsenals-Arbeits- 

^^ ^^^^' stunden, oder an Sonntags- Vormittagen und nur in Ausnahmsfällen während 

der dienstfreien Zeit stattfinden. 



Classification und Prüfung der Maschinenbau- und Betriebs-Eleven. 

jiiication. 219. Nach Abscliluss eincs jeden Cyklus der erwähnten Vorträge ist von 

dem betreffenden Lehrer eine den gesammten Umfang dieser Vorträge 
umfassende interimistische Prüfung der Eleven abzuhalten. 
220. Die bei dieser Prüfung constatierten Resultate sind von den Lehrern, bei 

Ansetzung ihrer Unterschrift und des jeweiligen Datums, in den von der 
Maschinenbau-Direction des See -Arsenals verfassten Classifications -Über- 
sichten (Beilage VI) einzutragen, die Note aus dem Gegenstand Electrotechnik 
ist dem Prüfungsergebnisse nach Pkt. 329 zu entnehmen: die weitere Aus- 
füllung dieser letzteren obliegt dem Maschinenbau-Director. 
enieurs- 221. Die lugeuicurs-Prüfung wird mit den Maschinenbau- und Betriebs- 

•u ung. Eleven im Sinne der diesbezüglichen Bestimmungen des V. Hauptstückes 

der „Organischen Vorschrift für das Personale der k. und k. Kriegs-Marine" 
abgehalten. 



isorische 222. Die als provisorischc Maschinenbau- und Betriebs-Ingenieure in die 



enieure. 



k. und k. Kriegs-Marine aufgenommenen absolvirten Techniker sind hin- 
sichtlich ihrer Schulung und Prüfung wie die provisorischen Maschinenbau- 
und Betriebs-Eleven zu behandeln. 
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« F. ArtiUerie-Eleven-Schule. 

§. 22. 

Einleitung. 

223. Die Artillerie-Eleven-Scluile hat den Zweck, die provisorisch aulgt^ 
menen Artillerie-Eleven im Verlaufe der zweijährigen Probe-Dienstleistu 
ihren Beruf einzuführen und sie nach Ablauf dieser Zeit zur Ablegunj 
Ingenieurs-Prüfuni»* zu befähigen. 

224. Diese Ausbildung hat durch Abhaltung von Vorträgen über di' 
schlägigen Wissenszweige, durch demonstrative Unterweisung in den s 
angeführten Nebenfächern, hauptsächlich aber durch praktische Ve: 
düng in den Etablissements und Werkstätten der Artillerie-Directioi 
k. und k. See-Arsenals zu erfolgen. 

225. Zu diesem Zwecke erhalten die Artillerie-Eleven während ihrer 
bildungszeit folgende Dienstes-Bestimmungen: 

a) Vorerst eine mehrmonatliche Zutheilung zur Artillerie-Direction dei 
Arsenals, dann (ohne obligatorische Bedachtnahme auf die nächste" 
Eeihenfolge), 

b) eine dreimonatliche Einschiffung auf das Artillerie-Schulschiff, fern 

c) eine sechs- bis siebenmonatliche Zutheilung zur Torpedo- und zui 
minen- und Telegraphen-Schule, behufs Hörung der betreff 
C)fficiers-Curse und eventuell zu diesem Behufe die Einschiffung ai 
Torpedo-Schulschiff und 

d) eine mehrmonatliche Zutheilung zum Munitions-Etablissemeni 

Artillerie-Direction des See-Arsenals; schließlich 
e) eventuell eine abermalige Zutheilung zur Artillerie-Direction, in ^ 

Falle aber 
f) eine mindestens zweimonatliche Zutheilung zur III. Abtheilung 
Marine-technischen Comit^'s. 
226* Während der ersten Zutheilung bei der Artillerie-Direction sin 

Eleven durch einen seitens des See-Arsenals-Commandos zu bestimm 
Linienschifts-Fähnrich über die wichtigsten für sie in Betracht komm 
Bestimmungen des Dienst-Reglements und der Organisation der k. 
Kriegs-Marine zu unterrichten. 
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)erieitung, 227. Dem See-Anscnals-C oiiimaiido oblie«4t die Oberleitung, dem Aitillcrie- 

erwac unff Director aber die Überwaolmii«»: der Ausbildnni»* und die fallweise Zutheilun^ 

fachliche , ^ ® ... 

»picierung der Schüler innerhalb des eigenen Amts-lierei(*Jies, sowie die Antragstellung 

r Schule. liinsichtlich der übrigen Zutlieilungen der S(*liüler, bei Walirnehmung aller 

liiefiir in Betraclit konnnenden Zeitpunkte und der speziellen instructiveii 

Anlässe. 

228. Der Artillerie-Director wird — bei IJedaclitnahme auf die Activierung- 
des Torpedo- und des Seeminen- und Telegraplien-Curses — die Zeit-Ein- 
theilung für den Ünterrieht derart beim S(?e-Arsenals-{ 'ommando in Antrags 
bringen, dass die verscliiedenen Vorträge — bei Vermeidung jeder Collisioii 
— sämmtlich unbeanstandet und voUständi«»* durelii>efülirt werden können. 

Auch wird der Artillerie-Director si(»h des öfteren überzeugen, ob mit 
dem seitens der Artillerie-Ingenieure ertheilten Unterrichte der angestrebte 
Zweck auch thatsächlich (^rreicht wird. 

229. Dem Vorstande der 111. Abtheihmg des Marinc-t(Mdinischen Comit^s 
kommt hinsichtlich der Ausbildung»' der Artillerie-Eleven eine Tn<»ert*nz inso- 
ferne zu, als derselbe sich nach im kurzen Wem^ mit d(*ni See-Arsenals- 
Commando gepflogenen Einvernehmen von der entsprecliendi»n V(*rtheilung 
des Unterrichtes, sowie von den erzielten Resultaten zcntwtnse zu über- 
zeugen, zu diesem Zwecke die Schule öfters zu inspicIcnMi und evcmtiudl« 
Anträge zu stellen hat. 

iterrichts- 230. Die Leitung des fachlichen Unterrichtes kommt dem Detail-Ober- 

^^ ^"^' Ingenieur der Artillerie-Direction, den an Bord der Schulscliiffe hiezu 

berufenen See-Officieren. dann dem Ober-Feu(»rwerks-Meister und schließlich 
einem hiefür bestimmten Ingenieur des Marine-technischen (Jonütc^'s, jedem 
in seinem BenMche zu. 

Lehr- 281. AVälircud der Zutheilung bei der Artillerie-Direction hat ein Ingeni(»ur 

srsonaie. derselben, im AIunitions-Etablissement aber der Feuerwerks-Meister, dann am 

Artillerie-Schulschiffe der dort eingeschiffte Ingenieur, in der Torpedo- und 
in der Seeminen- und Telegraphen-Schule das hiefür systemisierte Personale, 
die Eleven entspnichend anzuleiten und denselben die nöthigen Vorträge zu 
halten. 

Die Ausbildung in Electrotechnik erhalten die Artillerie-Eleven in der 
Regel mit den See-Officieren des Torpedo- und Seeminen-Curses gemeinsam, 
sonst im electro-techni sehen Curse für Marine-technische Beamte. 

232. Der den Eleven in den Nebenfächern „Schiff- und Maschinenbau", dann 

„Administration" zu ertheilende Unterricht ist in geeigneten Zeiträumen durch 

Marine-technische, respective durch einen Marin(*-(yommissariats-Beamten zu 

. besorgen ; die Beistellung dieser Organe ist beim See-Arsenals-(^ommando 

fallweise anzusprechen. 



II. Ausbildung des Stabe?. 



Fachliche Schulung der Artillerie-Eleven im Wege der Dienstes-Zutheilungen. 

233. Der Detail-Ober-Ingenieur wird den Eleven Gelegenheit geben, sie 
genaue Kenntnis des Artillerie-Materials der k. und k. Kriegs-Marine i 
eignen und sie außerdem zur Aufnahme verschiedener artilleristischer G< 
stände, zur Herstellung von Zeichnungen, zu Berechnungen jeder Art 
— insoweit sie hiezu bereits geeignet sind — als Hilfs-Organe für 
Dienst (auf Schiffen und in Werkstätten) verwenden. 

Hiebei hat er sie stets entsprechend zu leiten und zu überwa 
allmählich in die verschiedenen Arsenals-Dienste eines Artilleiie-Ingei 
einzuführen und über den Verkehr im Dienste zu unterweisen. 

234. Der Leiter des Artilleri e-Unterrichtes wird den Eleven Gelegenheit b 
sich mit der Installierungs weise, Bedienung und Instandhaltung und mii 
Gebrauche des gesammten Artillerie-Materials vertraut zu machen, sie < 
auch häufig zu den Schieß-Übungen heranziehen, sie ferner nach Bedar 
Zweckmäßigkeit als Hilfs- Organe des Artillerie -Ingenieurs verwenden u 
allen artilleristischen Versuchen des Marine-technischen Comit^'s entsi^ 
wo sie nach Bedarf als Hilfs-Organe verwendet werden können. 

235. Während der Zutheilung zur Torpedo- und zur Seeminen- und ' 
graphen-Schule haben die Artillerie-Eleven den Torpedo-Officiers-Curs, s 
den Seeminen- und Telegraphen-Officiers-Curs gleichzeitig zu h 
ebenso haben sie den Vorträgen über Electrotechnik in diesen Cursen, , 
dem bezüglichen Anschauungs-Unterrichte und den Übungen beizuwo 

236. Im Munitions-Etablissement der Artillerie-Direction des See-Ars 
sind die Eleven mit der Laborierung, Untersuchung, Verpackung, 
bewahrung, Übernahme und Ausgabe der verschiedenen Munitions-S 
und Munition s-Bestandtheile vertraut zu machen und soweit als thunlicl 
den Dienst eines Feuerwerks-Meisters auszubilden. 

Für die Dauer der Zutheilung in Werkstätten und im Munitions-] 
ratorium zu Valle liinga, haben die Eleven zu den für die Werksti 
Vorstände (für die Feuerwerks-Meister) vorgeschriebenen Zeitpunkten 
auf ihren Dienstposten einzufinden und bis zum Schlüsse der Arbeitszeil 
zu verbleiben. 

237. Die während der letzten Phasen der Ausbildung der Artillerie-E] 
in Betracht kommenden Ingenieure der Artillerie-Direction und des Ma 
technischen Comitös haben die Eleven unter steter Leitung und I 
Avachung zu den verschiedenartigsten Diensten zu verwenden und ihner 
durch Geleofcnheit zu o-eben, ihr artilleristisches Wissen auszunützen 
zu erweitern. 



g'Q '^* Ausbildung des Stabes. 

238. In den letzten zwei Monaten sind die Eleven heliufs Vorbereitung* für 
die Tngeiiieurs-Prüfiing naeli Zulässigkeit dienstfrei zu belassen. 

239. AVährend aller vorangefiilirten dienstliclien Verwendungen sind die 
Eleven naeh Thunliclikeit aueh zu den Selieibenschieß-Ubungen der Sehlaclit- 
sehiife und zu d(»n Manövern dieser Schiffe im Feuer heranzuziehen. 

Fachliche theoretische Vorträge für Artillerie-Eleven. 

5peciaifacher. 240« Auiier der dureh die vorb(*sehriebenen di(Mistlieheii Zutheilungen ver- 

mittelten, zumeist praktis(*hen Einführung in den JUiruf sind den Artillerie- 
Eleven seitens der liiefür zu bestimmenden Organe des Lehr- Personals theore- 
tische Vorträge zu halten, und zwar in faehlirOier Jrinsiclit: 

a) Theoretische Artillerie un<l 

b) Materialien-Kunde. 

Diese Vorti'äoe haben während der ersten Zuth(Mlun<'' der Eleven bei der 
Artillerie-Direction zAvar niclit sofort nach d(*m Eintritte in die Kriei»*s-Marine, 
immerhin aber derart aufgenommen zu werden. (h\ss sit» zum Zeitpunkte der 
ersten Abcommandierung der Hörer soweit gediehen sind, um die weitere 
Ausbildung im Wege des 8elbstudiums zu ermöglichcMi. 

Die Materialicin-Kunde kann am besten b(M sleli bietenden Anlässen ab- 
gehandelt werden, ist aber schon wäln^end der Zutheihing bei der Direction, 
dann besonders im Munitions-Etabh'ssement zu lehren. 

Umfang des 241. Die Vorträge haben sieh nicht ausscldießlicli auf die Beantwortung der 

theoretischen '^^ Prüfunös-Fra^en-Proi^ramme enthaltenen Fragen zu beschränken oder sidi 

Unterrichtes. . . , 

nur in dem dort bezeichneten liahmen zu bewegen, sondern sollen alles für 
den Artillerie-Ingenieur Nothwendige und AVissenswerte umfassen. 

Der Unterricht soll sicli indes niclit auf die Abhaltung von Vorträgen 
beschränken, sondern es sollen den Eleven auch schriftliche (Jonstructions- 
und calculatorische Aufi»ab(ni gestellt Averden. 



genstände. 



Anderweitige Schulung der Artillerie-Eleven. 

Sonstige 242. Die anderweitige militärische und fachliche Schulung der Artillerie- 

nternchts- Elcvcu umfasst folgcudc Gegenstände: 

a) Dienst-Reglement und 

h) Organisation der k. und k. Kriegs-Marine: dann 

c) Schiffbau und 

d) Maschinenbau, endlich 

e) Administration. 



II. Ausbildung de9 Stabes. 

243» Der Unterricht über Dienst-Reglement hat sich auf die allgeme 

dann auf die speciellen Berufs- und Standes-Pflichten, sowie auf jene Age: 
welche für den Fall einer Einschiffung in Betracht kommen, zu erstreck 

244. In organisatorischer Richtung ist die Gliederung der Marine-Behö 
Amter und Anstalten, dann insbesondere der Dienstbetrieb im See- Ars 
nebst den für Marine-technische Beamte wichtigsten Bestimmungen c 

. ITI., V., VIIL und IX. Hauptstückes der „Organischen Vorschrift fiii 
Personale der k. und k. Kriegs-Marine" zu berücksichtigen, 

245. Dagegen sind den Artillerie-Eleven ebensowohl in einzelnen ve 
baren Zeitpauseu, wie bei besonderen instructiven Anlässen Vorträge 
Schiffs- und Maschinenbau zu halten und diese Wissenszweige au( 
anderer Weise zu vermitteln. - 

246. Desgleichen wird den Eleven zu geeigneten Zeitpunkten das W( 
lichste und Wichtigste über Arsenals-Verwaltung und Verrechnung und 
Administration überhaupt zu lehren und zu diesem Behufe — r im Lauf 
zweiten Halbjahres ^^ — ein Cyklus von Vorträgen zu halten sein. 

• -.■-- .' - - - ^ . 

- -' - # - - - - . » . 

247. Sämmtliche Vorträge sollen thunlichst während der Arsenals-Ar 
stunden oder an Sonntags-Vormittagen und nur in Ausnahmsfällen ii 
dienstfreien Abendstunden stattfinden. 



§. 26. 

Classification und Prüfung der Artillerie-Eleven. 

248. Im Laufe der zweijährigen Dienstzeit ist zeitweise, jedenfalls abe 
Schlüsse der einzelnen Hauptphasen des Unterrichtes (der Zutheilur 
eine interimistische Prüfung der Hörer aus den eben behandelten G( 
ständen zu dem Zwecke abzuhalten, um den Grad der erlangten Ausbil 
genau beurtheilen und die letztere nach der betreffenden Richtung ever 
weiter fortsetzen zu können. 

Am Schlüsse der Vorträge und Übungen über Elektrotechnik sin< 
Artillerie-Eleven vom vortragenden Ober-Ingenieur im Beisein des S 
schiffs-Commandanten aus Elektrotechnik zu prüfen; das Resultat ist 
Artillerie-Direction behufs Eintragung in der Classifications-Ubersicht bei 
zu geben. 

249. Die constatierten Resultate solcher Prüfungen sind von den Lei 
bei Ansetzung des Datums, in die bei der Artillerie-Direction vorberei 
Classifications-Ubersichten einzutragen. 

Diese Classifications-Übersichten (Beilage VII) sind von der Artil 
Dircction weiter auszufüllen und bis nach Schluss der Eleven-Schule a 
bewahren. 

Org. Vorschrift. VI. HpUt. Ausbildung. — ir. 8 



5 g IL Ausbildung des Stabes. 

Ingenieurs- 260. Die commissionelle Prüfang der provisorisclien ArtUlerie-Eleven zu 

Prüfung. Ingenieuren findet nach den Bestimmungen des V. Hauptstückes der^Organi- 

sclien Vorsclirifi; für das Personale der k. und k. Kriegs-Marine *^ statt. 



Provisorische 261. Die eventucll als provisorische Artillerie-Ingenieure in die k. und k. 

ngenieure. Kricgs-Mariuc aufgenommenen ahsolvirten Techniker sind hinsichtlich ihrer 

Schulung und Prüfang wie die provisorischen Artillerie-Eleven zu behandeln. 

262. Die Schulung jener Linienschiffs-Fähnriche, See-Cadetten I. Classe und 

Subaltem-Officiere der Artillerie-Waffe des k. und k. Heeres, w^elche auf 
Artillerie-Ingenieurs-Stellen in der k. und k. Kriegs-Marine aspirieren, wird 
nach einem vom See-Arsenals-Commando im Einvernehmen mit dem Marine- 
technischen Coinit6 jeweilig zu entwerfenden und vom Hafen- Admiralate zu 
genehmigenden Programme vorgenommen. 

253. Die Prüfung der vorgenannten Personen zu Artillerie-Ingenieuren findet, 

nach einjähriger befriedigender Probe-Dienstleistung, im Sinne der dies- 
bezüglichen Bestimmxmgen des V. Hauptstückes der „ Organischen Vorschrift 
für das Personale der k. und k Kriegs-Marine ** statt. 



7 ^ A/J/ 



/ 



41. I^achtrag 



zur 



Organischen Vorschrift für das Personale der k. u. k. Kriegsmar 

VI. Hauptstück, „Ausbildung" (Dienstbuch II— 6). 



(M. N. V. Bl. XIII. Stück, -j^ Nr. 197 ex 1896.) 



Seite 10 (Inhalt), nach Zeile 8 von oben, einzuschalten: Kupon I. 
Seite 59, einzukleben: Kupon IL 

(Mit Kupon I und II zu berichtigen.) 

Seite 74, Punkt 311c Nach „ Ai-tillerie- " einzusetzen: „und Torpedo-^ 

Seite* 74, 5. Zeile von unten, zu streichen „Artillerieingenieure" und d 
zu setzen: „Torpedoingenieure". 

(HandsohrifUioh zu berichtigen.) 

Seite 115, einzukleben: Kupon HI. 

(Mit Kupon III zu berichtigen.) 



II. Au9bild.ung d^^ Stabe^.^ 

a^zueignßö. undj sie. znj:, A^ufn^ji^ae. v.er&cliiftiiene;? . tqjfp^d|^.tisclier (^ 
stHn.dÄ, 2sur Herstellung von ZeiptRungeiij zu Bftrjeclxn}yigq]:|.^ j^^e 
^m^ ■— . insoweit, sie hlß^ ber^jj« geeignet sii^fi — als Bj\&()V^t 
den Dienst auf Schiffen und in den Werkstätten verwenden. Hieb 
er sie stets entsprechend zu leiten und zu überwachen, allmähli 
die inneren Arsenalsdienste eines Torpedoingenieurs einzuführei 
über den Yerkehr im. Diensj^Q. z.ij. ^nter.^y;eisQ^. 

2^/11., Dei; Unterrichtsleiter d^r Tprp^do-,. beziehungsweise dpr Seei 
sßhi^iQ wii}d den Eleven G,el.eg<^nheit bieten, ^ch mit der A 
ßedienjipjg m^ li^jsjtau.dhal*^^& ^P^. ^^^ ^9^ Grebraijclxe des ges 
Torpedo-, beziehungsweise Seemjiuenmat^rials vertraut zu m,ache] 
daher auch häufig zu den praktischen Übungen hera^Qzieh^:^, sie 
nach Bedarf und Zweckmäßigkeit als technische Hilfskräfte verw 
und zu allen einschlägigen Versuchen des Marinetechnischen Ko 
entsenden, wo sie gleichartig verwendet werden können. 

SS3/1^. Währejadi der Zuteilung zur Torpedo-, bÄÄiek.wag4Wei?e ^ßi 
schüfe haben die Eleven den entspre^^hendjen OfiSÄieirstws ^y. ^i^re 
dabei den Vorträgen übjer Elektrotechxuk in diesen Kur^e^i, ^owi< 
bezügEchen AnÄohauaugsuixterrichtö \md den übuiigen beizu^piinc 

253/13. Gelegentlich der Zuteilung zum Seeminenkommando I sin 

Torpedoeleven mit der Laborierung, Untersuchung, Verpackung, 
bewahrung, Ubernahine und Ausgabe der verschiedenen Spreng 
tionssorten und deren Bestandteilen vertraut zu machen. 

Für die Dauer der Zuteilung in Werkstätten und zum Seei 
ko^mando I haben die Eleven zu den für die Workst^ttenvor 
vorge^phriebenen Zeitpunkten sich auf ihren Dienstposten einzu 
und bis zum Schluß der Arbeitszeit dort zu verbleiben. 

253/14. Während der Zuteilung zur Torpedoübernahmskommission sii 
Eleven in den Fabriksbetrieb einzuführen, in den Aufgaben der To 
Übernahme zu imterweisen und nach Maßgabe der Ausbildung b€ 
Übernahmsarbe^te^ £^ls Hilf^kyäftei zvi vey\yen4pft. 

ä53/15. Während der letzten Zeit der Ausbildung der Torpedoeleve 
der Torpedodirektion und beim Marinetechnischen Komitee sind sie 
steter Leitung und Überwachung zu den verschiedenartigsten Di 
zu verwenden und ist ihnen hiedurch Gelegenheit zu geben, ihr 
liches Wissen auszunützen und zu erweitern. 

253/16. In den letzten zwei Monaten sind die Elpven bp]i]:|fs Vorher 
für die Ingenieursprüfung nach Zulassigkeit djßr}sj;fre} zu belassen 



;^o J ir. Ausbildung des Stah«:». 

353/17. Während aller vorangeführten Verwendungen sind die Torpedo- 
eleven nach Tunlichkeit auch den praktischen Übungen im Torpedo-, 
Minen- und Sprengwesen der Eskader (Reserveeskader) beis^uziehen. 

§ 2t3c. 

Fachliche theoretische Vorträge der Torpedoeleven. 

Spezialfächer. 253/18. Außcr der durch die vorgeschriebene DienstzAiteilung vermittelten, 

zumeist praktischen Einführung iu den Beruf sind den Torpedoeleven von 
den hiefür bestimmten Lehrkräften Vorträge zu halten, und zwar: 

a) Theorie des Torpedo- und Spreno-wesens und 
h) Materialkunde. 

Diese Vorträge haben während der ersten Zuteilung der Eleven zai 
der Torpododirektion zwar nicht sofort nach dem Einrü(*ken zur Kriegs- 
marine, immerhin aber derart zu beginnen, daß sie zum Zeitpunkte der 
ersten Abkommandierung der Hörer so weit gediehen sind, um die 
weitere Ausbildmig im Wege des Selbststudiums zu ermöglichen. Die 
Materialkunde kann am besten bei sich bietenden Anlässen behandelt 
werden, ist aber schon während der Zuteilung zur Torpedo dir ektion und 
beim Seeminenkommando I zu lehren. 

Umfang des 353/19. Die Vorträge haben sich nicht ausschließlich auf die Beantwortung 
UntTrrichte^«^ der im Prüfungs(fragen)programme enthaltenen Fragen zu beschränken 

oder sich nur in dem dort bezeichneten Eahmen zu bewegen, sondern 
sollen alles für den Torpedoingenieur Notwendige und Wissenswerte 
umfassen. 

Der Unterricht soll sich auch nicht auf die Abhaltung von Vorträgen 
beschränken, sondern es sollen den Eleven auch schriftliche Konstruktions- 
und rechnungsmäßige Aufgaben gestellt werden. 



§ 26d. 

Anderweitige Schulung der Torpedoeieven. 

Sonstige 263/20. Die anderweitige militärische und fachliche Schulung der Torpedo- 

nterrichts- 
gegenstände. 



Unterrichts- ^j^^^^ Umfaßt folgende Gegenstände: 



a) Dienstreglement, 

h) Organisation der k. u. k. Kriegsmarine, 

c) Schiffbau, 

d) Maschinenbau, 

e) Artillerie und 
f) « Administration. 



IL Ausbildung des Stabes. 

26.3/21. Der Unterricht über Dienstreglement hat sich auf die allge 
und die besonderen Berufe- und Standespflichtenj dann auf jene 
mungen zu erstrecken, die bei einer Einschiffung in Betracht k 

253/22. In organisatorischer Richtung ist die Gliederung der Marinebe 

Amter und Anstalten, der Dienstbetrieb im Seearsenale und 
marinetechnische Beamte wichtigsten Bestimmungen des I., IIL, ^ 
und IX. Hauptstückes der „Organischen Vorschrift über das P< 
der k. u. k. Kriegsmarine" zu berücksichtigen. 

253/23. Den Torpedoeleven sind in Zeitpausen und bei besonderen A 

Vorträge über Schiffs-, Maschinenbau und über Artillerie zu hali 
diese Wissenszweige auch in anderer Weise zu vermitteln. 

253/24. Desgleichen werden den Eleven zu geeigneten Zeitpunkten i 
Wesentlichste und Wichtigste über die Arsenalsverrechnung ui 
Verwaltung im allgemeinen im Laufe des zweiten Halbjahre 
träge zu halten sein. 

253/25. Alle Vorträge sollen während der Arsenalsarbeitsstunden i 

Sonntagvormittagen und nur in Ausnahmsfällen in den dier 
Abendstunden stattfinden. 



§ 20 e. 

Prüfungen der Torpedoeleven. 

253/26. Im Laufe der zweijährigen Dienstzeit ist zeitweise, jedenfa 

am Schlüsse der einzelnen Abschnitte des Unterrichtes (der Zute: 
eine vorläufige Prüfung der Hörer aus den eben behandelten 
ständen zu dem Zwecke abzuhalten, um den Grad der erlangt« 
bildung genau zu beurteilen und wenn erforderlich in bestimmt 
tung ergänzen zu können. 

Am Schlüsse der Vorträge und Übungen über Elektrotechi 
die Torpedoeleven im Beisein des Schulschiffskommandanten aus . 
technik zu prüfen; das Ergebnis ist der Torpedodirektion zur Ein 
in die Prüfungsübersicht bekannt zu geben. 

253/27. Die Ergebnisse solcher Prüfungen sind von den Lehrern mit 
des Zeitpunktes in die bei der Torpedodirektion vorbereiteten Pi 
Übersichten einzutragen. 

Diese Prüfungsübersichten (Beilage VII a) sind von der 1 
direktion weiter auszufüllen und bis nach Schluß der Elevensch 
zubewalircn. 



3d^ä8l- Btö, hmaaisshmBlle Prüftitigi der Tbrpecbelea^^en m* IngeaimuiaiL 
findet nach, den Bestimmungpen des V. Hauptsttt^kes dJbr „Ogttnischen 
\^oi:sclu.ifo für das: Personale der k u. k Kriegemarine^ stallt 

Die. Zulassung zur Ingenieursprüfiing ist an eine mindestens ^gpiOi^ 
PrüfungMiote aus den Gegenständen „Dienstregjement" und „Admini- 
stration" in den betreffenden Ausbildungskursen gebunden* 

ä&S/äO;' Die als pnovisorische TorpedoingenieuFe in- die k. u. k Kriegs- 
marine aufgenommenen^ absolviierten Techniker sind hinsichtlich ihrer 
praktischen Schulung und Prüfung wie die Torpedoeleven zu behandeln, 

2&ä/30»f Aktive Fregattenleutnants und Seefähnvrche', die die Übersetzung 
zum Tonpedoingenieur auErtreben, werden nach. Ab&olvierun^ dea Offiziers- 
torpedokurses beziehungsweise des Offiziersminenkurses mit Beginn des 
forgendfen Studienjahres für die Dauer von vier Semestern zum StudfuTn* 
einseWägiger Fächer an (5e Wiener Technische Hochschule und in den 
Hofieren Geniekurs kommandiert. In dem Zeiträume zwischen diesen ein- 
zelnen Ausbildungsperioden und zwischen den einzelnen Studienjahren 
erfe^t ifaa^e* pra^eehe Ausbüduog uind Verwendung im* Seewsenale^ bein 
Maidnetoehnifichen Koflütee und beijoä! Se^utineakorafBiandio I. 

258/81. Die Prüfung der vorgenannten Pei-sonen zu Torpedomgenieuren 

erfolgt im Sinne der diesbezüglichen Bestimmungen des V. Hauptstückes 
der „Organischen Vorschrift für das Personale der k. u. k. Kriegs- 
marine " . 

41. Nachtrag (II— 6) ex 19.16^ 



II. Ausbildung des Stabes. 



Kapon II. 



F a. Torpedoelevenschule. 

§ 26 a. 

Einleitung. 

253/1. Die Torpedoelevenschule hat den Zweck, die provisorisch at 

nommenen Torpedoeleven im Verlaufe der zweijährigen Probedi< 
leistung in ihren Beruf einzuführen und sie nach Ablauf dieser Zeil 
Ablegung der Ingenieursprüfung zu befähigen. 

253/2. Diese Ausbildung hat durch Abhaltung von Vorträgen über 

einschlägigen Wissenszweige, durch Unterweisung in den später a 
führten Nebenfächern, hauptsächlich aber durch praktische Verwenc 
beim Seeminenkommando I in der Torpedowerkstätte des k. u. k. 
arsenales und bei der Übernahmskommission in der Torpedofabrik 
erfolgen. 

253/3. Zu diesem Zwecke erhalten die Torpedoeleven während ihrer . 

bildungszeit folgende Dienstesbestimmungen, wobei die Reihenfolge, 
Ausnahme jener in das Seearsenal, die stets die erste sein soll, i 
bindend ist: 

a) Sechsmonatige Zuteilung zur Torpedodirektion des k. u. k. 

arsenales; 
h) Zuteilung zur Torpedoübernahmskommission in der Torpedofabr 

Fiume für die Dauer von 3 Monaten; 

c) sechs Monate im Torpedo- oder im Seeminen-Offizierskurs; 

d) drei Monate Dienst beim Seeminenkommando I; 

e) vor Ablegung der Marineingenieursprüfung eine sechsmonj 
Zuteilung zur Abteilung IVB des Marinetechnischen Komitees. 

Während der ersten drei Monate der Zuteilung zur Torp 

direktion sind die Eleven durch einen vom Seearsenalskommandc 

bestimmenden Seeoffizier im Dienstreglement und in der Organisj 
der k. u. k. Kriegsmarine zu unterrichten. 

253/4. Dem Seearsenalskommando obliegt die Oberleitung, dem Torp 

direkter aber die Überwachung der Ausbildung und die fallv 
Zuteilung der Schüler innerhalb des eigenen Amtsbereiches, sowie 
Einvernehmen mit dem Marinetechnischen Komitee die Antragstel 



hinsichtlich der übrigen Zuteilung der Schüler, bei Wahrnehmung aller 
hiefür in Betracht kommenden Zeitpunkte und der besonderen lehr- 
reichen Anlässe. 
353/5. Der Torpedodirektor wii-d — bei Bedachtnahme auf die Äufstellimf,' 

des Torpedo- und des Seeminen-Offiziei-skurses — die Zuteilung für den 
Untemcht derart beim Seearsenalskommando in Antrag bringen, daß die 
verschiedenen Vorträge ohne gegenseitige Beeinträchtigung oder Störung 
vollständig durchgeführt werden können. Der Torpedodirektor hat sich 
öfters zu überzeugen, ob der von Torpedoingenieuren erteilte Unterricht 
auch tatsächlich den angestrebten Zweck erreicht. 
ä53/6. Der Vorstand der Abtreilung IVB des Marinetechnischen Komitees hat 

auf die Ausbildung der Torpedoeleven Einfluß zu nehmen, indem er mit 
Wissen des Set;arsenalskommandos sich zeitweilig von der entsprechenden 
Verteilung des Unterrichtes und von den erzielten Erfolgen zu über- 
zeugen und diesem Kommando gegebenenfalls Anträge zu stellen hat. 
ß^''^'- 253/7. Die Leitung des fachlichen Unterrichtes hat der Detailober- 

"^' ingenieui- der Torpedodirektion, an Bord des Schidschiffes der biezu 

berufene Seeoffizier, dann der Kommandant des Seeminenkommandos I. 
beim Marinetechnischen Kommitee ein Oberingenieur der Abteilung IV B 
und schließlich der Präses der Torpedoübernahmskommission. jeder in 
seinem Bereiche. 
rsonaie. 253/8. Wahrend des Zuteilung zur Torpedodirektion, zum Sceminen- 

kommando I, zum Marinetechnischen Komitee und zur Torpedoüber- 
nahmskommission hat je einer der dort zugeteilten Torpedoingenieure, 
während dei- Einteilung in den Torpedo-, beziehungsweise Seeminen- 
Offizierskurs der bestehende Lehrkörper die Eleven entsprechend anzu- 
leiten und die nötigen Vorträge zu halten. 

Die Ausbildung in Elektrotechnik erhalten die Toi-pedoeleven mit 
( den Seeoffizieren des Torpedo-, beziehungsweise Seeminenkurses 

j gemeinsam, wobei sie auch der Schlußprüfung zu unterziehen sind. 

353/9. Der Unterricht in den Nebenfächern Schiffbau, Maschinenbau, 

! Artillerie und Administration ist in geeigneten Zeiträumen durch Marine- 

! ingenieure, beziehungsweise durch einen Marinekommissariatsbeamten zu 

erteilen; die Beistellung dieser Lehrer ist beim Seearsenalskommando 

fallweise anzusprechen. 

§ 26 b. 

Fachliche Schulung der Torpedoeleven durch Dienstzuteilungen. 

Bei der 253/10. Der Detailoberingonieur wird den Eleven Gelegenheit geben, sich 

•pedodirek- ^j^ geuauo Kenntnis des Toi-pedomaterials der k. u. k. Knegsmarine 
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F a* TorpedoelcTcnschulc. 

§ 26 a. Einleitung. 

Zweck .... * 

Allgemeiner Verlauf der Ausbildung 

Oberleitung, Überwachung und fachliche Inspizierung der 

Schule 

^^ntemchtsleitung 

ehrpersonale 
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§ 26 e. Prüfungen. 
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II. Auebildung des Stabes. 



G. Marine-Commissariats-Eleven-Schule. 

§. 27. 

Einleitung. 

264. Die Marine-Commissariats-Eleven-Schule hat den Zweck, den pro 

rischen Marine-Commissariats-Eleven die für ihren Beruf nothwend 
militärisclL-maritimen und fachlichen Vorkenntnisse beizubringen und 
selben für die Marine-Commissariats-Adjuncten-Prüfung vorzubereiten. 

266. Die Schulung der provisorischen Marine-Commissariats-Eleven er 

in militärisch-maritimer Richtung auf dem Überwachungs-Schiffe der Schif 
II. Eeserve, in theoretischer Beziehung durch den im Centralhafen perioc 
abzuhaltenden Marine-Commissariats-Eleven- Curs. 

Gleichzeitig werden die provisorischen Marine-Commissariats-EL 
behufs praktischer Einführung in ihren Beruf den verschiedenen Behöi 
Amtern und Anstalten zugetheilt. 

256. Die praktische Einführung in den Dienst der Schiff 8-Administrati< 
erfolgt durch die Einschiffung der Eleven zum Dienste auf den k. un 
Kriegsschiffen. 

§. 28. 

Ausbildung der Marine-Commissariats-Eleven auf dem Überwachungs-Schiffe 

257. Ln Sinne der Punkte 254 und 255 werden die provisorischen Ma 
Commissariats-Eleven auf das Überwachungs-Schiff der Schiffe in IL Res 
eingeschifft und dem Commando desselben in DiscipKnar- und Per8( 
Angelegenheiten unterstellt. 

268. Die militärisch-maritime Ausbildung der provisorischen Marine-Cona 

sariats-Ele /en obliegt in erster Linie dem vom Schiffs- Commando bestim: 
Aufsichts-Officier, welchem nach dem in der Beilage VIII enthaltenen I 
plane die Aufgabe zufällt, den Eleven miUtärische Haltung, sowie die i 
wendigen allgemeinen maritimen Vorkenntnisse beizubringen, sie mit 
Bestimmungen des Dienst-Reglements und mit dem Dienste am Bod 
allgemeinen vertraut zu machen, ihnen Zweck und Verwendung der 
schiedenen Schiffsmaterialien zu erläutern und sie überhaupt in den 

8* 
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nach dem vorerwähnten Lelirphme zufallenden Unterriclits-Gegenständen 
gründlich auszubilden. 

Jene Eleven, welche nicht als Einjährig-Freiwillige gedient haben, 
werden in den ersten sechs Wochen nach ihrer Aufnahme auch der militä- 
rischen Abrichtung unterzogen. 

Der auf dem IJberwachungs-Schiffe eingeschiffte Maiine-Commissariats- 
Beamte betheiligt sich an der Ausbildung der Eleven durch den Vortrag der 
im mehrerwähnten Lehrplane für ihn ausgewiesenen I iiterrichts-Gegenstände 
und ist verpflichtet, die Eleven zum Studium der Vorschriften und Normalien 
anzuhalten. 

§. 29. 

Marine-Commissariats-Eleven-Curs. 

rziei. 259. Der Marine-Commissariats-Eleven-Curs hat das Ziel, die provisorischen 

Marine-Commissariats-Eleven durch Eitheilung eines systematischen Unter- 
richtes für die Marine-Commissariats-Adjuncten-Prüfung vorzubereiten und 
durch eine geregelte theoretische Ausbildung deren praktische und selbständig^e 
Verwendbarkeit in den vielseitigen Dienstzw^eigen des Marine-Commissariats 
zu erhöhen. 
Stellung 260. Der Marine-Commissariats-Eleven-Curs wird dem Militär-Hafen-Coni- 

eitung. mando unterstellt. Die Leitung dieses Curses obliegt dem dem Militär-Hafen- 

Commando zugetheilten Ober-Beamten des Marine-Commissariats. 

Das Militär-Hafen-Commando hat für die Beistellung eines entsprechen- 
den Unterrichts-Locals Sorge zu tragen und die für den Unterricht noth- 
wendigen Lehrkräfte beim Hafen-Admiralate in Antrag zu bringen. 

Der vorerwähnte Ober-Beamte hat den zur Ei-theilunof des Unterrichtes 
berufenen Marine - Commissariats - Adj uncten die Unterrichts - Gegenstände 
zuzuweisen und alles Erforderliche für die Activierung und ungestörte 
Abhaltung des Curses zu veranlassen. 

Über alle den Curs betreffenden Angelegenheiten hat er dem Militär- 
Hafen-Commando die entsprechenden Anträge zu stellen und die Thätigkeit 
der dem Marine-Commissariate angehörigen Lehrkräfte zu überwachen. 

hl- 261. Zur Ertheilung des Unterrichtes sind berufen: 

male. a) ein Marine-Auditor für die Vorträge aus dem Wechselrechte, dem 

allgemeinen bürgerlichen und aus dem allgemeinen Handeis-Gesetz- 
buche ; 
h) zwei Marine-Commissariats- Adj uncten für den Unterricht aus den 
Fachgegenständen des Marine-Commissariats und der Material-Kunde. 
Die Bestimmung des Lehr-Personals hat im Sinne des Punktes 260 
über Vorschlag des Militär-Hafen-Commandos durch das Hafen- Admiralat zu 
erfolgen. 
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262« Zur Absolvierung des Curses sind sämmtliclie Eleven im Verlaufe 

provisorischen Dienstzeit verpflichtet; von dem günstigen Erfolge ist 
Zulassung zur Adjuncten-Prüfung abhängig. 

Für die Frequentierung dieseö Curses hat als Eegel zu gelten, dasi 
zum Mai-Termine aufgenommenen Eleven dem im selben Jahre activi 
Curse, die zum November-Termine aufgenommenen Eleven dem nä 
jährigen Curse beizuziehen sind. 

Die Frequentanten haben an den Unterrichtstagen in dem SchuUocali 
festgesetzten Zeit pünktlich zu erscheinen. 

263. Der Marine-Commissariats-Eleven-Curs ist, insolange Frequentj 
in genügender Anzahl vorhanden sind, alljährlich mit 1. Septembe 
activieren und nach achtmonatlicher Dauer mit Ende April des näc] 
Jahres zum Abschlüsse zu bringen. 

Die Unterrichtsstunden sind aus dem Stundenplane, Beilage T^ 
entnehmen. 

Für jene Unterrichtsstunden, weichein die gewöhnliche Amtsthäti 
fallen, sind Lehrer und Frequentanten vom Dienste zu entheben. 

264. Der Lehrplan umfasst nachbezeichnete Unterrichts-Gegenstände: 

1. Organisation der k. und k. Kriegs-Marine, 

2. Militär-Stilistik und Concepts-Dienst, 

3. Gebüren-Wesen, 

4. Verwaltungs- und Verrechnungs-Wesen, 

5. Wechsel-Recht, 

6. Geschäfts-Ordnung, 

7. Allgemeine Verrechnungs - Wissenschaft und Staats - Eechm 
Kunde, 

8. Material-Kunde, 

9. Gebüren-Gesetz, 

10. die für] den Berufsdienst nothwendigen Bestimmungen des { 
meinen bürgerlichen Gesetzbuches, 

11. die für den Berufsdienst nothwendigen Bestimmungen des { 
meinen Handels-Gesetzbuches. 

265. Die L'nterrichts-Gegenstände 1 bis 6 sind in dem durch das Prüfi 
Fragen-Programm des V. Hauptstückes der „ Organischen Vorschriften fü 
Personale der k. und k. Kriegs -Marine" vorgeschriebenen Umfang 
lehren. 

Um die Frequentanten mit der Geschäft s-Ordnung der k. ui 
Kriegs-Marine, ferner mit den in formeller Hinsicht geltenden Vorsch 
gründlich vertraut zu machen, ist den schriftlichen, insbesondere 
conceptiven und calculatorisclien Arbeiten ein besonderes Augenmerl 
zuwenden. 
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Zweckmäßig gewäUte praktisclie Aufgaben sollen das Verständnis des 
theoretisclien Unterriclites unterstützen, gleichzeitig aber dazu dienen, um 
durcli strenge Anforderungen in Bezug auf die vorgeschriebene formelle 
Ausfertigung und die gefällige äußere Form der Arbeiten die Eleven auf die 
Nothwendigkeit der größten Ordnungsliebe aufmerksam zu machen und 
daran zu gewöhnen. 

Die schriftlichen Arbeiten sind sowohl während der Unterrichtszeit, als 
auch in Form von Haus-Aufgaben durchzuführen. 

Im allgemeinen haben die Lehrer mit Rücksicht auf den Zweck des 
Curses den in den Instructionen, Vorschriften, Statuten und sonstigen Nor- 
malien gebotenen Lehrstoff sorgfältig zu sichten, Wichtiges vom minder Wich- 
tigen zu trennen und nur das Wesentliche durch Vortrag, passende Beispiele 
und erläuternde Ausarbeitungen dem Verständnisse der Frequentanten zu 
vermitteln, wobei auf die verschiedene Auffassungsgabe der einzelnen Hörer 
Bedacht zu nehmen ist. 
266« Die allgemeine Verrechnungs-Wissenschaft und Staats-Rechnungs- 

Kunde ist in der für den Staatsdienst vorgeschriebenen Ausdehnung zu lehren. 

267. Eine besondere Sorgfalt ist darauf zu verwenden, dass die Frequentanten 
das in der k. und k. Kriegs-Marine in Verwendung stehende, im Seearsenale 
gelagerte Ausrüstungs-, Verbrauchs- und Betriebs-Materiale, dessen officielle 
Nomenclatur und Verwendungszweck kennen lernen. 

Zu diesem Behufe hat der mit dem Unterrichte aus der Material-Kunde 
betraute Lehrer monatlich einmal mit sämmtlichen Frequentanten die ver- 
schiedenen Magazine und Depots zu besuchen und hiebei die Terminologie, 
Details, Lagerung und Zweck der einzelnen Gegenstände zu erläutern. 

268. Aus dem Gebüren-Gesetze sind die wichtigsten Bestimmungen über 
Gebüren-Bemessungen und Befreiungen, die Vorschriften über den Gebrauch, 
der Stempel-Marken, dann aus dem Tarife jene Posten zum Vortrage zu 
wählen, deren Kenntnis für den Dienst in der k. und k. Kriegs-Marine noth- 
wendig erscheint. 

269. Gegenstand des Vortrages aus dem allgemeinen bürgerlichen Gesetz - 
buche bilden die Bestimmungen von den persönlichen Sachenrechten (17. Haupt- 
stück), dann die wesentlichen Bestimmungen über Darlehens-Verträge, Bevoll- 
mächtigung, Kauf- Verträge, Bestand- Verträge, Lohn- Verträge und über das 
Recht vom Schaden-Ersätze (21., 22., 24., 25., 26. und 30. Hauptstück) . 

270« Aus dem allgemeinen Handels-Gesetzbuche sind die wesentliclien 

Bestimmungen des 1. Buches (vom Handelsstande) und des 4. Buches (über 

Handelsgeschäfte) zum Vortrage zu bringen, 
ichts- 271. Die für den Unterricht benöthigten Dienstbücher und Drucksorten sind. 

tei. YQj^ (j^j. Dienstbücher- Verwaltung des See- Arsenals unentgeltlich beizustellen, 

die sonst erforderlichen Unterrichts-Behelfe und Schreib-Materialien nacli 

Bedarf anzuschaffen. 
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Ein Verzeichnis dieser Auslagen ist dem am Schlüsse des Unterri' 
vorzulegenden Berichte anzuschließen. 
272, Mit Ende des Jahres, dann nach Schluss des Curses ist mit 

Frequentanten eine interimistische Prüfung aus den zum Vortrage gelar 
Gegenständen vorzunehmen. 

Die Prüfung erfolgt mündlich in Form von Colloquien und, sowe 
nothwendig, auch durch schriftliche Arbeiten conceptiver und calculatorL 
Natur. 

Über die von den Frequentanten an den Tag gelegten Kenntnisse 
Classifications-Übersichten (Beilage X) auszufertigen. 

Für die Classificierung der einzelnen Unterrichts-Gegenstände ist 
Urtheil des Vortragenden maßgebend. 

Nach Beendigung des Curses ist eine Abschrift der Classificat 
Übersichten zusammen mit dem Schluss-Berichte vom Militär-Hj 
Commando der Marine-CentralsteUe vorzulegen. 
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fficiers-Instrnctions-Cars beim k. nnd k. Matrosen-Corps. 

§. 30. 

Durcli diesen Curs soll den beim Matrosen-Corps eingetheiltenSee-Officieren 
die Gelegenheit zur eingehenden Ausbildung in allen jenen Fächern geboten 
werden, die für ihre erfolgreiche Dienstleistung beim Matrosen-Corps, ferner 
för die Führung eines Zuges und einer Compagnie im Felde erforderlich sind 

Nebstbei sollen hiedurch jene Kenntnisse und Fertigkeiten gefördert 
werden, welche den Vorgesetzten befähigen, seinen Untergebenen in allen 
Fällen ein erziehender und bildender Leiter und L ehrer zu sein. 
4. Der Officiers-Instructions-Curs hat jedes Jahr Mitte September zu 

beginnen und ist im Monate April zum Abschlüsse zu bringen. 

Die genaue Festsetzung des Zeitpunktes erfolgt vom Militär-Hafen- 
Commando über Vorsehlag des Matrosen-Corps-Commandos. 
i76. Der Officiers-Instructions-Curs ist in zwei Abtheilungen zu theilen, und 

zwar Abtheilung A vom Beginne des Curses bis zum 20. December des laufenden 
Jahres und Abtheilung B vom 8. Jänner bis zur Beendigung des Curses. 
276. Sämmtliche dem Matrosen-Corps zugetheilten in Pola anwesenden See- 

Ober-Officiere und See-Cadetten, insoferne sie nicht als Instructions-Officiere 
fürgewählt wurden, bilden das Hörerpersonale . 

Dasselbe wird namentlich bestimmt und in Gruppen eingetheilt. 
277« Den Vorträgen, Besprechungen und fachlichen Debatten haben thunliclist 

alle Gruppen gemeinschaftlich beizuwohnen. 

Die Begehungen des Terrains, die Schießübungen und die Besuche der 
Objecte sind im gegebenen Erfordernisse gruppen- bezw. partienweise vor- 
zunehmen. 

Die Bestimmung des Hörerpersonales ist dem Militär-Hafen-Commando 
über Vorschlag des Matrosen-Corps-Commandos, übertragen. 
g des 278. Die Leitung des Officiers-Instructions-Curses ist dem Commandanten des 

IL Matrosen-Depots unter Oberaufsicht des Matrosen-Corps-Commandanteii 
übertragen, welch letzterer, wenn nöthig, das Einvernehmen mit den in loco 
befindlichen Ämtern und Anstalten für die vollkommen programmgemäße 
Durchführung der instructiven Beschäftigung zu pflegen hat. 

Der Leiter des Curses führt die Vormerkungen über das Hörerpersonale 
und deren Leistungen, sowie über die Frequenz des Curses, sorgt für die 
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genaue Einhaltung des aufgestellten Unterrichts-Programmes und gibt 
Einvernehmen mit dem Lehrpersonale, das Endgutachten über den Gesar 
erfolg des Hörerpersonals ab. 

279. In jeder Gruppe ist der rangsälteste Hörer Gruppenleiter. 

Dem Gruppenleiter obliegt die Evidenz der Hörer seiner Gruppe 
sorgt für deren rechtzeitiges Erscheinen an den für die jeweilige Bescl 
gung festgesetzten Orten und Schießplätzen und macht dort die Eintragui 
in die Schußblätter. 

Die seine Gruppe betreffenden Anordnungen empfängt er vom L 
des Curses. 

280. Als Instructions-Organe des Officiers-Instructions- Curses sind he 
zuziehen : 

a) Vom Matrosen-Corps: 

1. Insoweit erforderlich, die Depot-Commandanten; 

2. die in der Armee-Schießschule herangebildeten See-Officiere; 

3. die im Turn- und Fechtlehrer-Curs an der Militär- Akademie ausgi 
deten See-Officiere; 

4. der beim Infanterie-Regimente zu Pola in der Gefechts-Taktik 
gebildete See-Officier; dann 

5. zur Abhaltung von Vorträgen speciell befähigte See-Officiere; 

6. der zugetheilte Marine- Arzt; 

7. der Corps-Rechnungsführer. 
h) Ansonsten: 

8. Ein Auditor des Marine-Gerichtes; 

9. ein Genie-Officier der Genie-Direction; 

10. ein rangsälterer Hauptmann, eventuell Stabsofficier des jeweili 
Pola garnisonierenden Infanterie-Regiments. 

281. Die Bestimmung des Lehrpersonals, welches nicht dem eigenen Die 
bereiche angehört, erfolgt im Wege des Hafen- Admiralates und des Festu 
Commandos. 

282. Der Lehrstoff hat zu umfassen : 
I. Theoretische Vorträge: 

a) Handwaffenwesen; 

b) militärischen Dienstbetrieb beim Matrosen-Corps; 

c) Felddienst; 

d) ökonomisch-administrativen Truppendienst in der k. und k. Kri 
Marine ; 

e) Militär-Rechtspflege, mit besonderer Berücksichtigung des Discipli 
Strafrechtes ; 

/) Sanitäts-Dienst; 
g) Foi-tificationslehre. 

Org. Vor«chrifr. VI. Hijtst. Ausbildunu. — II. 
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b) Übungen im Distanzschätzen: 

c) Fechtübnngen: 

d) Felddienstiibungen im Terratn: 

e) Ten'ainbegehiingen zu taktischen Aut^^abeu. 
^. I. Theoi'etische Vorträge : 

Ad a) Kenntnis der eigenen Handwatlen und SchieüiHäti'uetii>ften, der 
Neuerui>gen anf diesem Gebiete, endlich der wiclitignten Systeme fremder 
Mächte. 

Ad b) Kenntnis aller einschlägigen Vorschriften und Reglements, mit 
specieller Berüeksic'litigung des Dienstbe'triebes bei den tJnter-Abdieilungen; 

Beherrschung des Exercier-Reglements nach jeder Richtung**; 

AusrUstungs- und Adjustierungs- Vorschrift. 

Ad c) Ausbilclung zum Truppenofficier, mit bescmderer ßerttcksichtigung 
jener Aufgaben, deren Lösurfg den Ccmimandanten einer an l;an'A e'iitsendeten 
^Carine-Truppe zufaÜen tonnten. 

Ad d) Kenntnis der Nonnen imd Dienstes- Vorschrfften. die beim Matrosen- 
Corps-Commanäo und dessen Unterabtlieilungen in fc*aft bestehen; 

Massasystem und Gebarung mit den Montursgeldern; 

jene Theile der 'ScTimsadministrafion, "welche nait de'r'Gebfü'en-Vorschrift 
IL Theil mid der (Tebannig mit den 'Gebürenbüc'hcm der M'antischaft im 
Zusammenhange stehen. 

Ad e) Kenntnis der dem Unter- Abtheilungs-Conunandanten eiii[gei*äumten 
Disciplinar-Strafgewalt : 

Besprechung von besonderen Ställen uncl der aus den monatliclien Straf- 
Extraöten zu entnelimenden Verstoße öeo*en die diesbeziioiichcn öfesetzlichen 
Bestimmunecen : 

fe*i*ä*Jr ä%eDö€fine Kenntnis »ö«d AnwenÄuing des Milifai-=.Stl»af-GesetÄe8 
utid defr MiBtär^öcht^{Meg»e, inso weiit dies f i?r deöi 'S^er-0ffiöte*r noth^^v»€öftd% ist 

Aäf) Kenntnis der wichtigsten Grundsätze für die Gesundheitspflege 
der unterstellten Mannschafts- Abtheilungen, soferne derön Hatidhäbung dein 
Abtheilungs-Commandanten obliegt: 

erste Hilfeleistung bei Unfällen, Kenntnis des systemiBieirten, für Lan- 
dungszwecke den Schiffen (wie Marine-Tru^ppen) beigögebenfen Sanitäts- 
Materials. 

Ad ff) das Wichtigste aus dem teohnischen Unterrichte für die 
Infanterie- und Jäger-Truppe mit Bezug auf die bei Landungen vor- 
kommenden Vorübergehendfell Befestigungen; 

Grundzüge für die Anlage permanenter, wie passagerer K-üstenbefesti- 
ßuno-en: 

Erläuterung der fortificatorisclien Anlagen des Centralhafens. 



IL Auabiid^ung. de« Stabes. 

II. Praktische Ubuii^a: 

Ad a) Sehfeßübu^ngeii nach item hi der Armee-Schießschiile ziu* 1 
führuiig kommenden Programme, wobei die drei Schießcla&sea nac 
Bestimmmigen des §. Ift der „Schieftinstriiction fttr die Infanterie und , 
Truppe" zu absolvieren und die Fähigkeit der Hörer zu Schützen, im 
dieses Pa^-aguaphen, nach den Schussblättern zu be^jr^l^eilen, ist Ken Abs 
der Serien hat ein Prüfungsschießen, 55ur Classi^icirujig der Schützen 
ljiuand#c, z\k bilden. 

Ad b) Gelegentlich des Scheibenschießens und der geiechtsmS 
Übungen im Sinne der Schieß-Instruction. 

Ad c) Nach einem vom Fechtlehrer aufzustellenden Programme. 

Ad d) Durchführung von Gefechtsübungen mit Gegenseitigkeit, 
Maßgabe d^r zur Verfügung stehenden Truppen, wobei unter gewöhn] 
Umständen die für Landungs-Truppen normierten Stände der Abtheili 
einzuhalten sind. 

Ad e) B.egehung eines Terrainabschnittes und Durchführung von 
ach^ei^ Ai:rfgabßn im Umfange der bei Landungs-Truppen zu ge\värtig( 
xnöglichen. Fälle. 

364. Für die Abhaitumg des Unterri<?hte9 kommen in Betnaclit: 

a) Freie Vorträge und Besprechungen, wenn sich hiezu (ielegc 
bietet; 

b) der Anschauungs-Unterricht; Vorführung des Materials, Anlcitui 
der in Frage kommenden praktischen Manipulation; 

c) der Bßsucjl, von tßcl^nigchen Etablissements und fortilica torischen Anl 

d) Ihöilnakmß au den praktischen Ul^ttwgei^ der TruppQn dc^ \, yx 
Heprea; 

e) Außarbeitüng schrifthcher Themata; 

f) Ubungs -Vorträge; schließlich 

g) praktische Übungen in dem im Lehrplane dargelegten Ausmaße. 

.^6.^ Auf Grund des in seinen Gru,nd25Ügen festgesetzten Lehrplanps ist ( 

den Leitet' des Offi,Qiers-Jnst}'u<3j^ion8-Curse8 ein Unterrichts-Progranun fi 
P,%u^r jeder AbJXöilung des Curses zu entwerfen, welches dein3Iilitär-H 
Commando zur Genehmigung vorzulegen ist 

286. Die Übungen im Gebrauche der HaJid^affeyi sind jedoch thunliclis 

a^pjitl^ßjicn Hörern beider Abthpilungen , wäJxrend der ganzen Daue 
Curses, regelmäßig abzuhalten. Hiebei ist gru^dsä,tzlich anzustreben, 
jeder Hörer sich aoweit ^uj^bilde, dass dei;^e|be ails Vorbild bei <lem 1 
richte der Mannschaft angesehen ^yerden IkÖmuc. 

9* 
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287. Den Hörern werden in jedem Curse einmal schriftliche Thema militär-, 
wie maritim -fachlichen Inhaltes zur Ausarbeitung vom Leiter des Curses 
zugewiesen. 

Diese Arbeiten sind von demselben zu begutachten und dem Matrosen- 
Corps-Commando vorzulegen. 

Besonders verdienstliche, zur allenfallsigen Verwertung geeignete Aus- 
arbeitungen sind an die Marin e-Centralst eile weiterzuleiten. 

288. Da alle Hörer in die Gelegenheit kommen können, Mannschafts- Abthei- 
lungen und auch Officieren Vorträge halten zu müssen, sind solche im Rahmen 
des Lehrplanes seitens derselben als Übung abhalten zu lassen. 

289. Bei Ertheilung des Unterrichtes ist der in der Einleitung angedeutete 
Endzweck des Curses im Auge zu behalten, somit von überflüssigen theoreti- 
schen Erörterungen abzusehen und dafür bei Anwendung der Anscbauungs- 
Methode und Anfiihrung von Beispielen das vorgesteckte Ziel zu erreichen. 

290. Durch die Beschäftigung beim Unterrichte darf keine BeeinträchtiguDg 
der sonstigen Dienstverwendung eintreten. 

Der Unterricht und die Übungen sollen an nicht mehr als an vier Tagen 
der Woche vorgenommen werden; die Wochentage, sowie die Tagesstimden 
sind vom Matrosen-Corps-Commando imter Genehmigung des Militar- 
Hafen-Commandos festzusetzen, welch letzteres dafür zu sorgen hat, dass der 
Unterricht durch keinerlei anderweitige Behinderungen entfalle. 

Das aufgestellte Programm muss in vollem Umfange innerhalb der fest- 
gesetzten Zeit zur Durchführung gelangen. 

;ion 291. Die im Verlaufe des Curses gemachten Wahrnehmungen, namentlich in 
Bezug auf das bekundete Streben nach höherer Ausbildung, auf die dar- 
gethanen Kenntnisse, erzielten Erfolge, Geschicklichkeit im Schießen und 
Distanzschätzen, werden dem Matrosen-Corps-Commandanten, über Bericht 
des Leiters des Curses, die Anhaltspunkte für die Beurtheilung der einzelnen 
Hörer geben, welche in der Qualifications-Beschreibung entsprechend zuib 
Ausdrucke zu bringen ist. 

292. Die Leitung des Curses hat nach Beendigung desselben einen Schluss- 

^^- bericht der Marine-Centralstelle einzusenden. 

Der Schlussbericht hat das Wichtigste über die Durchführung der 
Beschäftigung, die hiebei gemachten Wahrnehmungen, sowie die sich als 
wünschenswert erweisenden Ergänzungen oder Abänderungen des Lehrplanes 
zu enthalten. 

Als Beilagen sind anzuschließen: 

1. Ein namentlicher Ausweis des Lehrpersonals und der Hörer, mit 
dem erzielten Gesammt-Erfolge : 

2. das eingehaltene Beschäftigungs-Programm ninl 

3. die Schussblätter sämmtlieher Hörer. 
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293. Das namentliche Verzeichnis des Lehr- und Hörerpersonals ist 

Beginn jeder Abtheilung vom Militär-Hafen-Commando der Marine-Cenl 
stelle vorzulegen, damit eine größere Stabilität des Personals erzielt wer 
könne. 

Dem Militär-Hafen-Commando ist allmonatlich eine Nachweisung t 
<lie Beschäftigung vorzulegen. 



§. 31. 

in diesem (Vi.) Hauptstücice niclit aufgenommene Lelir-Curse. 

I. Artillerie-Offlciers-Curs. 

294. Die Bestimmungen für diesen Lehr-Curs sind im „Statute für 
Artillerie-Schulschiff" enthalten. 

K. Torpedo-Offlciers-Cnrs. 

L. Wiederholungs-Curs fttr Torpedo-Offlciere. 

M. Minen- nnd Telegraphen-Offlciers-Curs. 

N. Wiederholungs-Cnrs für Minen- nnd Telegraphen-Officier< 

0. Außerordentlicher Torpedo- nnd Minen-Officiers-Cnrs. 

295. Die Bestimmungen für die vorstehenden, unter K bis angefüh 
Lehr-Curse sind im „Statute für die Torpedo-Schule" und im „S tat 
für die Seeminen- und Telegraphen-Schule" enthalten. 
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P. Photogrfq^hen-Cnrs. 

^96«. Im pliotogi'ß^pliisclien Atelier des Mariue-technisclien Comit^s zu V^dn 

werden jährlich zwei See-Ober-Ofticiere in der Behandlung der plioro- 
graphischen Apparate und Materialien, sowie im Photographieren ausg-ebil<l< ^ 

297. Diese Ausbildi^ig h^t mit 1. April zu beginnen und nach sechsmonat- 
licher Dauer Ende September des gleichen Jahres abgeschlossen zu werdr^i. 

298. Di^ Ausbildung findet principiell nur unbeschadet der sonstigen Dienst- 
obliegenheiten der Hörer statt und hat weniger im Woge eines regelrechten 

• • 1 

Unterrichtes, als vielmehr durch praktische Übungen unter Anleitung de^ 
Atelier-Vorstandes, und durch Selbstudiuni zu erfolgen. 

299. Als Hörer dieses Curses sind seitens des Hafen-Admiralates zu Pola thim- 
Uokst ök)lche See-Officiere fikzuwählen, welche im Photogi?^plien- Wesen 
bereits einigermaßen ausgebildet worden sind, oder sich die nöthige Kenntni.^ 
und Geschicklichkeit aus eigener Vorliebe angeeignet haben und sich freiwillig 
hiezu melden. 

300. Die färgewählten See-Officiere sind dem Reichs - Kriegs - Ministerium 
(Marine-Section) rechtzeitig in Vorschlag zu bringen. 



§.33. 

Unterricht. 

301. Das bei der Ausbildung der Hörer des Photographen -Curses anz^' 

strebende Lehrziel ist: 

Kenntnis der Camera und der Objective, der Einrichtung der Dunkel- 
kammern, der Belichtungszeit unter verschiedenen Licht- Verhältnissen, der 
Wahl des günstigsten Standpunktes bei den Aufnahmen, mn sowohl in tech- 
nischer, als auch in künstlerischer Hinsicht gelungene Bilder zu erhalten; 
Kenntnis der Zubereitung und VerAvendung der Chemikalien und Utensilien. 



iL ^usbiWüÄg dts BtJ6tl)es. ' 

sowohl beim Negativ- wie beim Positiv-Processe in solchem Umfange, u 
photographische Aufnahmen und deren Fertigstellung vornehmen zu könne 

302. Nach Beendigung des Photographen-Curses hat das Marine-techniscl 

Comit6 über den Erfolg der Ausbildung dem Reichs-Kriegs-Ministeriu 
(Marine-Section) zu berichten. 

303« Diesem Berichte sind sechs von jedem Hörer des Photographen-Curs 

selbständig ^6m€(ro]iflP& ;{>kotel|^^a|)4lisoke A^^ahmen ^i-fc^isohli^fk^. 
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Q. Taucher-Cnrs für Marme-Stabs-Personen. 

§.34. 

Zweck. S04:. Dieser Curs hat den Zweck, See-Officiere und Marine-technische Beamte 

in der Theorie des Taucherwesens sowie auch im praktischen Tauchen soweit 
auszubilden, dass sie in Taucherangelegenheiten referieren und in submarinen 
Fragen ein Gutachten abgeben können. 

lörer- 306. Es Steht jedem 8ee-0fficier frei, sich zur Thellnahme an diesem Curse 

sooaie. 2u melden. Alle provi»orischen Ingenieure und Eleven des Schiffbau- und 

Maschinenbauwesens, sowie alle neuernannten Maschinenleiter haben an 
diesem Curse theilzunehmen. 

Die Theilnehmer, deren Zahl vom See-Arsenals-Commando festg-esetzt 
wird, haben unbeschadet ihres sonstigen Dienstes dem Unterrichte beizu- 
wohnen. 

»teiiunir 306. Der Curs untersteht der Ausrüstungs-Direction des See-Arsenals. Er 

vuerdes beginnt Mitte September und dauert je nach der Anzahl der Hörer, 

6-8 Wochen. 

ungdes 307. Die Ausbildung umfasst den theoretischen und den praktischen 

ichtes. Unterricht 

Der theoretische Unterricht (siehe Lehrplan) wird Montag, Mittwoch 
und Freitag von 2 bis 3 V* Uhr nachmittags im Kanzleizimmer des Taucher- 
depots ertheilt. 

Der praktische Unterricht (siehe Lehrplan) findet Vormittags statt. 
Es ist dem Ermessen jedes Theilnehmers überlassen, inwieweit er durch 
eigene Übung das Tauchen praktisch erlernen will, 
chts- 308. Als Unterrichts-Leiter fungirt der Taucher- Abtheil unga-Commandant, 

^' welchem sowohl die Abhaltung der theoretischen Vorträge als auch die 

Leitung der praktischen Tauche i'übungen obliegt. Bei den letzteren wird 
außerdem der Taucher-Meister als Instructor verwendet, 
lan. 309. Der theoretische Unterricht umfasst : 

1. Die Beschreibung des in der Kriegs-Marine eingeführten Taucher- 
Apparates. 

2. Die Function des Taucherapparates (das Athmcn mit dem Luft- 
tornister allein). 
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3. Die Hcrrielitung des Taucherapparates zum Gebrauche. 

4. Das An- und Auskleiden des Tauchers. 

5. Die Bedienung der Luftpumpe. 

6. Dag An- und Auskleiden (Athmungs-Ubungen im Anzüge). 

7. Behandlung des Taucherapparates nach dem Gebrauche. 

8. Erklärung der unter Wasser vorkommenden Arbeiten. 

9. Die Schäden am Taucherapparate und deren Behebung. 

10. Die Instandhaltung des Taucherapparates. 

11. Die Unglücksfälle und Hilfeleistungen; Wiederbelebuugsv^sac 
bei verunglückten Tauchern. 

12. Inventar eines Taucherapparates. 

13. Organische Bestimmungen, Normen und Vorschriften für d 
Taucher-Dienst. 

Der praktische Unterricht umfasst : 

1. Das Klarmachen des Taucherapparates zum Gebrauche und c 
Klarmachen des Tauchers. 

2. Das Tauchen (Hinabgehen und Hinaufkommen längs des Grün 
taues); Anwendung des Auslasshahnes hiebei; Axt und Weise derleichtest 
und schnellsten Bewegung unter Wasser; Vornahme der bei den Arbeit 
vorkommenden Körperatellungen ; das Signalisieren mit der Führungsleii 
selbständiges Aufsteigen und Niederlassen durch Aufblasen des Anzug( 
Übungen im Sprechen und Hören; eventuell Übungen im Tauchen auf li 
gere Zeit und in größeren Tiefen. 

3. Vorgang bei der Untersuchung von Schiffsböden. 

4. Das Vorgehen mehrerer Taucher bei einer gemeinschaftlichen Ubui 

5. Das Tauehen ohne Anzug und Helm. 

6. Nachtübungen (Anwendung der unterseeischen Lampen). 

310. Nach Beendigung des Curses hat der Unterrichtsleiter über den Erf( 

der Ausbildung an die Ausrüstungs-Direction zu berichten, welche weg 
eventueller Activirung eines Wiederholungs-Curses an das See-Arsenals-Cpipcimar 
die Anträge zu stellen hat. 
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Bund S. Eüektro - technische Curse für Marine-Stabs-Personen. 

§.35. 

Allgemeine Organisation der Ausbildung im elektro-technischen Dienste. 

Ziele der 311« Diö Stabs-Personen der k. und k. Kjriegs-Marine werden in einem der 

.usbiidung Verwendung der verschiedenen Standesgruppen im elektro-teclinisclien Dienste 

meinen. angepassten Umfange der fachlichen Ausbildung in Elektrotechnik unterzogen. 

Diese Ausbildung hat demnach zum Ziele: 

a) beim See-Officiers-Corps: 

Die Befähigung zur Überwachung des gesammten elektro-tech- 
nischen Dienstes auf Schiffen der Flotte, mit Eücksicht auf Verwendung 
der Elektricität auf Kriegsschiffen zur Beleuchtung, Signalisierung, 
Zündung und Kraftübertragung (Geschützbedienung, Munitionsbefor- 
derung etc.); 

b) bei Ingenieuren und Eleven für Schiffbau, für Maschinenbau 
und Betrieb, dann für Maschinenleiter: 

Die Vermittlung jener Kenntnisse aus Elektrotechnik und ihrer 
Anwendung, welche für den praktischen Dienst auf Schiffen, insbeson- 
dere bei Betrieb und Instandhaltung der Maschinen für Beleuchtung und 
Kraftübertragung erforderlich sind; 

c) bei Artillerie-Ingenieuren und Eleven. 

In der Eegel wie bei See-Officieren, sonst wie bei technischen 
Beamten unter b). 

^urse und 312. Die Ausbildung in Elektrotechnik erfolgt: 

Sehuien. ^j durch praktische Schulung der See-Cadetten IL Classe in der 

elektrischen Außenbordbeleuchtung gelegentlich der Instructionsreise 
auf den Missionsschiffen. (Siehe See-Cadettenschule I); 
6^ durch einen Curs über Elektrotechnik für See-Officiere der 
IX. und X. Eangsclasse zwecks ihrer Qualification zum Lichtofficier. 
Dieser Curs über Elektrotechnik büdet einen Theil des Unterrichts- 
programmes der Officiers-Curse der Torpedo-Schule, beziehungsweise 
der Seeminen- und Telegraphen-Schule, welchen Cursen fallweise auch 
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Ingenieure und Eleven für Maschinenbau- und Betrieb, sowie 
Artillerie beigezogen werden können (siehe Statut für die Torpe 
Schule, sowie jenes für die Seeminen- und Telegraphen-Schule); 

c) durch Schulung von See-Officieren der IX. und X. Ran 
classe in der Anwendung der Elktrotechnik für artilleristische Zwec 
im Artillerie-Curse auf dem Artillerie-Schulschiffe und durch i 
weitere Verwendung als Instructions-Officiere daselbst (siehe Statut 
das Artillerie-Schulschiff) ; 

d) durch einen Curs über Elektrotechnik für Marine-technisc 
Beamte. 

§. 36. 

Elektro-technischer Curs für Marine-technische Beamte. 

313. Den Hörern sind, mit Rücksicht auf ihre berufsfachliche Verwendu 
jeneKenntnisse aus Elektrotechnik und deren Verwendung zu Ycrmitte 
welche sie zum selbständigen Betriebe und zur Instandhaltung der elektriscl 
Anlagen auf Schiffen, sowie zur Conception fremder oder neuer derartij 
Apparate befähigen. 

314. Der elektro-technische Curs ist dem See-Arsenals-Commando, welcl 
mit der Oberleitung desselben betraut ist, direct unterstellt. 

315« Die militärische Leitung und Überwachung des Curses wird einem v( 

Hafen-Admiralate fallweise hiefür bestimmten, fachlich ausgebildeten 8 
Stabs-Officier übertragen. 

Der militärischen Leitung obliegt, alles Erforderliche rechtzeitig 
veranlassen, damit der Curs ungehindert durchgeführt und das vorgestec! 
Ziel erreicht werde. 

Die miKtärische Leitung hat daher mit dem Lehr-Personale, den Beh 
den, Commanden, Amtern und Anstalten, welchen ein Einfluss auf d 
Curs zukommt, oder deren Dienststande die Hörer angehören, das erforderli( 
Einvernehmen zu pflegen. 

316. Den fachlichen Unterricht leitet und ertheilt der Vorstand der VI. Abtl 
lung des Marine-technischen Comit^s, unbeschadet seiner sonstigen Dier 
geschäfte. 

Für den Unterricht über die zum Antriebe der Dynamos benütz 
Dampfmotoren wird demselben ein in Elektrotechnik ausgebildeter Maschini 
bau- und Betriebs-Ingenieur zugewiesen. 

317. In den elektro-technischen Curs sind zu bestimmen: 

a) Ingenieure der IX. und X. Rangclasse des Schiffbaues, des Maschine 
bau- und Betriebes, sowie der Artillerie, namentlich die provisorisch 
Ingenieure, Avelche den Curs noch nicht absolviert haben; 

10* 
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h) Eleven der vorgenannten Specialfächer, welche den Curs noch iiielit 
absolviert haben; 

c) Maschinenleiter, vornehmlich solche III. Classe, Avelche den Curs nocii 
nicht absolviert haben. 

Die.Gesammt-Zahl der Hörer, welche dem Loco-Dienststande zu ent- 
nehmen sind, ist thunlichst auf 15 bis 20 zu beschränken. 

Dieselben haben unbeschadet ihres sonstigen Dienstes den Curs zu 
hören. 

Die Plörer werden vom Hafen -Admiralate in den Curs bestimmt; beziig-- 
liche Anträge der unterstellten Behörden und freiwillicre Bewerber sind 
thunlichst zu berücksichtigen. 

ctivierung 318« Der elektro-tcclinisclie Curs beginnt mit 1. Jänner und dauert bis 

^^ ^ *^®' 1 5. März, er w ird alliährhch vom Hafen-Admiralate in Pola activiert. 

es Curses. ^ ** 

iederungdes 319* Der Unterricht scheidet sich in : 

o^ den theoretischen Unterricht. Dieser umfasst eine Zahl von Vor- 
trägen, in welchen alle einschlägigen Erscheinungen und Gesetze, soAvie 
ihre Folgerungen und Verwertungen auf dem praktischen Gebiete der 
Elektrotechnik — insoweit dies in Punkt 311, h) und Punkt 313 all- 
gemein begrenzt ist — nach dem weiters angegebenen Lehrplane dar- 
zulegen sind; 

h) den Anschauungs-Unterricht, welcher sich unmittelbar dem theore- 
tischen Unterrichte anschließt. In diesem sind den Hörern, die für 
elektrische Beleuchtungs-, Kraftübertragungs- und Signal-Anlagen ver- 
wendeten Maschinen und Apparate im Detail an Objecten vorzuführen 
und die Handhabung ihrer Tlieile zu zeigen. Weiters sind die Unter- 
suchungen auf richtigen Zustand zu üben, sowie im allgemeinen alle 
jene Vorrichtungen zu zeigen und praktisch durchführen zu lassen, 
welche zur Bereitstellung der Anlagen vor dem Ingangsetzen der- 
selben vorzunehmen sind. 

In den Anschauungs-Unterricht ist auch die Erklärung der Dampf- 
motoren für den Betrieb der Dynamos einzubeziehen ; 

c) die Betriebs-Ubungen, w^elche dem Anschauungs-Unterrichte unmittel- 
bar folgen. Bei diesen Übungen sind die Hörer mit den beim Betriebe 
der Maschinen und Anlagen zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln und 
Verrichtungen vertraut zu machen und mit Rücksicht auf ihre fachliche 
Verwendung in der Wartung und Anwendung der Maschinen und 
Apparate zu unterweisen. 

hrpian. 320. Der in den Vorträgen zu beliandelnde Lehrstoff wird in Folgendem 

gekennzeichnet: 
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I. Allgemeiner Theil. 

In demselben hat der im Punkt 319 a^ allgemein begrenzte Stoff ss 
gemäß mit einfacher mathematischer Begründung gelehrt zu werden. A 
auf Telegraphie, Telephonie, Mikrophonie sowie auf Zündung Bezug habe: 
ist wegzulassen. Nach Zulass der Zeit ist hingegen das Grundsätzliche ü 
Blitzableiter im allgemeinen und speciell auf Schiffen vorzutragen. 

IL Dynamomaschinen: 

a) Die Dynamomaschine als Stromerzeuger, Vorgänge in derselben 

ihre Gesetzmäßigkeiten; 
h) die Schaltungs weise des Dynamos, Beschreibung der eingeführten Ty 

und ihrer Bestandtheile; 

c) elektro-motorische Kraft, Klemmenspannung von Dynamos versc" 
dener Schaltung, Abhängigkeit und Eegulierung dieser Größen ; 

d) die Dynamomaschine als Motor, Wirkungsw^eise und Gesetzmäßigkei 
Kraftübertragung. 

III. Elektrisches Licht: 

a) Einzeln-Bogenlicht; 

b) Schaltung zweier Serien-Dynamos für Einzeln-Bogenlicht; 

c) getheiltes Licht (Bogenlicht und Glühlicht). Vertheilungs-Syste 
Grundsätze bei Netzanlagen auf Schiffen. Betriebsbedingungen 
Parallelschaltung. 

IV. Anlagen für Außen-Beleuchtung 

(Bogenlicht) : 

a) Beschreibung der gesammten Einrichtung und ihrer Bestandtheile; 
h) Bereitstellung für den Betrieb; 

c) Betrieb und Instandhaltung; 

d) mögliche Störungen, ihr Auffinden und Beheben. Dabei ist immer 
auf die Maschine Bezug habende vorzugsweise im Auge zu behalten 

V. Anlagen für Innen- und Außenbordbeleuchtung, sowie Sign; 

sierung: 

a) Beschreibung der gesammten Einrichtung und ihrer Bestandtheile: 
h) Bereitstellung für den Betrieb; 

c) Betrieb und Instandhaltung; 

d) Anlagen auf Torpedobooten; 

e) mögliche Störungen, ihr Auffinden und Beheben. 

Auch hier ist vorzugsweise auf die Maschine Eücksiclit zu nehmen. 

VI. Anlaoen für Kraftübertrao-uns:. 

Beschreibung der auf den k. und k. Kriegsschiffen verwendeten Tyj 
derartiger Dampfmotoren; Betrieb, Wartung und Instandhaltung derselt 
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archführung 321. Dfe Vorträge über Elektrotechnik sind für alle Hörer gemeinsam und 

des nter- Werden im Lehrsaale der VI. Abtheilungf des Marine-technischen Coinit6s vom 

ncDtes. ^ ^ ° 

Vorstande dieser Abtheilung gehalten, und zwar an 3 bis 4 Wochentagen 
von 4Vt bis 5V« Uhr nachmittags. Die Zahl der Vorträge ist auf 25 bis 30 
zu beschränken. 

322. Für den Anschauungs-Unterricht und die Betriebsübungen sind die 
Hörer in Gruppen von 6, höchstens 8 Personen zu theilen, wobei auf die 
Specialfächer Rücksicht zu nehmen ist. 

Die Namen der Hörer, ihre gruppenweise Eintheilung und Beschäf- 
tigung werden im Hafen-Admiralats-Tagsbefehle verlautbart 

» 

323. Der Anschauungs-Unterricht ist mit jeder Gruppe mindestens dreimal 
vorzunehmen. Derselbe ist unter Benützung der hiefür im See-Arsenale vor- 
handenen Maschinen, Apparate und Modellanlagen, sowie durch fallweise 
Vorführung anderweitiger im See-Arsenale oder im Central-Hafen zur Ver- 
fügung stehender Anlagen zu ertheilen. 

Für den Anschauungs- Unterricht sind jedesmal zwei Stunden zu ver- 
wenden. Derselbe hat während der Arsenals- Arbeitszeit ertlleilt zu werden. 

324. Die Betriebsübungen sind mit jeder Gruppe ein- bis zweimal durch 
zwei Stunden vorzunehmen. Dieselben werden im See- Arsenale während 
der Arbeitszeit unter Benützung der dort vorhandenen und für diese Zwecke 
zu activierenden Modell- Anlagen für Außenbord- und für Innenbord-Beleuch- 
tung, sowie für Signalisierung durchgeführt. 

326. Der Anschauungs-Unterricht und die Betriebsübungen werden vom Vor- 

stande der VI. Abtheilung des Marine-technischen Comit^Sj dem für den 
Unterricht über Dampfmotoren ein Maschinenbau- und Betriebs-Ingenieur 
beigegeben ist, durchgeführt. Der Vorstand der VI. Abtheilung kann sich 
dabei durch einen Elektro-Ingenieur vertreten lassen. 

326. Der mit dem fachlichen Unterrichte betraute Elektro-Ober-Ingenieur 
hat auf Grund des Lehrplanes das Detail-Programm für die Durchführung 
des Unterrichtes im Einvernehmen mit der militärischen Leitung des Curses 
zu entwerfen und die Eintheilung der Hörer in Gruppen zu bewirken. 

327. Die Gruppen-Eintheilung ist im Wege der militärischen Leitung dem 
See-Arsenals-Commando vorzulegen, welches die Verlautbarung im Hafen- 
Admiralats-Tagsbefehle veranlasst. 

328. Bezüglich der Bereitstellung der Unterrichts-Behelfe im See- Arsenale, 
sowie bezüglich der Besichtigung von Anlagen auf Schiffen u. d. gl. hat die 
militärische Leitung im Einvernehmen mit dem Elektro-Ober-Ingenieur die 
erforderlichen Verfügungen im Dienstwege zu erwirken. 

rüfungund 329. Nach Abschluss dcs Curses sind sämmtliche eingereihte Ingenieure 

uaiification ^^^^ Maschinenlcitcr HL Classe sowie die Eleven von dem mit der fachlichen 

ler Hörer. 

Leitung und Durchführung des Unterrichtes betrauten Elektro-Ober-Ingenieur 
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im Beisein des militärischen Leiters einer mündlichen Prüfung zu un 
ziehen. 

Statt der mündlichen kann ausnahmsweise auch eine gemeinst 
schriftliche Prüfung abgehalten werden, die jedoch im Beisein der genanr 
zwei Organe auszuarbeiten ist 
330« Die Prüfungsergebnisse sind nominativ in einer dem Schluss-Beri( 

beigegebenen Relation zusammenzustellen. 

über die erworbenen Kenntnisse jener Hörer, welche nach Punkt 
nicht zu prüfen sind, ist im Schluss-Berichte nur ein allgemeines ürtheil i 
zusprechen. 

Die Absolvierung des elektrischen Curses, sowie das eventuelle Prüfui 
Ergebnis sind jedem Hörer in die Qualificationsliste einzutragen. 

Die Zustellung dieser Daten an die zur Ausfertigung der Qualificati< 
listen berufenen Stellen besorgt die militärische Leitung des Curses. 

331. Zu Beginn des Curses ist vom See-Arsenals-Commando die Meld 
von der Activierung desselben sammt der Nominal-Liste der commandiei 
Hörer dem Reichs-Kriegs-Ministerium (Marine-Section) vorzulegen. 

332. Der Schluss-Bericht über den durchgeführten Curs ist von dem fi 
liehen Leiter des Unterrichtes zusammenzustellen und im Wege der n 
tärißchen Leitung des Curses dem See-Arsenals-Commando vorzule^ 
welches denselben der Marine-Centralstelle unterbreitet. 

Im Schlussberichte sind die Hörer des Curses — insoweit sie n 
schon in der Relation über die Prüfungen genannt sind — nominativ an 
fuhren und ist über das Ergebnis des Unterrichtes im allgemeinen, sowie ii 
etwa noth wendig scheinende Änderungen der Organisation des Unterrid 
zu melden. 
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T. Anhang zum II. Abschnitte. 

Einjährig -Freiwilligen -Schulen. 
Allgemeine Bestimmungen. 

§.37. 

Einleitung. 

reck der 333. Um ciuerseits für den Resei-ve-Stand der k. und k. Kriegs-Marine an See- 

ja rigen Cadetteii, Maschinenbau- und Betriebs-Eleven und Mascbinenleitern, dann an 

räsenz- ' ^ 

)ien8t- Unter-Officieren des Steuer- und des Masehinen-Uienstes Vorsorgen, ander- 

istung. g^j^g aber auch den volkswirtschaftlichen Interessen gebürend Reohnung- 

tragen zu können, wird Inländern, welche den betreffenden Anforderungen 
entsprechen, in Friedenszeiten die Begünstigung einer nur einjährigen Präsenz - 
Dienstleistung in der Eigenschaft als Einjährig-Freiwillige zuerkannt. 

ederung 334. Die Einjährig- Freiwilligen der k. und k. Kriegs - Marine scheiden 

Einjährig. sieh in: 

iwilligen. ... ... n i 

a) Einjährig-Freiwillige-Berufs-Seeleute und 

h) Einjährig-Freiwillige für Maschinenbau und Betrieb. 

Außer diesen durch die Bestimmungen der Wehr- Vorschriften bei der 
k. und k. Kriegs-Marine systemisierten Einjährig-Freiwilligen werden daselbst 
fallweise Einjährig-Freiwillige- Arzte und Pharmaceuten des k. und k. Heeres 
eingetheilt. 

istungdes 335. Dic Einjälirig-Freiwilligen Berufs-Seeleute, sowie jene für Maschinenbau 

njährig- ^^^ Betrieb haben die einjährige Präsenz-Dienst-Pflicht bei den Marine- 

ienstes. Truppcu Und Anstalten,so wie auf den k. und k. Kriegsschiffen, und zwar auf 

Staatskosten, abzuleisten. 

336. Die seitens der k. und k. Heeres-Verwaltung von einem Garnisons-Spitale 
zum k. und k. 'Marine-Spitale commandierfcen Einjährig-Frei willigen- Arzte 
haben zur Zeit dieser Eintheilung die erste Hälfte ihrer Präsenz-Dienstpflicht 
bereits bei einem Truppenkörper gedient. 

Die vom k. und k. Heere zur Apotheke des Marine-Spitals comman- 
dierten Einjährig-Freiwilligen-Pharmaceuten sind daselbst für die ganz- 
jährige Präsenz-Dienstzeit zugetheilt. 
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337. Die Ableistung der halbjährigen Präsenz-Dienstpflicht der Einjähij 
Freiwilligen Ärzte und der ganzjährigen der Einjährig-Freiwilligen-Pharäi 
ceuten hat entweder auf Staatskosten oder auf Kosten der Betreffenden stil 
zufinden. 

§. 38. 

Aufnahme der Einjährig-Freiwilligen. 

338. Die auf die Begünstigung der einjährigen Präsenz - Dienstleistu 
Anspruch erhebenden Personen haben die nach §.69 der Wehr- Vorschrift« 
I. Theil, verfassten und documentierten Gesuche um Aufnahme als Einjähr 
Freiwillige-Berufs-Seeleute, oder als Einjährig-Freiwillige für Maschinenb 
und Betrieb, bis längstens Ende Februar beim zuständigen Ergänzung 
Bezirks-Commando, oder bei der Stellungs-Conmiission einzubringen. 

Diese Aufnahms-Gesuche sind dem Hafen- Admiralate zu Pola zur E 
Scheidung vorzulegen. 

über die Berufungen abgewiesener Bittsteller entscheidet das Reicl 
Kriegs - Ministerium (Marine-Section) im Einvernehmen mit dem Land 
Vertheidigungs-Ministerium. 

339. Jene Einj ährig-Frei wiUigen- Arzte des k. und k. Heeres, welche na 
der im Soldaten-Stande vollstreckten halbjährigen Präsenz-Dienstpflicht d 
zweiten halbjährigen Dienst, sowie die Einjährig-Freiwilligen-Pharmaceut< 
welche den ganzjährigen Dienst bei der k. und k. Kriegs-Marine abzuleist 
wünschen, haben die betreffenden Gesuche unter Anschluss des Diploms be 
Reich s-Kriegs-Ministerium einzubringen, das diese Gesuche im Wege d 
Marine-Section dem Hafen- Admiralate zu Pola zur Entscheidung zukomm 
lässt. 

340. Für die Aufnahme als Einjährig-Freiwillige-Berufs-Seeleute wi 
erfordert, entweder: 

a) Das Brevet als Lieutenant oder als Capitän der österreichisch-ungarisch 
Handels-Marine, oder 

b) das Schluss-Prüfungs-Zeugnis einer inländischen nautischen Schule 
dann der mittels des Einschiffungs-Certificates zu erbringende Nac 
weis, dass der Aspirant mindestens ein Jahr auf Schiffen langer Fal 
oder auf Schiffen der großen Küstenscliiffahrt in Ausübung des s( 
männischen Berufes eingeschifft war. 



*) Nautische Staats-Lehr- Anstalten sind: 

Die nautische Abtheilong der k. k. Handels- und nautischen Akademie in Triest; 
die königl. ungarische Hochschule in Fiumc; 

die k. k. nautischen Schulen zu Lussinpiccolo, Ragusa und Cattaro, und 
die königl. ungarische nautische Schule zu Buccari. 
Org, Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — II. << 
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341. Für die Aufnalime als Einjälirig-Freiwilliger für Maschinenbau und 
Betrieb wird erfordert, entweder: 

a) Die amtliclie Bestätigung, dass der Aspirant £^ls ordentUclier Hörer für 
das Maschinen -Wesen an einer technischen Hochschule einge- 
schrieben ist, oder 

h) das nach Absolvierung der mechanischen Abtheilung einer höheren 
Gewerbeschule erlangte Reife-Zeugnis, oder aber 

c) das nach Absolvierung des an der k. k. Handels- und nautischen Aka- 
demie in Triest oder anderwärts im Inlande bestehenden Schiffbau- 
Curses erlangte Zeugnis der Befähigung zum Schiffbau-Dienste. 

342. Die etwa mit Zeugnissen über absolvierte „ausländische" Schulen 
belegten Gesuche um Aufnahme als Einjährig-Freiwillige des Maschinenbau 
und Betriebes sind dem Reichs-Kriegs-Ministerium (Marine-Section) zu unter- 
breiten, dem im Einvernehmen mit dem Landes -Vertheidigungs -Ministerium 
die Entscheidung hierüber zusteht. 

343. Die Zahl der in der k. und k. Kriegs-Marine Aufnahme findenden Ein- 
jährig-Frei willigen-Berufs-Seeleute wie auch jener für Maschinenbau und 

Betrieb ist eine unbeschränkte. 

Die Zahl jener Einjährig-Freiwilligen- Arzte und Pharmaceuten, welche 
den Präsenz-Dienst in der k. und k, Kriegs-Marine ableisten können, wird 
fallweise vom Reichs-Kriegs-Ministerium festgesetzt 

344. Hinsichtlich aller übrigen Aufnahms-Bedingungen und Modalitäten 
gelten die diesbezüglichen Bestimmungen der Wehr- Vorschriften. 

§. 39. 

Eintheilung, Bestimmung und Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen. 

iräckung, 345. Die Einjährig-Frei willigen-Berufs-Seelcute und jene für Maschinenbau 

iandiung uud Betrieb, dann die Pharmaceuten haben mit 1. October, die Einjährig- 

einjährig- Freiwilligen- Arzte aber entweder am gleichen Datum oder am 1. April im 

iwiiiigen. Ccntral-Hafen einzutreffen. 

346. Sämmtliche in der k. und k. Kriegs-Marine ihre Präsenz-Dienstpflicht 
(beziehungsweise einen Theil derselben) ableistenden Einjährig-Freiwilligen 
sind vom Hafen- Admiralate zu Pola in Evidenz zu nehmen, beim Matrosen- 
Corps einzutheilen und auf den Stand desselben zu zählen. 

347. Bei der Eintheilung, Unterbringung, Verpflegung und weiteren Behand- 
lung der Einjährig-Freiwilligen ist, soweit als thunlich, stets auf Absonderung 
von der übrigen Mannschaft, sowie darauf Bedacht zu nehmen, dass sie von 
jenen Dienstes-Verrichtungen, welche ihrem Bildungsgrade nicht entsprechen. 
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enthoben bleiben und im allgemeinen der den Unter-Officieren zugests 
denen Begünstigungen theilhaft werden. 

348« In Anbetracbt der kurzen Präsenz-Dienstzeit der Einjährig-Freiwillig 

ist diese lediglich nur der Ausbildung derselben zu widmen, weshalb i 
nur insoweit zu ausübenden Dienstleistungen heranzuziehen sind, als hiedur 
ihre Schulung gefördert oder mindestens nicht beeinträchtigt wird. 

349. Der Unterricht der Einjährig-Freiwilligen -Berufs-Seeleute ist in ital 
nischer, jener für die übrigen Einjährig-Freiwilligen aber in deutscl 
Sprache abzuhalten. 

350. Den mit der Überwachung der Einjährig-Freiwilligen und mit d 
Unterrichts-Leitung sowie der Unterrichts-Ertheilung für dieselben betraut 
Organen erwächst die Pflicht, jede in instructiver Hinsicht sich bieten 
Gelegenheit gewissenhaft wahrzunehmen, die der Dienstsprache wer 
oder gar nicht mächtigen Schüler zur Erwerbung diesbezüglicher Ken] 
nisse nachdrücklich anzuhalten und jedem Einjährig-Freiwilligen c 
Möglichkeit zu bieten, seine Präsenz-Dienstzeit mit dem besten Erfol 
abzuschließen. 

361. Die von den Einjährig-Freiwilligen am Schlüsse der Rekruten-Schi 

erzielten Erfolge werden nach den hiefür im allgemeinen geltenden Besti: 
mungen, auf Grund der während der Ausbildung gemachten Wahrnehmung 
sowie der Resultate der formellen Prüfungen in den Prüfungs-Übersicht 
zum Ausdrucke gebracht. 

352. Die Erfolge der Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute und jener i 
Maschinenbau und Betrieb in den späteren Unterrichts-Phasen werden 
bei Entfall formeller Prüfungen — auf Grund der während der jeweilig 
Ausbildung und am Schlüsse derselben jedesmal gemachten Wahrnehmung 
durch Classifications-Ubersichten (Beilage XII) und der Gesammt-Erfolg au 
im Dienst-Buche zum Ausdrucke gebracht. 

353. Die Schluss-Besultate der Schulung aller Einjährig-Freiwilligen werd 
• im Wege formeller Prüfungen constatiert und mittels Prüfungs-Übersicht 

(Beilage XIII) zum Ausdrucke gebracht. 

354. In den Classifications- und Prüfungs-Übersichten sowie im Dienst-Buc 
ist außerdem die Conduite und Verwendbarkeit der in Rede stehend 
Schüler seitens der militärischen Vorgesetzten, respective Schulleiter, bünc 
zu schildern. 

355. Am Schlüsse der Prüfungen hat der Vorsitzende der Commission s 
Basis der Classifications- und Prüfungs-Übersichten, bei Zulegung dies 
letzteren, im Dienstwege an das Militär-Hafen-Commando zu berichten, 

11* 
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I. Einjährig-Preiwilligeii-Schule für Berufs-Seeleute. 

§.40. 
Verlauf der gesammten Ausbildung. 

iederung 356. Die Ausbildung der Einjälirig-Frelwilligen-Berufs-Seeleute umfasst: 



r Schule. 



a) Eine seeliswöchentKche Rekruten- Ausbildung beim Matrosen-Corps, 
vom 1. October bis Mitte November: 

h) einen secbswöclientliclien vorbereitenden Unterricht über den Steuer- 
Dienst auf dem Kasern-ScliiiFe, von Mitte November bis EndeDecember; 

c) einen mehrmonatlichen systematischen Unterricht — bei besonderer 
Bedachtnahme auf die Agenden des Steuer-Dienstes — nach Thunlich- 
keit auf getakelten Schiffen der Escadre, von Anfang Jänner bis zum 
Monate Apiil; 

d) die Fortsetzung des vorgenannten Unterrichtes auf den Schiffen der 
operativen Flotte bis Mitte August; endlich 

e) einen, die erlangte Ausbildung ergänzenden, mindestens vierwöchent- 
lichen Unterricht auf dem Artillerie-Schulschiffe, mit welchem Mitte 
September die gesammte Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen-Berufs- 
Seeleute zum Abschlüsse gebracht wird. 



§.41. 

Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute in der Rekruten-Schule. 

Erste 357. Die erste militärische Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen-Berufs- 

11 ansc e Scelcute findet ßfleich leiier aller übrißfen Mannschaften der k. und k. Krieo^s- 

isbildung. . . 

Marine in der beim Matrosen-Corps abzuhaltenden Rekruten-Schule, nach 
den diesfalls bestehenden Bestimmungen statt. 



§. 42. 

Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute auf dem Kasern-Schiffe. 

igemeiner ggg^ ^^£ ^j^ Qv^tQ militärische Ausbildung der Einj ährig-Frei willigen-Berufs- 

isbiidurig. Seclcute folgt Unmittelbar die sechswöchentliche bis Schluss des Jahres 

währende Schulung in den Haupt-Agenden des Steuer-Dienstes auf dem 

Kasern-Schiffe. 
359. Zu diesem Zwecke sind die Einjährig-Freiwilligen unmittelbar nach 

erfolgter Einschiffung auf ihre seemännische Vorbildung zu überprüfen und 

nach dem Grade dieser letzteren in Gruppen einzutheilen. 
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Jeder Gruppe hat ein Untei^-Officier des Steuer-Dienstes als üb 
wachendes und zugleich unterrichtendes Organ vorzustehen. 

360. Außerdem sind für die Pflege der Dienstsprache und für die Ertheili 
des Unterrichtes im Dienst-Reglement, dann für Segel-Manöver und Boc 
Übungen geeignete Unter-Officiere des Artillerie-, des Waffen- und des De 
Dienstes heranzuziehen. 

361. Mit der Leitung des gesammten Unterrichtes auf dem Kasern-Schiffe 
ein dort eingeschiffter Ober-Officier zu betrauen. 

362. Die den Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleuten auf dem Käse 
Schiffe zu lehrenden Gegenstände sind aus dem Lehrplane (Beilage ] 
ersichtlich und umfassen: 

A. In allgemeiner Richtung: 

a) Deutsche Sprache, 

in dem für den Gebrauch des Manövrier- und Signal-Buc] 
(IL und III. Theil) unumgänglich nothwendigen Ausmaße; Kennt 
der Commando-Worte, der wichtigsten Dienstausdrücke, sowie die no 
wendigsten Kenntnisse für den Bau der einfachsten Sätze, wie sie 
Meldungen angewendet werden. 

B. In militärischer Richtung: 

h) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, III. Theil 
^n dem für Steuer-Matrosen nothwendigen Ausmaße: 

c) Waffen-Lehre und Truppen-Exercieren, als zeitweilige Correpetit 

des Erlernten. 

(7. In maritimer Richtung: 

d) Schiffs-Beschreibung, 

Kenntnis der verschiedenen Schiffs-, Torpedoboots- und Boc 
Gattungen, der wichtigeren Schiffstheile, Schiffsräume und Einri 
tungen an Bord, insbesondere die Kenntnis der Steuer- Vorrichtung 
und Leitungen, der Compasse, dann der Bemastung und Besegeln 
sowie des gesammten stehenden und laufenden Tauwerkes in dem 
Steuer-Matrosen nothwendigen Ausmaße: 

e) Steuermanns-Kunde, 

Steuern des Tenders nach dem Compasse und auf Comman 
dann Loggen und Lothen; 

f) Signal-Kunde, 

theoretisch und praktisch, im Rahmen der in der k. und k. Krie 
Marine zur Anwendung kommenden Signal-Systeme, Signal-Mittel i 
Behelfe ; 

g) Segel-Exercieren, 

bei Verwendung der Einjährig-Freiwilligen als Raa- und Gaf 
Nummern, sowie als Bramgasten, Marsgast-Gehilfen und Marsgasten 
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h) Exercieren mit Booten, 

Eojen und Segeln, sowie Steuern von Ruder-, Segel- und Dampf- 
booten; 
i) Schiemanns-Arbeiten, 

wie sie im Steuer-Dienste vorkommen. 

§. 43. 

Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute auf als Segler getakelten 

Schiffen der Escadre. 

leiner ggg^ Nach. Beendigung des vorerwähnten Unterrichtes sind die Einjälirig- 

,ep Freiwilligen-Berufs-Seeleute nach Möglichkeit auf als Segler getakelte Schiffe 

düng. der Escadre einzuschiffen und daselbst einer systematischen Schulung zu unter- 

ziehen, welche hauptsächlich die successive Heranbildung zu Steuer-Ünter- 
officieren, nebstbei aber auch die thunlichste Förderung der auf Ernennung 
zu ßeserve-See-Cadetten gerichteten Bestrebungen zum Zwecke hat. 
364. Die auf die Schiffe der Escadre eingeschifften Einjährig-Freiwilligen, 

werden den Steuer-Gruppen als letzte Gruppen-Nummern zugewiesen und 
damit unter die Aufsicht des Steuer-Meisters und der betreffenden Gruppen- 
Führer gestellt. 
365« Als niederes Lehr-Personale kommen außer den eben erwähnten ünter- 

Officieren des Steuer-Dienstes noch geeignete Unter-Officiere des Deck- 
Artillerie-, Torpedo-, Minen- und Maschinen-Dienstes in Betracht. 

366. Als höheres Lehr-Personale haben der dem Navigations-Officier zuge- 
theilte See-Officier oder See-Cadet, beziehungsweise der Navigations-Officier 
selbst, dann ein bei einer Geschütz-Abtheilung eingetheilter Linienschiffs- 
Fähnrich und einer der eingeschifften Maschinenbau- und Betriebs-Beamten 
zu fungieren. 

367. Die Unterrichts-Leitung und die Ober-Aufsicht über die Einjährig-Frei- 
willigen-Berufs-Seeleute hat an Bord der in Rede stehenden Schiffe der 
Navigations-Officier zu besorgen. 

jian. 368. Der Lehrplan für diese den Einjährig-Freiwilligen -Berufs-Seeleuten zu 

ertheilende Ausbildung (Beilage XI) hat zu umfassen: 

A, In allgemeiner Richtung: 
a) Dienstsprache, 

zum Gebrauche des Manövrier- und Signal-Buches, sowie zxmi 
sonstigen Dienst-Gebräuche. 

B. In militärischer Richtung: 

h) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, IIL Theil, 
in dem für Unter-Officiere des Steuer-Dienstes nothwendigen Aus- 
maße ; 
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c) Waffen-Lelire, 

Kenntnis des Kevolvers, seiner Bestandtheile und Garnit 
sowie der Munition, dann des Zerlegens und Zusammensetzens, c 
Instandhaltung und Behandlung dieser Waffe beim Gebrauche, 1 
zeitweiliger Eecapitulation des hinsichtlich des Gewehres bereits frül 
erlernten analogen Stoffes; Kenntnis der Ziel- und Feuer- Arten u 
der wichtigsten ballistischen Grundsätze, in ihrer praktischen Anwendu 
mit Rücksicht auf die Lage der Schützenstände an Bord und die im S( 
kriege für das Kleingewehrfeuer sich ergebenden Ziele ; 

d) Exercieren mit Revolvern und Enter-Säbeln, dann Sab 
fechten, 

wichtigsten Hiebe und Paraden, zeitweilige Vornahme des Trupp( 
Exercierens überhaupt und Eintheilung der Einjährig-Freiwilligen 
Chargen; 

e) Artillerie, 

in Ansehung der mittleren und leichten^ Caliber, und zwar Ken 
nis der Geschützrohre, Lafettierungen, des Artillerie -Ausrüstun 
Materials und der Munition im allgemeinen, dann der Aufsätze x 
Eichtmittel, der Verschluss-Mechanismen, der Bewegungs- und Brei 
Vorrichtungen, der Lade- und Abfeuerungs - Vorrichtungen, endl 
Kenntnis der Signal - Munitions - Sorten und der auf Verpacku 
Bezeichnung, Transportierung und Unterbringung der Munition üt 
haupt Bezug habenden Agenden des Artillerie-Dienstes; 

f) Exercieren mit mittleren und leichten Geschützen, 

bei Eintheilung der Schüler als gewöhnliche Bedienun 
Nummern. 

C. In maritimer Richtung: 

g) Schiffs-Beschreibung, 

detaillierte Kenntnis der an Bord vorhandenen Steuer- Vorric 
tungen und Leitungen, dann der Compass-Gattungen und der auf 
Instandhaltung und Conservierung dieses Materials Bezug haben( 
Agenden; 

h) Steuermanns-Kunde, 

Steuern des Schiffes unter Segel und unter Dampf unter allen \ 
hältnissen, dann Loggen und Lothen; 

i) Signal-Kunde, 

Detail-Kenntnis der verschiedenen, in der k. und k. Kri( 
Marine zur Anwendung kommenden Signal-Systeme, Signal -Mi 
und Behelfe, Gewandtheit im Signalisieren mit allen Signal-Mitt 
sowie ausreichendes Verständnis im Gebrauche des Manövrier- u 
Signal-Buches (IL und IIL Theil); 
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k) See-Taktik, 

Kenntnis der nothwendigsten taktischen Ausdrücke, der für die 
Eintheilung einer Flotte geltenden allgemeinen Grundsätze, sowie der 
wichtigsten Formationen und Evolutionen im allgemeinen, dann genaue 
Kenntnis der internationalen Vorschriften hinsichtlich der von Fahr- 
zeugen zu führenden Lichter und in besonderen Fällen abzugebenden 
Signale. 

l) Nautik, 

Peilen, Distanzschätzen und Distanzmessen, Curs-Correctur und 
Koppelung, Gebrauch der Seekarten, Positions-Bestimmungen und 
Loggbuch-Führung ; 

m) Segel-Exercieren und 

n) Exercieren mit Booten, wie früher; endlich 

o) Theoretische Maschinenkunde, 

Beschreibung und wichtigste Functionen der Maschinen, Kessel, 
Pumpen etc. 

esondere 369. Wenn einzelne der vorgenannten Kenntnisse oder Fertigkeiten infolge 

s immun- ^^^ etwa Unzulänglichen Gelegenheiten oder wegen minderer Veranlagung 

der Schüler nicht, oder nicht im bezeichneten Umfange erworben werden 
können, so ist dies in der am Schlüsse dieser Ausbildungs-Phase zu ver- 
fassenden Classifications - Übersicht (Beilage XII) zu dem Zwecke anzu- 
geben, um in der Folge zur Nachholung des Versäumten das Nöthige veran- 
lassen zu können, und genaue Anhaltspunkte über die voraussichtliche Eignung 
der Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute zu Reserve-See-Cadetten oder zu 
Steuer-Unterofficieren zu gewinnen. 

370. In den am Schlüsse der auf diesen Schiffen über Einjährig-Freiwillige- 

Berufs-Seeleute ausgestellten Classifications-Ubersichten ist anzugeben, ob 
dieselben voraussichtlich bloß auf eine Unterofficiers-Charge des Steuer- 
Dienstes, oder aber auf die seinerzeitige Zuerkennung der Reserve-See- 
Cadetten-Charge aspirieren — und aspirieren können. 



gen. 



§. 44. 

Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute auf Schiffen der operativen 

Flotte im Escadreverbande. 



gemeiner 
erlauf 



371, Im Laufe des Monates April werden alle Einjahrig-Freiwilligen-Berufs- 

f) 1* 1 All T 

liegg^ Seeleute für eine bestimmte Zeit auf die Schlaehtschiffe,Torpedo-Eammschiffe, 

biidung. Torpedoschiffe, Torpedo - Fahrzeuge und Torpedoboote eingeschifft. 

372. Diese Einschiffungen haben neben der systematischen Schulung im 
Steuer-Uienste, hauptsächlich den Zweck, die Einj ährig-Frei wilKgen-Berufs- 
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Seeleute mit den verschiedenen Einrichtungen der modernen Schiffe d< 
operativen Flotte, dann mit den nöthigen Elementen taktischer Natur vertrai 
zu machen und im Steuern unter Dampf zu üben. 

3-73. Hinsichtlich der Eintheilung der Einjährig-FreiwilHgen-Berufs-Seeleu 

in die Schiffs-Rolle und der Beistellung des Lehr- und Aufsichts-Persona] 
dann der Verfassung der Classifications-Ubersichten (Beilage XII) haben d 
analogen Bestimmungen für die Schul-Escadre zu gelten. 

374. Der Lehrplan (Beilage XI) für die Ausbildung aller Einjähri, 

Freiwilligen-Berufs-Seeleute auf diesen Schiffen derEscadre umfasst folgen( 
Gegenstände : 

A. In allgemeiner Richtung: 

a) Dienstsprache, 

in gleicher Weise wie in der Schul-Escadre. 

jB. In militärischer Richtung: 

h) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, III. Theil, 
betreffend den Dienst der See-Cadetten. 

c) Artillerie, 

wie früher, jedoch bezüglich der schweren und Schnellfeuc 
Geschütze; 

d) Exercieren mit vorstehenden Geschütz-Gattungen, 

bei Eintheilung der Schüler als gewöhnliche Bedienungs-Nummei 

(7. In maritimer Hinsicht: 

e) Schiffs-Beschreibung, 

Kenntnis der wichtigeren Schiffstheile, Schiffsräume und Ei 
richtungen an Bord moderner Kriegsschiffe bei besonderer Berüc 
sichtigung der Steuer -Vorrichtungen und Steuer-Leitungen, sowie d 
wesentlichsten Haupt-Einrichtungen compensierter Compasse, dann d 
Armatur und Schutzmittel, sowie der an Bord vorhandenen elektrisch 
Anlagen und Leitungen und der Entwässerungs-Vorkehrungen. 

f) Steuermanns-Kunde, 

selbständiges Steuern des Schiffes unter Dampf, dann Logg 
und Lothen; 

g) Signal-Kunde, 

theoretisch und praktisch im weitesten LTmfange; 

h) See-Taktik, 

die Grund-, Marsch- und transitorischen Formationen, soa? 
die Curs- und Formations- Wechsel im allgemeinen, endlich ii 
besondere die internationalen Vorschriften zur Verhütung von Schil 
Collisionen; 

Or«. Vorschrift. VI. Hptst. Ausbildung. — II. 
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i) Nautik, 

Peilen, Uistanzschätzeii und Distauzmessen, C*ur8-Correotur iin<l 
Koppelung, Gebrauch der Seekarten, Positions-Bestimmungen und 
Loggbuch-Fühi-ung : 

k) Maschinen-Kunde, 

bei Bedaclitnahme auf die Kenntnis der Haupttheilc von 
Scliiffs-I)ampf-j\rascliinen und Kessehi im allgemeinen, Kenntnis der 
vorhandenen Sicherheits-Vorkehiimgen, des Principe» der Expansions- 
Maschinen, dann der Maschinen- und Steuer-Telegraphen, der Um- 
drehungs-Zähler und Umdrehungs-Anzeiger, der Pumpen, MaschintMi- 
Betriebs-Materialien und der zwischen Kohlenverbrauch und Sehiffs- 
geschwindigkeit bestehenden Verhältnisse: endlich 

l) Handhabung einer Schiffs-Maschine, 

in dem für See-Cadetten nothwendigen Umfange; Tnbewegung- 
setzen, Umsteuern, Halten, dann Yersehung des Schmier-Dienstes bei 
Lagern und Stopfbüchsen. 



§. 4:>. 

Ausbildung der Einjährig - Freiwilligen - Berufs - Seeleute auf dem Artillerie - Schul- 
schiffe. 

A.b8chiu88 375. Längstens Mitte August sind die EinjUlirig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute aut 
-esaramten ^^^ Artillerie-Schulscliiff ZU überschiffen und daselbst bis nach Ablegung 

Ausbildung. ihrer Schluss-Priifungen zu behissen. 

376. L^iö Einschiffung der Einjährig-Freiwilligen-Iienifs-Seeleute auf das 

Artillerie-Schulschiff hat vornehmlich den Zwe(*k, die in früheren Phasen des 
Unterrichtes nach irgend welcher Richtung etwa verabsäumte oder in. unge- 
nügendem Maße betriebene Ausbildung nunmehr nach jeder Richtung hin 
zu vervollständigen, und denselben eine Vorbereitungs - Frist bis zu den 
Schluss-Prüfungen zu gewähren. 

Diesen Gesichtspunkten Rechnung tragend, werden die Einjährig-Frei- 
willigen - Berufs - Seeleute sofort nach ihrer Wiedervereinigung auf dem 
Artillerie - Schulschiffe — auf Grundlage der in den früher ausgestellten 
Classifications-Ubersichten angeführten, voraussichtlichen Eignung zu Unter- 
Officieren des Steuer-Dienstes oder aber zu Reserve-See-Cadetten — in zwei 
Abtheilungen (Gruppen) geschieden und in zwei Lehr-Curse eingetheilt 
und zwar entweder in den 

Steuer-I nterofficiers-Ours oder in den 

Reserve-See-Cadetten-(Hirs. 
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37*?. Die Schüler eines jeden dieser beiden Lehr-Curse sind an Bord de 

ArtiUerie-Schtilscliiffes in einer Gruppe zn vereinigen und unter die Aufsict 
eines Gruppen-Führers zu stellen. 

378« Diese auf dem Artillerie-Schulschiffe mit den Einjährig-Freiwilligei: 

Berufs-Seeleuten jährlich abzuhaltenden Ergänzungs-Curse sind sofort nae 
der dort erfolgten Vereinigung aller, oder doch des größeren Theiles der i 
Rede stehenden Schüler zu activieren und anlässlich der Vornahme de 
betreffenden Schluss - Prüfung (Unterofficiers-Prüfung um die Mitte, Re 
serve-See-Cadetten-Prüfung aber Ende September) zum Abschlüsse z 
bringen. 

379. Die beiden, für die zu ergänzende Ausbildung der Einjährig-Freiwilliger 

Berufs-Seeleute bestehenden Lehr-Curse unterstehen in Ansehung de 
artilleristischen und militärischen Unterrichtes im Wege des Artillerie-Officiei 
dem Artillerie-Unterrichts-Leiter, ansonsten dem Gesammt-Detail-Officier. 

Diese See-Officiex'e haben, die Lehrpläne im Umfange der die Steuei 
Unterofficiers- beziehungsweise Reserve-See-Cadetten-Prüfung betreffende 
Gegenstände zu entwerfen und dem Schiffs-Commandanten zur Genehmigun 
vorzulegen. 

380« Für den Aufsichts- und Instructions-Dienst in diesen Lehr-Cursen komme 

nachstehende Organe in Betracht: 

A. An höherem Personale: 

a) Der Waffen-Officier, als Aufsichts-Officier der Curse und für die Übei 
wachung der Ausbildung in militärischer und fachlicher (artiller 
stischer) Richtung; 

b) die Manöver-Officiere als überwachende, respective den Untemcht dire( 
ertheilende Organe für die maritime Ausbildung, 

c) der eingeschiffte Maschinenleiter für die Ertheilung des den Schülern de 
Reserve-See-Cadetten-Curses aus Schiffs-Maschinen-Kunde zu erthe; 
lenden Unterrichtes. 

B. An niederem Lehr-Personale: 

a) der für die Ertheilung des militärischen Unterrichtes bestimmte Boot.^ 
manns-Maat (Geschütz-Meister) als Führer beider Schüler- Gruppen; 

bj ein für die Unterrichts-Ertheilung in artilleristischer Hinsicht bestimmte 
Bootsmann (Geschütz-Meister) ; 

c) der Steuer-Meister für die Eilheilung des Unterrichtes der in sein Deta 
fallenden Gegenstände. 

§.46. 

Prüfung der Einjährig-Freiwilljgen-Berufs-Seeleute. 

381. Mitte September eines jeden Jahres ist die Schulung der Einjährig 

Freiwilligen - Berufs - Seeleute abzuschließen und sind beide Kategorie 

12* 
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ZU diesem Zeitpunkte an Bord des Artillerie - Schulschiffes vorerst der 
commissionellen Steuer-Unterofficiers-Prüfung zu unterziehen. 

Die Steuer-Unterofficiers-Prüfung hat darzuthun, ob und in welchem 
Grade sich die Candidaten für die Zuerkennung einer niederen Unter- 
officiers-Charge (Maat-. Quartier-Meister, Gast) des Steuer-Dienstes eignen, 
und ob sie eventuell darnach zur Reserve-See-Cadetten-Prüfung zugelassen 
werden können. 
rüfungs- 3g2, Die Prüfungs-Commission hat zu bestehen aus: 

dem Artillerie-Unterrichts-Leiter als Vorsitzende!), 

dem Artillerie-Officier als Beisitzer, 

den betreffenden Instructions-Officieren als Beisitzern und Examina- 
toren, und 

einem Instructions-Unterufficier als Schriftführer. 
383. Der Prüfungs-Commission sind die in den Dienst-Büchern der Candidaten 

enthaltenen (eingeklebten) Classifications- Übersichten zur Einsicht und zur 
allgemeinen Beurtheilung der bei der Prüfung nicht zu constatierenden 
Kenntnisse und Fertigkeiten zuzustellen, 
»rüfungs- 384. Bei der Steuer-I-nter-Officiers-Prüfung der Einj ährig-Freiwilligen - 

»ens an e. Bcrufs-Secleute sind (im nachfolgend angeführten Umfange) folgende Gegen- 

stände vorzunehmen: 

A. In militärischer Riclitung: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Mariiu», 

b) Waffen-Lehre (Handwaffen) und 

c) Truppen-Exercieren . 

B. In artilh^ristischer Richtung: 

a) Waffen-Lehre ((Tcschütze) und 

b) Gesclititz-Exercieren. 

C. In maritimer Richtung: 

a) Schiffs-Beschreibung und 

b) Signal-Kunde. 

)rgang bei 385. Ini Gegenstände „Dienst-Reglement" sind nebst den Grundzügen der 

• Prüfung. Organisation der k. und k. Kriegs-Marine die allgemeinen und die auf den 

gcsammten Steuer-Dienst Bezug nehmenden Bestimmungen, sowie die im 
Verhältnisse der Reserve erwachsenden militärischen Pflichten zu prüfen. 

Bei der Handwaffen-Lelire hat auf die Beschreibung, Conservierung 
und Behandlung des Revolvers beim Gebrauche insbesondere Bedacht 
genommen zu werden. 
386. >^ur Prüfung des Truppen-Exercierens haben die Candidaten eine 

geschlossene, mit Revolvern bewaffnete Abtheilung zu formieren und in 
derselben reihenweise als Instructoren und Abtheilungs - Commandanten 
verwendet, außerdem aber auch über die Hörn - Signale geprüft zu 
werden. 
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387. In artilleristiselier Eiehtung ist die Kenntnis der wichtigsten Geschüt: 
Gattungen und zwar die Einrichtung der Geschütz-Rohre, Lafetti« 
rungen und der Munitions-Sorten nur im allgemeinen und bezüglich d( 
praktischen Ausbildung nur der allgemeine Vorgang bei der Bedienung d( 
Geschützes zu fordern. 

388. Bei Prüfung der Schiffs-Beschreibung ist auf die genaue Kenntnis d( 
verschiedenen Steuer- Vorrichtungen und Leitungen Rücksicht zu nehmen. 

389. Auf die Signal-Kunde hat das Hauptgewicht gelegt und bei Prüfur 
dieses Gegenstandes auch auf die Kenntnis der Ausweich-Regeln Bedac] 
genommen zu werden. 

390. Das Urtheil hinsichtlicli der übrigen (bei der Prüfung nicht constatiertei 
für die Beförderung in eine der niederen Steuer-Unterofficiers-Chargen ab( 
gleichwohl nothwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten hat aus den sehe 
erwähnten früheren Classifications-Übersichten der Schüler geschöpft ui: 
bei Berechnung des Gesammt-Erfolges einbezogen zu werden. 

Bei Ermittlung des Gesammt-Erfolges sind die aus den Gegenstände 
Dienst-Reglement, Schiffs-Beschreibung und Signal-Kunde erhaltenen Note 
doppelt zu zählen. 

391. Sollten diese auf anderen Schiffen ausgestellten Übersichten hinsichtli( 
einzelner nicht zu prüfender, für die niederen Unterofficiers - Grade d 
Steuer-Dienstes aber obligatorisch in Betracht kommender Agenden nie 
genau, oder aber ungünstig formuliert sein, so ist die Prüfung auch auf diei 
Gegenstände auszudehnen und das Resultat in den Gesammt-Erfolg einz^ 
beziehen. 

392. Die Prüfung hat in der Dienst- oder Umgangs-Sprache und zwar 
nach der Natur des Gegenstandes entweder mündlich oder in sonst geeignet 
AVeise auf Grundlage eines eigenen Programmes, die Ausfüllung d 
Prüfungs-Ubersichten (Beilage XIII) aber nach Punkt 14 — 17 des I. A 
Schnittes vorgenommen zu werden. 

393. Das Resultat der Steuer-Unterofficiers-Priifung hat den Schülern sofcj 
bekanntgegeben und an dieselben bei diesem Anlasse die Frage gerichtet 5 
werden, ob sie sich der Reserve-See-Cadetten-Prüfung zu unterzieh^ 
wünschen oder nicht. 

394. Der Antrag auf Beförderung in eine der niederen Unterofficiei 
Chargen des Steuer-Dienstes hat bei allen Schülern, welche die Unt^ 
officiers -Prüfung überhaupt bestanden haben, zunächst auf Grund ihi; 
Geistes- und Charakter-Eigenschaften, ihrer Intelligenz und Anstelligk 
und bei Berücksichtigung ihrer bisherigen Dienstleistungen, Conduite ul 
Verwendbarkeit, dann auf Basis des bei der Prüfung erzielten Gesamii 
Erfolges gestellt zu werden und zwar: 

bei vorzüglichem oder sehr gutem Gesammt-Erfolge: zum Steu( 
manns-Maat; 
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bei gutem Gesammt-Erfolge: zum Steuer-Quartienneister; 
bei genügendem Gesammt-Erfolge: zum Steuei'-Gasten. 

395. Der Antrag auf Zulassung zur Reserve-See-Cadetten-Prüfung kann, bei 
Bedachtnahme auf die im V. Hauptstiicke der „Organischen Vorschrift für das 
Personale der k. und k. Kriegs-Marine" aufgestellten Bedingungen, für alle hiezu 
angemeldeten Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute, welche bei der Steuer- 
Unterofficiers-Prüfung überhaupt entsprochen haben. — ohne Rücksicht auf 
die Schüler-Gruppe und den Grad des bisherigen Gesammt-Erfolges, — 
gestellt werden. 

396. Das Commando des Artillerie-Schulschiftcs hat dem Militär-Hafen- 
Commando einen Bericht über die von den Einjährig-Freiwilligen-Berufs- 
Seeleuten abgelegten ünterofficiers-Prüfungen und bei diesem Anlasse auch 
die Prüfungs-Übersichten, sowie die eingebrachten Gesuche um Ablegiiiig 
der Keserve-See-Cadettcii-Prüfung vorzuh^gen. 

397. Nach Erledigung der vorangeführten Gesuche sind jene Einjährig-Frei- 
willigen-Berufs-Seeleute, welche die Ableginig der Reserve-See-Cadetten- 
Prüfung nicht anstreben, zum Matrosen-Corps auszuschiffen. 

Das Militär-Hafen-Commando verfügt auf Basis der Prüfungs-Uber- 
sichten die Ernennung der Einjährig-Freiwilligeu-Berufs-Seeleute in die 
verschiedenen Unterofficiers-Chargen. 

erve-Sce- 398. Die Reserve-See-Cadcttcn-Prüfung ist nach den Bestimmungen des 

V. Hauptstückes der „Organischen Vorschrift für das Personale der k. und k. 
Kriegs-Marine ^ vorzunehmen. 



idetteii 
"rüfuiig. 



§. 47. 

Weitere Behandlung der Einjährig-Freiwilligen-Berufs-Seeleute. 

399. Jene Einjährig Freiwilligen-Berufs-Seeleute, welche die Unterofficiers- 
Prüfung nicht bestanden haben, sind im Sinne der Wehr -Vorschriften 
gelialten, ein weiteres Jahr präsent nachzudienen. 

400. Die ein weiteres Jahr präsent nachdienenden Einjährig-Freiwilligen- 
Berufs-Seeleute behalten auch auf die Dauer dieser verlängerten Dienstzeit 
ihre Benennung und die damit verbundenen Begünstigungen. 

401. Die weitere Ausbildung dieser nachdienenden Einj ährig-Frei willigen- 
Berafs-Seeleute erfolgt im Dienste auf den Schiffen — wo sie nunmehr auf 
den Bemannungs-Stand zu zälilen haben — wie am Lande, analog jener der 
sonstigen Steuer-Schüler. 

402. Am Schlüsse des zweiten Präsenz-Dienstjahres haben die Einjährig- 
Freiwilligen-Berufs-Seeleute die Unterofficiers - Prüfung unter den früher 
beobachteten Modalitäten zu wiederholen und sind nach dem Bestehen dieser 
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Prüfung als niedere ünter-Officiere des Steuer-Dienstes, im Gegenfalle ab 
als Steuer-Matrosen in die Reserve zu übersetzen. 
403. Eine Wiederholung der Reserve-See-Cadetten-Prüfung ist niclit stattha 



IL Einjährig-Freiwilligen-Scliule für Maschinenbau und Betrieb. 

§.48. 

Verlauf der gesammten Ausbildung. 

404. Die Ausbildung der Einjälirig- Freiwilligen für Maschinenbau ui 

Betrieb umfasst: 

a) Eine sechswöclientliclie Rekruten- Ausbildung b(Min Matrosen-Corps, vo 
1. October bis Mitte November: sodann 

h) eine längere, ausschließlich instructiven Zwecken — und zwar vo 
wiegend praktischer Natur — gewidmete Verwendung im See- Arsenal 
bei fixer Zutheilung zur Maschinenbau - Direction und eventue 
zeitweiliger Anstellung bei der Torpedoboots-Direction, bis zur Indiens 
Stellung der Übungs-Escadre und während dieser Zeit 

c) eine reihenweise mehrwöchentliche Einschüfunof auf das Maschine 
Schulschiff und auf Torpedoboote; dann 

d) eine Einschiffung auf die Schiffe der operativen Flotte im Escadr< 
verbände, längstens aber bis Mitte August, und endlicli 

e) eine abermalige Zutheilung bei der Maschinenbau-Direction des Se 
Arsenals bis zur Beendigung des einjährigen Präsenz-Dienstes. 

Von diesen Einjährig-Freiwilligen wird alljährlich einer, welcher 
Elektrotechnik vorgebildet ist, der VI. Abtheilung des marine-technisch( 
Comit^'s behufs Ausbildung in diesem Specialfache zugetheilt. Derselbe wi 
als niederer Unter-Officier des elektro-technischen Dienstes in die Reserve vc 
setzt und im Mobilisierungsfalle in der zuerkannten Charge einberufen ui 
verwendet werden. 

§. 49. 

Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb in der Rekrutei 

Schule. 

406. Die erste militärische Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen für Maschine 

bau und Betrieb findet gleich jener aller übrigen Mannschaften der k. und 
Kriegs-Marine in der beim Matrosen-Corps abzuhaltenden Rekruten-Schu 
nach den diesfalls bestehenden Bestimmungen statt; in Berücksichtigung d< 
intelligenten Schüler-Personals kann jedoch die für die erste militäriscl 
Ausbildung anberaumte Zeit auf vier Wochen reduciert werden. 
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Weitere Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb. 

uigemeiner 400. Die weitcrc Ausbildung der Einjährig - Freiwilligen für Maschinenbau 

sriauf die»er und Betrieb findet zumeist nielit im Wege einer fomiellen Unterriehts-Er- 

i.usbiMurig. 

theilung, sondern derg(»stalt statt, dass denselben im Verlaufe der betrt^f- 
fenden Zutlieilungen und Einschiffungen, durch Zuweisung der für 
Maschinenunternfficien* in Betracht kommenden Dienst -YeiTichtunfir^^n 
und durch Wahrnehmung aller inzwischen sich ergeben<len instructiven 
Anlasse, hinreichend Gelegenheit geboten wird, das im Maschinen- 
Wesen überhaupt bereits früher Erlernte nunmehr im Hinblick auf die eigen- 
artigen Verhältnisse der k. und k. Kriegs-Marine durch Selbstudium. und 
insbesondere durch Pflege der Maschinen-Betriebs-Praxis ergänzen und am 
Schlüsse ihres Präsenz-Dienstes über die mindestens für niedere Unter- 
Officiere des Maschinen-Diciiistes erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten 
in ausreichendem Maße verfügen zu können. 

Der für den elektro-technischen Dienst bestimmte Einjährig-Freiwilliire 
wird der VI. Abtheilung des marine -technischen Comitös zugetheilt; Inr 
dessen Ausbildung bleibt der Vorstand dieser Abtheilung verantwortlich. 

407. Xachdem die Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb am 
Schlüsse ihrer obligatorischen Präsenz-Dienstleistung nur Ansprach auf die 
Zuerkennung niederer Unterofficiers - Chargen (in der Resei've) erheben 
können und denselben eine Anwartschaft auf Maschinenleiter-Stellen erst nach 
zwei weiteren Dienstjahren erwächst, so hat bei der innerhalb der ein- 
jährigen Präsenz-Dienstleistung vorzunehmenden Ausbildung dieser Frei- 
willigen principiell nur auf deren Heranbildung zu Unter-Officieren, nicht 
aber auf eine weitere Fortbildung nach irgendwelcher speciellen Richtung 
Bedacht genommen zu werden. 

408. Es.bleibt indes den mit der Ausbildung dieser Einjährig-Freiwilligen 
jeweilig betrauten Organen unbenommen, über den Rahmen der für Unter- 
Officiere nothwendigen Unterrichtgebung hinaus, besonders vorgebildete oder 
veranlagte Einjährig-Freiwillige dann weiter fortzubilden, wenn die Gelegen- 
heit hiezu gegeben ist und liiedurcli in der systematischen Schulung 'keine 
Störung verursacht wird. 

§. 51. 

Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb im See-Arsenale. . 

nt dieser 409. Unmittelbar nach Beendigung der Eekruten- Ausbildung werden alle 

»iidung. Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb der Maschinenbau- 

Direction des See- Arsenals zuPola hauptsächlich zu dem Zwecke zugewiesen, 
um das für ihre Ausbildung zu Unter-Officieren des Maschinen-Dienstes in 
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Betraclit kommende Materiale, dessen Installierung, Montierung, Erprobu 
. Behandlung und Instandhaltung, sowie die hiefür bestehenden Einrichtung 
des See- Arsenals kennen zu lernen, — auf diese Weise die im Maschinen-We 
schon Vorhand enen allgemeinen, zumeist aber nur theoretischen Kenntni 
nunmehr praktisch zu betreiben und durch das Detail-Studium speciell « 
Schijffs-Complexe zu ergänzen. 

410. Auf die Dauer dieser Dienstzutheilung werden die Einjährig-Fi 
willigen — ausschließlich der für die inzwischen platzgreifende reihenwe 
Einschiffung auf das Maschinen-Schulschiff und auf Torpedoboote e 
fallenden Zeit — eiiiem von der Maschinenbau-Direction des See-Arsen 
zu bestimmenden Maschinenbau- und Betriebs-Ingenieur oder Maschinenlei 
und einem demselben beizugebenden höheren Unter-Officier des Maschine 
Dienstes unterstellt, welch' letzterer für die Zeit dieser Verwendung von all 
übrigen Diensten frei zu halten ist. 

411. Dem vorerwähnten Beamten obliegt die Leitung des den Einjähr 
Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb zu ertheilenden Unterrichtes : 
allgemeinen, dann eine entsprechende Anleitung in den technischen Fache 
und die Wahrnehmung aller in instructiver Beziehung sich bietenden Anlaß 
zur fachlichen Ausbildung der Schüler nach jeder Richtung. 

412. Der dem Ünterrichts-Leiter beigegebene, vom Matrosen-Corps-Comman 
zu bestimmend e höhere Unter-Officier des Maschinen-Dienstes hat die Ei 
jährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb militärisch zu überwache 
im Dienst-Reglement, imTruppen-Exercieren (in der Handhabung des Säbel 
sowie in der Vornahme von Schiemanns-Arbeiten zu unterrichten und i 
Sinne der ihm vom Leiter des Unterrichtes ertheilten Weisungen auch 
sonstiger Hinsicht entsprechend anzuleiten. 

413. Der Lehrplan für die Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen f 
Maschinenbau und Betrieb (Beilage XIV) umfasst auf die Dauer ihrer Z 
theilung bei der Maschinenbau-Direction des See-Arsenals nachfolgen( 
Gegenstände und Dienstes-Verwendungen. 

A. In militärischer Richtung: 

a) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, I. ur 
ILTheil, 

in dem für Unter-Officiere des Maschinen-Dienstes nothwendig< 
Umfange ; 

h) Säbel-Exercieren und Säbelfechten, 

bei Bedachtnahme auf die wichtigsten Hiebe und. Paraden ui 
gleichzeitiger Einübung der Schüler im Commandieren mit Säl 
bewaffneter oder unbewaffneter Mannschafts- Abtheilungen. 

Org. Vorschrift. VI. Hptst. AubbUdang. — II. 13 
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B. In maritimer Richtung: 

c) Schiffs-Besclireibung, 

Kenntnis der wichtigsten SchiflEs-ßäume und Einrichtungen, bei 
besonderer Berücksichtigung des Zellen-Systems und der Drainage- 
Anlagen, sowie aller übrigen, mit dem Dienste der Maschinen-^Iannscliaft 
irgendwie im Zusammenhange stehenden Objecte. 

G. In fachlicher Richtung: 

d) Schiffs-Maschinen-Kunde, 

bei Bedachtnahme auf die speciell in dieser Richtung noch zu 
ergänzenden Kenntnisse der Einjährig-Freiwilligen, aber ohne jede 
Recapitulation des bereits früher bewältigten Stoffes; 

e) praktischer Maschinen-Dienst, 

Montierungs- und Instandsetzungs- Arbeiten, eventuell gelegentlich 
Betriebs-Dienst ; 

f) Elektro-Technik, 

hauptsächlich in ihrer Anwendung auf die in der k. und k. Kriegs- 
Marine gebräuchlichen Licht-Maschinen; 

g) Schiemanns-Arbei ten, 

soweit sie für den Maschinen-Dienst in Betracht kommen, als: 
Binden und Befestigen schwerer Lasten, diesbezügliche Sicherheits- 
Maßnahmen, Sorrungen, Tressen- und Mattenflechten. 

aitungdes 414. Den Unterricht aus dem Dienst-Reglement und die Exercitien hat der 

Aufsichts-Unterofficier der Einjährig-Freiwilligen in den übicationen — 
während einzelner Arsenals-Arbeitsstunden — vorzunehmen. 

415« Die für die Vornahme der Schiemanns-Arbeiten nothwendige Anleitung 

hat der vorbezeichnete Unter-Officier den Einjährig-Freiwilligen im See- 
Arsenale zu er th eilen. 

416. Der Unterricht über Schiffs-Beschreibung, Schiffs-Maschinen-Kunde und 
Elektrotechnik ist von dem diesen Freiwilligen als Unterrichts-Leiter über- 
geordneten Beamten entweder bei der Maschinenbau-Direction des See- 
Arsenals oder überall dort zu erfcheilen, w^ zugleich die Möglichkeit der 
Veranschaulichung geboten ist. 

417. Außer den vorerwähnten Gegenständen, welche den Einjährig-Frei- 
willigen für Maschinenbau und Betrieb systematisch und — bei Berück- 
sichtigung des im nachfolgenden Punkte ausgesprochenen Vorbehaltes — 
möglichst regelmäßig gelehrt werden sollen, obliegt es dem Ünterrichts-Leiter 
insbesondere, die Schüler, im Verlaufe ihrer Zutheilung, nach Thunlichkeit 
zu Maschinen- und Kessel-Installierungs-,.Montierungs- und anderen Arbeiten, 
dann zu den verschiedenen Material-Erprobungen, Maschinen-Stehproben, 
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Maschinen- und Schiffs-Probefabrten, sowie zu Übungen mit elektrische] 
Lichte heranzuziehen, außerdem dieselben in den Werkstätten und Kanzleie 
instructiv zu beschäftigen, eventuell eine kurze Zutheilung dieser Einjährig 
Freiwilligen bei der Torpedoboots-Direction in Anregung zu bringen. 

418. Die im vorstehenden Punkte erwähnten, seitens der ühterrichts-LeituE 
wahrzunehmenden, für eine möglichst zweckentsprechende Ausbildung d< 
Einjährig-Freiwilligen, insbesondere in praktischer Kichtung, sehr wichtige 
Anlässe werden die Abhaltung regelmäßiger Vorträge und Übungen alle 
dings zeitweise unterbrechen, sind aber nichtsdestoweniger, und zwar i 
erster Eeihe zu berücksichtigen, wobei es auf eine streng systematiscl 
und regelmäßige Unterrichts-Ertheilung hinsichtlich der im Lehrplane ang< 
führten Gegenstände daher nur insoferne anzukommen hat, als dem Unte: 
richts-Leiter und dem zugleich als Lehrer verwendeten Aufsichts-Unteroffici< 
diesbezüglich die Pflicht erwächst, dafür zu sorgen, dass sich die Ausbi 
düng ihrer Schüler, trotz der in mancher Richtung zeitweilig nothwendige 
Unterbrechungen, schließlich doch zu einer lückenlosen gestalte. 

419. Für den Unterricht und die instructive Beschäftigung der Einjährig 
Freiwilligen im See- Arsenale kommen die hiefür festgesetzten Arbeits- ud 
Amtsstunden, mit Ausnahme der Nachmittagsstunden am Mittwoch ur 
Samstag, in Betracht, welche nach Weisungen des IIL Depot-Commandos fi 
Gegenstände militärischer Katur zu entfallen haben. 

420. Wenn während der ersten Zutheilung der Einjährig-Freiwilligen fi 
Maschinenbau und Betrieb im See-Arsenale einzelne der im Lehrplar 
erwähnten Kenntnisse oder Fertigkeiten infolge der insbesondere für de 
Anschauungs-Unterricht etwa unzulänglichen Gelegenheiten nicht, oder nicl 
im ausreichenden Maße erworben werden könnten, so ist dies in den ai 
Schlüsse dieser Zutheilung zu verfassenden Classifications-Ubersichten (Be 
läge XV) zu dem Zwecke anzugeben, urii für die spätere Nachholung d< 
Versäumten genaue Anhaltspunkte gewinnen zu können. 

421. In den Classifications-Ubersichten ist auch anzugeben, ob die Eii 
jährig-Freiwilligen bloß auf eine Unterofficiers-Charge des Maschine] 
Dienstes, oder auf die seinerzeitige Ernennung zu Maschinenleitei 
aspirieren — und aspirieren können. 

§. 52. 

Ausbildung der Einj ährig - Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb auf de 

M aschinen-Schulschiffe und auf Torpedobooten. 

422. Während ihrer Dienstes-Zutheilung bei der Maschinenbau-Directiondi 
See- Arsenals §ind die Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrie 

13* 



200 11« Ausbildang des Stabes. 

reihenweise auf die Dauer melirerer Wochen auf das Maschinen-Scliulscliiff, 
sowie auf die demselben beigegebenen oder sonst in Dienst gestellten, bezie- 
hungsweise zu Probe- oder Übungs-Falirten verwendeten Torpedoboote einzu- 
schiffen und dort im Maschinen-Betriebs-Dienste pra ktisch zu schulen. 

423. Die zu diesem Behufe vorzunehmende Eintheilunor in Einschiff unofs- 
Gruppen hat im Hinblick auf die programmäßigen Fahrten des Maschinen- 
Schulschiffes und dep beigegebenen Torpedoboote, dann bei Bedachtnahme 
auf anderweitige Gelegenheiten, derart vorgenommen zu werden, dass 4 bis 6 
zu einer Gruppe vereinigte Einjährig-Freiwillige mindestens zwei Wochen 
am Maschinen-Schulschiffe, beziehungsweise je 2 bis 3 Einjährig-Frei- 
willige, wenn möglich in der gleichen Dauer, jedenfalls aber eine Woche 
lang, auf einem Torpedoboote ihre Ausbildung im Maschinen-Betriebs-Dienste 
finden und dass bis zur Indienststellung der Ubungs-Escadre thunlichst alle 
Einjährig-Freiwilligen die in Rede stehende Schulung abgeschlossen haben. 

424. Die in allen vorangeführten Fällen über den Bemannungs-Stand zu 
führenden Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb sind in die 
nach der Schiffs-Rolle ausgeworfenen, in Dampf wach-Rei he n vertheilten 
Maschinen-Gruppen einzubeziehen und in dieser Weise zum ausübenden 
Maschinen-Betriebs-Dienste neben der übrigen Mannschaft heranzuziehen. 

Lehrpian. 425. Der Lchrplau für die praktische Schulung der Einjährig-Freiwilligen 

für Maschinenbau und Betrieb (Beilage XIV) hat auf dem Maschinen-Schul- 
schiffe in völliger Angliederung an die dort für die Schulung der übrigen 
Mannschaft des Maschinendienstes bestehenden Bestimmunoren festorestellt 
zu werden. 

426« In Berücksichtigung der schon vorhandenen Vorbildung, wie nicht minder 

im Hinblicke auf die kurze Ausbildungs-Frist hat sich die Schulung der Ein- 
jährig - Freiwilligen während der Einschiffung auf dem Maschinen- 
Schulschiffe und auf Torpedobooten nur auf die Maschinen- Wartung und 
den Überwachungs-Dienst in den Kesselräumen, auf die Behandlung der 
Licht-Maschinen und der sonstigen maschinellen Einrichtungen an Bord zu 
erstrecken und ist darnach zu trachten, dass jedem einzelnen am Schlüsse 
der Einschiffung die volle Befähigung zum Umsteuerungs- und Kessel-Ünter- 
officier zugesprochen werden könne. 

427. Zu diesem Behufe haben die den einzelnen Dampfwach-Reihen anfäng- 
lich nur als überzählige Praktikanten beigegebenen Einjährig-Freiwilligen 
später den Umsteuernngs- und Kessel-Aufsichts-Dienst, unter Überwachung 
der für diese Verrichtungen in Betracht kommenden Organe, persönlich und 
schließlich möglichst selbständig zu besorgen. 

428. Außer allen in das Special-Fach gehörigen Unterrichts-Gegenständen 
ist den Schülern während dieser Einschiffung noch zu lehren: 
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d) Dienst-Reglement für die k. und k. Kriegs-Marine, III. Theil, 

bei Bedaehtnalime auf die für Unter-Officiere des Maschii 
Dienstes nöthigen Bestimmungen; 

b) 8chiffs-Beschreibung, 

wie früher (Punkt 413), endlich 

c) Kojen und Steuern von Ruderbooten. 

439« Sollte die Einschiffung aller Einjährig-Freiwilligen auf das Maschii 

Schulschiff und auf Torpedoboote innerhalb der für die erste Zutheil 
bei der Maschinenbau-Direction des See-Arsenals anberaumten Peri 
aus irgend welchen Gründen unthunlich erscheinen, so haben \ 
der Einschiffung auf das Maschinen-Schulschiff möglichst viele Fah 
mit den Tendern des See-Arsenals und der stationären Schulsch 
statt der Einschiffung auf in Dienst gestellte Torpedoboote aber eventu 
Zutheilungen bei der Torpedoboots-Direction des See-Arsenals und z 
vornehmlich zu solcher Zeit stattzufinden, in welcher sich die meisten Gelej 
heiten für Ubungs- oder Probe-Fahrten ergeben. 

430. Nach Ablauf der für die Einschiffung am Maschinen-Schulschiffe 

auf den Torpedobooten anberaumten Zeit sind die Einjährig-Freiwilligen 
Maschinenbau und Betrieb, bei gleichzeitiger Übermittlung der Cls 
fications-Ubersichten (Beilage XV), wieder zur Maschinenbau-Direction 
See- Arsenals zu commandieren, bei welcher die dort seinerzeit unterbroch 
Schulung bis zur Indienststellung der Übungs-Escadre fortgesetzt zu wer 
hat. 



§. 53. 

« 

Ausbildung der Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb auf Schiffen 

operativen Flotte im Escadreverbande. 

481« Alle Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb sind hiei 

auf Schiffe der in Dienst gestellten Escadre, und zwar wenn eine genüge 
Anzahl von Schlachtschiffen und Torpedo-Rammschiffen verfügbar ist, nur 
diese, andernfalls aber auch auf sonstige, mit modernen Maschinen verseh 
Schiffe und Fahrzeuge — in allen Fällen über den Stand — einzuschi 
und daselbst in der Regel bis zum Abschlüsse der Übungen zu belassen. 

432. Diese Einschiffung bezweckt in Ansehung der Maschinen und ^ 

seitigen maschinellen Einrichtungen der Schlachtschiffe, die Fortsetzung 
am Maschinen-Schulschiffe und auf den Torpedobooten betriebenen Ans 
düng der. Einjährig-Freiwilligen und zielt — im Rahmen der für diesel 
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lünftig in Betracht kommenden Bestimmung — außerdem auf die Erwerbung 
11er jener Kenntnisse, Fertigkeiten, Erfahrungen und Routine ab, welche 
n der Regel nur bei Anstellung der den Verhältnissen im Kriege möglichst 
mgepassten Übungen gewonnen werden können. 



§• 54. 

Idung der Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb bei abermaliger 
Zutheilung bei der Maschinenbau-Direction des See-Arsenals. 

Nach Außerdienststellung der Escadre, jedenfalls längstens Mitte August 
sind die Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb wieder aus- 
zuschijffen und abermals zur Maschinenbau-Direction des See- Arsenals zu 
commandieren. 

Diese abermalige Zutheilung ist der Finalisierung der den Einjährig- 
Freiwilligen zu ertheilenden Ausbildung, der Nachholung des in irgend 
welcher Richtung früher etwa Versäumten, in jedem Falle aber schließlich 
der Vorbereitung für die Ünterofficiers-Prüfung zu widmen. 

Zu diesem Zwecke sind die Einjährig-Freiwilligen auf die Dauer der 
abermaligen Commandierung den bei Punkt 410 genannten Organen, oder 
falls dies nicht thunlich sein sollte, geei^eten Ersatzkräften zu unterstellen. 

Für die weitere militäri-sche Aasbildung haben die Bestimmungen des 
Punktes 419 maßgebend zu sein und sind in dieser Zeit auch Schießübungen 
mit Gewehren vorzunehmen. 

§. 55. 

Prüfung der Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb. 

5. Mitte September haben alle Einjährig -Freiwilligen für Maschinenbau 

und Betrieb zum Matrosen-Corps einrückend gemacht und dort der Unter- 
Officiers-Prüfung unterzogen zu werden. 

7. Diese Prüfung hat darzuthun, für welche der drei niederen Unter^ 
officiers-Chargen des Maschinen-Dienstes die Einjährig-Freiwilligen die 
Eignung besitzen. 

8. Die Unterofficiers-Prüfungen der Einjährig-Freiwilligen für Maschinen- 
bau und Betrieb werden anfangs der zweiten Hälfte des Monates September 
beim Matrosen-Corps commissionell vorgenommen. 

Über den der VI. Abtheilung des marin e-technischen Gomit^s zur Aus- 
bildung zugetheilten Einjährig-Freiwilligen hat der Abtheilungs -Vorstand 
-"^am I.September jeden Jahres eine Relation über dessen Verwendbarkeit dem 
Matroseh-Corps-Commando im Dienstwege vorzulegen. 
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439. Die Prüfungs-Commision hat zu bestehen aus: 

Dem Commandanten des III. Matrosen-Depots als Vorsitzenden; 

einem Maschinenbau- und Betriebs-Ober-Ingenieur des See-Arse 
oder des Marine-technischen Comitds und 

den Commandanten der drei Maschinen-Compagnien des Matrosen-D e 
als Beisitzer, dann aus 

zwei, bei den Maschinen-Schulen in Verwendung stehenden Mar 
technischen Beamten als Examinatoren und 

einem Linienschiffs-Fähnrich als Examinator und Schriftführer. 

Die Zusammensetzung und Einberufung der Prüfungs-Commission, so 
die Zuweisung der zu prüfenden Gegenstände an die Examinatoren veranl 
das Matrosen-Corps-Commando. 

440. Die bei der Unterofficiers-Prüfung vorzunehmenden Gegenstände si 

a) Dienst-Keglement für die k. und k. Kriegs-Marine; 

b) Truppen-Exercieren; 

c) Schiffs-Beschreibung; 

d) Schiffs-Maschinen-Kunde; 

e) Maschinen-Dienst und 

f) Elektrotechnik. 

441. Dem Vorsitzenden der Prüfungs-Commission sind die Dienst-Bücher ( 
Candidaten und die über dieselben bisher verfassten Classifications-Ubersichl 
zuzustellen. 

442. Bei Prüfung des Dienst-Reglements haben, nebst den Grundzügen d 
Organisation der k. und k. Kriegs-Marine, die für Maschinen-Unterofficie 
geltenden Bestimmungen in Betracht zu kommen. 

443. Die Prüfung aus dem Truppen-Exercieren wird im Wege einer ^ra 
tischen Erprobung der abwechselnd als Commandanten einer Abtheilung v* 
wendeten Candidaten, die Prüfung aus den übrigen Gegenständen aber n 
mündUch und zwar in deutscher Sprache vorgenommen. 

444. Bei der Prüfung der fachtechnischen Gegenstände ist nur auf Constat 
rung der im Einjahrig-Freiwilligen-Dienste, nicht aber auf die vorher erwc 
benen Kenntnisse der Candidaten Bedacht zu nehmen. 

445. Die Fragen aus den fachtechnischen Gegenständen haben derart geste 
zu werden, dass sie auch eine Beurfcheilung der praktischen Befähigung d 
Candidaten zulassen. 

446. Die bei dieser Prüfung in den einzelnen Gegenständen zuerkannt 
Classifications-Noten, sowie der Gesammt-Erfolg, die Conduite-Note und je 
über die Verwendbarkeit, dann die hierauf basierten Anträge werden in c 
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Prüfangs-tlbersicliteu (Beilage XVI) eingetragen und den Candidaten nacli 
Abschluss der Prüfung sofort durch den Vorsitzenden bekanntgegeben, 

447. Auf (Trund dieser Prüfungs-IJbersichten werden jene Einjährig - Frei- 

willigen für Maschinenbau und Betrieb, welche die Ünterofficiers-Prüfung 
bestanden haben, am Schlüsse ihrer Präsenz-Dienstzeit vom Militär-Hafen- 
Commando zu Unter-Officieren des Maschinen-Dienstes ernannt und zwar 

bei vorzüglichem oder sehr gutem G esammt-Erfolge 
zu Maschinen-Maaten; 

bei gutem Gesammt-Erfolge 

zu Maschinen-Quartiermeistern und 

bei genügendem Gesammt-Erfolge 
zu Maschinen-Gasten. 



§. 56. 

Weitere Behandlung der Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb. 

448. Jene tadellos conduisierten Einjährig -Freiwilligen für Maschinenbau 
und Betrieb, welche die Unterofficiers-Prüfung mit Erfolg bestanden haben 
und auf Maschinenleiter-Stellen im Activ- oder Reserve-Stande der k. und k. 
Kriegs-Marine aspirieren, haben als Maschinen-Maate zwei Jahre präsent 
weiter zu dienen und die Bewilligung zu dieser Verlängerung ihrer Dienst- 
zeit sofort beim Vorsitzenden der Prüfangs-Commission mündlich zu erbitten, 
was in der Rubrik „Anmerkung" der Prüfungs-Ubersicht ersichtlich zu 
machen ist. 

449. Das Hafen - Admiralat ertheilt den vorerwähnten, um Fortsetzung ihrer 
Präsenz-Dienstzeit ansuchenden Maschinen-Unterofficieren die diesbezüg- 
licne Bewilligung, das Matrosen-Corps-Commando veranlasst die Übersetzung 
aller übrigen aus den Einjährig-Freiwilligen hervorgegangenen Unter- 
Officiere des Maschinen-Dienstes in die Reserve und verhält diejenigen 
Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb, welche die Unter- 
officiers-Prüfung nicht bestanden haben, im Sinne der Wehr- Vorschriften 
dazu, ein weiteres Jahr präsent nachzudienen. 

450. Die weitere Schulung der aus den Einjährig-Freiwilligen für Maschinen- 
bau und Betrieb hervorgegangenen Maschinen-Unterofficiere, welchen die 
Bewilligung zur Verlängerung ihrer Präsenz-Dienstzeit ertheilt und damit 
die Anwartschaft auf Maschinenleiter-Stellen im Activ- oder Reserve-Stande 
eröffnet wurde, erfolgt analog jener für die übrige Mannschaft des Maschinen- 
Dienstes mit dem Beifügen, dass den in Rede stehenden Unter-Officieren 
innerhalb der verfügbaren Zeit alle Gelegenheiten zu jener eigenen Fortbil- 
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dung zu bieten sind, welche für die Erreichungdes von denselben angestrebte 
Zieles erforderlicli ist. 

451. Nach anstandsloser Beendigung dieser um zwei Jahre verlängerte 
Präsenz-Dienstzeit erwächst den in. Rede stehenden Maschinen-Unterofi 
eieren der Anspruch auf Zulassung zur Ablegung der im V. Hauptstück d< 
^.Organischen Yorschrift für das Personale der k. und k. Kriegs-^Marin^ 
behandelten Maschinenleiter-Prüfung. 

452. Nach deniBestehen der Maschinenleiter-Prüfung können die ausEinjährij 
Freiwilligen hervorgegangenen Unter-Officiere des Maschinen-Dienstes ixbi 
vorgebrachte Bitte entweder zu Maschinenleiter III. Classe im Activ-Stande du 
k. und k. Kriegs-Marine ernannt, beziehungsweise bei Mangel an Aperture 
hiefür in Vormerkung genommen, oder aber als Maschinenleiter III. Classe i 
die Reserve versetzt werden. 

453. Die zu ünter-Officieren des Maschinen-Dienstes ernannten und a 
solche in die Reserve versetzten Einjährig -Freiwilligen für Maschinenbs 
und Betrieb können nach Ablegung beider Staats-Prüfungen über d 
Maschinenbau-Fächer an einerHochschule, auf eigenes Ansuchen zu Maschine] 
bau- und Betriebs-Eleven in der Reserve ernannt werden. 

464. Die aus Ursache der nichtbestandenen Unterofficiers - Prüfung ei 
weiteres Jahr präsent nachdienenden Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbs 
und Betrieb behalten auch auf die Dauer dieser verlängerten Dienstzeit ihi 
Benennung und die damit verbundenen Begünstigungen. 

465. Die Ausbildung dieser nachdienenden Einjährig - Freiwilligen li 
Maschinenbau und Betrieb erfolgt im Dienste auf den Schiffen — wo s 
nunmehr auf den Bemannungsstand zu zählen haben — wie am Lanc 
analog jener der Maschinen-Matrosen. 

466. Am Schlüsse des zweiten Präsenz-Dienstjahres haben die nachdienendc 
Einjährig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb die Unterofficier 
Prüfung unter den früher beobachteten Modalitäten zu wiederholen un 
sind nach dem Bestehen dieser Prüfung als niedere Unter-Officiere di 
Maschinen-Dienstes, im Gegenfalle aber als Maschinen-Matrosen in d 

• Reserve zu übersetzen. 

457. Auf eine freiwillige Verlängerung der Präsenz-Dienstzeit und auf d 

Zulassung zur Maschinenleiter-Prüfung haben die ein zweites Jahr nachdienei 
den Einjälu'ig-Freiwilligen für Maschinenbau und Betrieb keinen Anspruc 
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m. Einjährig-Freiwilligen-Sohule für lizte und Pharmaceuten. 

§.57. 

Verlauf der gesammten Ausbildung. 

uf der 468. Bezüglich der Einjährig-Freiwilligen- Arzte, welche nach Ableistung des 

^^^^^' ersten Halbjahres ihrer Präsenz-Dienstpflicht bei der Truppe vom k. und k. 

Heere fallweise zur k. und k. Kriegs-Marine commandirt werden, um das 
zweite Halbjahr im k. und k. Marine-Spitale als Assistensarzt-Stellvertreter 
abzuleisten, sowie bezüglich der Einjährig-Freiwilligen Pharmaceuten, welche 
zur Ableistung der ganzen einjährigen Präsenz-Dienstpflicht der Apotheke 
des k. und k. Marine-Spitals zugetheilt werden, gelten die Bestimmungen 
der Yorschrift für die theorethisch-praktische Ausbildung und die Prüfungen 
der Einjährig-Freiwilligen-Arzte und Pharmaceuten des k. und k. Heeres 
(Verordnungsblatt für das k. und k. Heer 1890, iStück 27, Abtheilung 14, 
Nr. 2481). 
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Anmerkung: 

1. Unterrichtsgegenstände: 

I. Militärische Abrichtung. 

II. Dienstreglement (in den durch das Prüf ungs -Fragenprogramm des V. Hauptstückes der „Orga- 
nischen Vorschriften für das Personale der k. und k. Kriegs-Marine" vorgeschriebenen 
Umfange). 

III. aj Schiffsbeschreibung und Anschauungs-Ünterricht am Bord der Kriegsschiffe über Schiffs- 

einrichtungen; 
bj Anschauungs-Unterricht über Schiffs-Materiale. 

IV. a) Organisation der Kriegs-Marine und des Heeres ; 

bJ Gliederung der Administration in der Kriegs-Marine im allgemeinen. 
V. aJ Geschäfts-Ordnung, Militärstilistik und Concepte ; 
bJ Schiffsadministration im allgemeinen ; 
VI. a) Allgemeine Grundzüge der Seeschiffahrt; 

b) Grundbegriffe über Angriffs- und Vertheidigungsmittel der Kriegsschiffe. 



Beilage VIII. 
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Eleven auf dem Überwachungsschiffe der II. Reserve. 
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Punkt 1 der Fiissnote 
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II 
Uta. 
VII a 
Vlll 
IVa 
Va 
Via 



I 
II 

III b 
VII b 
VIII 

IV b 
Vb 
VIb 



(Marine-Commissa- 
I iats-Ele ven- C u r s 
;nach dem Stunden- 
. plane der Bei- 
lage IX 



I 

II 

Via 



I 

II 

VIb 
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II 

Via 



I 

II 
VIb 



I 

II 
Via 



I 

n 

VIb 



Marine-Commissariats-Eleven-Curs 

nach dem Stundenplane der 

Beilage IX 



a. 



IV 
Va 
lila 
VII a 
VIII 



IV b 
Vb 
III b 
VII b 
VIII 



IVa 
Va 
III a 
VII a 
VIII 



IV b 
Vb 
III b 
VII b 
VIII 



Va 

Va 

III a 

VII a 

VIII 



IVb 
Vb 

nib 

Vllb 
VIII 
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II 

VIb 
VII b 
VIII 
IVb 
Vb 
III b 
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II 

Via 
VII a 
VIII 
IVa 

Va 
Illa 



I 

II 

VIb 
VII b 
VIII 
IVb 
Vb 
Illb 



I 

II 
Via 
VII a 
VIII 
IVa 

Va 
III a 



T 

II 

VIb 
VII b 
VIII 
IVb 
Vb 
III b 



Marine-Commissariats-Eleven-Ci 
nach dem Stundenplane der 
Beilage IX 



f 



VII. a) Unterweisung im Gebrauche der Handwaffen; 
h) Säbelfechten. 
VIII. Unterricht im praktischen Bootsdienste. 

2. Die Unterweisung in den Gegenständen I, II, III, a— d, VI a — i, VII a— />, VIII obliegt dem Au 
Officier, die Unterweisung in den Gegenständen IV a — h und V a — l dem Schiffsrechnungsführer. 

»oweit als angezeigt, ist die militärische Abrichtung mit dem Vortrage der einschlägigen Bestimi] 
des Dienst-Reglements zu verbinden, und steht es dem militärischen Ünterrichts-Leiter frei, die für d 
tärische Abrichtung und die für den Vortrag aus dem Dienst-Reglement, normierte Zeitdauer entsprecl 
verwerten. 

3. Der Unterricht hat stets um 41/4'' V' ^- zu beginnen und den Zeitraum von täglich einer Stu 
umfassen. 

Nach Beendigung des Unterrichtes aus dem Dienst-Reglement ist mit den betreffenden Elev 
interimistische Prüfung aus diesem Gegenstande vorzunehmen und der Erfolg der Leitung des 1 
Commissariats-Eleven-Gurses bekannt zu geben. 

4. Die auf Hafenschiffen in Pola zum Dienste eingeschifften provisorischen Marine-Commissariats-J 
welche die militärisch-maritime Ausbildung auf deni Überwachungsschiffe noch nicht oder nicht volls 
genossen haben, sind dem Unterrichte auf dem Überwachungsschiffe insolange beizuziehen, bis sie die no 
lenden Unterrichtsgegenstände des Lehrplanes absolviert haben. 

5. Jene provisorischen Marine-Commissariats-Eleven, deren Ausbildung auf dem Überwachung^ 
durch die Einschiffung aut in Dienst gestellte Schiffe, oder durch Erkrankung unterbrochen wird, sind nac 
Rückkehr auf das Überwachungsschiff der Ausbildung in den noch nicht absolvierten Unterrichtsgegenp 
zu unterziehen. 
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Beilage ]X. 



Stunden-Plan des Marine-Commissariats-Eleyen-Cnrses« 



ünterrichts- 
Tag 



.Vormittag 



8—12 



Nachmi ttag 
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41/4-5V» 
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Anmerkung 
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Beilage XL 



Lehrplan 



der Einjährig-Freiwilligen-Schule für Berufs-Seeleute. 



Org. Vorichrlft. VI. Hptst. Ausbildung. — II. 



16 



^^^^^■^^ 



WM 



122 



Beilage XL 



Le hr- 

der Einjährig-Freiwilligen-Schule 



Unterrichts- 
Phasen 


Unterrichtfi- 
Perioden 


Ausbildimg 

in allgemeiner 

Richtung 


Ausbildung in militärischer Richtung 


Dienst-Sprache 


Dienst- 
Reglement 


Waffen- 

• 

Lehre 


Truppen- 
Exeroieren 


Artillerie 


Geschtttz- 
Exercieren 


I. 

Bekraten- 

Schule beim 

Matrosen-Corps 


6 Wochen, 

October, 

Hälfte 

November 


• 
• 


L u. n. Theil, 

wichtigste 
Bestimmungen 


Gewehr 


1. militärische 

Ausbildung, 

einzeln, im 

Zug und in 

der Com- 

pagnie 


• 


• 


n. 

Steuer- 
Matrosen-Curs 

auf dem 
Kasem-Schiffe 


6—8 Wochen, 

November 

und December 

(bis Jahres- 

schluss) 


zum Dienst- 
Gebräuche 


TR Theil, 
Bestimmungen 
für Steuer- 
Matrosen 


zeitweilige Correpetition 


• 


« 

1 


ITT. 

Steuer-Ünter- 

Officiers-Curs 

auf segelnden 

Schiffen der 

Eseadre 


12— 18Wochen, 
vom Beginn 
des Jahres 


» 


J 11. Theil, 

Bestimmungen 

für Unter- 

Officiere 


Revolver 


mit Revolver 

und 
Entersäbel; 
Säbel- 
Fechten 


mittlere und leichte 
Galiber 


IV. 

Steuer-Ünter- 

Officiers-Curs 

in der 

Eseadre 


9—15 Wochen, 
längstens bis 
Mitte Angust 


» 


m. Theil, 
Bestimmungen 

für 
See-Cadetten 


• 


• 


Schwere und 
Schnellfeuer-Geschütze 


V. 

Steuer-Unter- 
Officiers-Cur« 

resp. 

Reserve-See- 

Cadetten-Curs 

auf dem 

Artillerie- 

Schulscbiffe 


Nach Aus- 
schiffung von 
der Eseadre, 
von Mitte 
August 
bis Mitte 
September 


Foi 


tbildung, resp. z( 


aitweilige Gon 

* 


"cpetition des 1 


)isher Erlernten 



plan 

für Berufs-Seeleute. 



Beilage XL 



Ausbildung in maritimer Bichtung 



Schiffs- 
Beschrei- 
bung 



Steuer- 
manns- 
Ennde 



Signal- 
Kunde 



See- 
Taktik 



Nautik 



Segel- 
Exeroieren 



Boots- 
Exercieren 



Schie- 

manns- 

Arbeiten 



Maschinen- 
Kunde 



M 



Allge- 
meines; 

Steuereiy 
Compasse, 

Takelage 



Steuerei, 
Compasse 



Moderne 
Schiffs- 

Einrich- 
tungen 



Steuern, 
Loggen, 
Lothen 



Steuern, 
Loggen, 
Lothen 



Steuern, 
Loggen, 
Lothen 



(1. Aus- 
bildung) 
wie für 
Steuer- 
Matrosen 



(Fort- 
bildung) 
wie für 
Steuer- 

ünter- 
Officiere 



Allgemeine 
Bestim- 
mungen 

und 
Lichter- 
Führung 



(Fort- 
bildung) 



im 



weitesten 
Umfange 



Forma- 
tionen, 
Evolu- 
tionen und 
Ausweich- 
Regeln 



Fortbildung, resp. zeitweilige Correpetitiou 
des bisher Erleiiiten 



Peilen, 
Distanz - 
schätzen und 
-Messen, Ours- 
Correctur und 
Koppelung, 
Seekarten- 
Gebrauch, 
Positions- 
bestim- 
mungen, 
Loggbuch- 
führung 



als Raa- und 
Gaffel- 
Nummer, 
dann als 
Bramgast, 
Marsgast- 
Gehilfe und 
Marsgast 



j) 



Correpetitiou 



wie für See- 
Aspiranten 



Rojen, 
Segem und 

Steuern 
mit Booten 

aller 
Gattungen 



wie für 
Steuer- 
Matrosen 



Maschinen, 

Kessel, 

Pumpen 

etc. 



Maschinen, 

Kessel, 

Pumpen 

etc. 



Corre- 
petitiou 



wie für 
See- 
Aspiranten 
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Beilage XVf. 
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n. !N^achtrag 



zur 



organisclieii Vorsclirift für das Personale der k. und k. Kriegs- 
Marine, VI. Hauptstück, II. Abschnitt, „Ausbildung des Stabes''. 

(M. N. V. Bl. XIIL Stück eX 1896.) 



Auf Seite 26 ist als 5. und 6. Absatz zu Punkt 78 anzufügen: Coupon. 

Auf Seite 111 ist in der Rubrik: „Dienst-Eintheilung und Beschäftigung^ 
einzufügen, und zwar nacb dem ersten Absätze in der Colonne für die I. Wach- 
Gruppe : 

„den allgemeinen Vorträgen sind alle Cadetten dieser Gruppe beizuziehen. ^ 

und zum Schlüsse des letzten Satzes in der Colonne für die IL Inspections- 
Gruppe, sowie in jener für die III. Studien-Gruppe anzufügen: 
„desgleichen allen theoretischen Vorträgen.^ 

In der Beilage I, „Tages- und Stundenordnung für die See- Aspiranten- 
Schule", Seite 109, ist Mittwoch vormittags 10 V» — 11'/« Uhr statt „Raaen-, 
Stengen-, Segel- und Schiffsmanöver zu setzen: „Artillerie^. 

Im Kopfe der vorletzten Verticalrubrik ist zu setzen statt „Winter 3 V4 — 4 y^ ^ 
„Winter 3 V2 — 4V« " und statt „Sommer 4 — 5": „Sommer 4 — 6%"". 

In derselben Verticalrubrik ist am Mittwoch einzusetzen: „Raaen-, Stengen-, 
Segel- und Schiffsmanöver". 

In der Anmerkung erste Zeile ist nach „wöchentlich" einzufügen: „im 
Mittel^. 

(Handschriftlich zu berichtigen.) 



( mTsT ^'' ^^^^ *^ ®^ 1897.) 



ConpoBi 



Die Zeit der Eintheilung in die III. (Studien-) Gruppe ist insbesonders 
der gründliclien Einfülirung und Übung in der Lösung aller nautischen 
Probleme zu widmen. 

Den theoretischen Vorträgen in allen Fächern sind die Seecadetten aller 
drei Gruppen gemeinsam beizuziehen. Diese Vorträge sind hauptsächlichst 
während des Aufenthaltes in See abzuhalten und derart einzuth eilen, dass 
die Gegenstände fortlaufend behandelt werden und vor Ablauf der Indienst- 
stellung zum Abschlüsse gelangen. 

P.K. 



iirW. Nr. 3306 ad ex 1897.) 
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III. Nachtrag 



zur 



organisclieii Vorsclirift für das Personale der k. u. k. Kriegs- 
Marine, VI. Hauptstück, II. Absclmitt, „Ausbildung des Stabes''. 



(M. N. V. Bl. XIII. Stück vom 13. April 1896.) 



Seite 43, letzter Absatz, 2. Zeile von oben, 

Seite 52, letzter Absatz, 3. Zeile von oben, 

Seite 58, 2. Absatz von oben, S.Zeile von oben, ist vor dem Worte „Schulung" 
einzuschalten: 

„praktischen". 

(Handschriftlich zu berichtigen.) 

/ Abth. 1 

VlTTsT"» ^^' ^^^^ ®^ l^^'^' ^^^ ^' J*inner 1898.) 
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35. Nachtrag 



zur 



Org-anischen Vorschrift für das Personal der k. u. k. Kriegsmarine, 

VI. Hauptstück, „Ausbildung" (Dienstbuch II— 6). 



(M. N. V. Bl. XIII. Stück, -^; Nr. 197 ex 1896 ) 



Auf Seite 44 des II. Abschnittes ist der erste Absatz des Punktes 175 zu 
streichen und durch Coupon zu ersetzen. 



(Mit Coupon zu berichtigen.) 
P. K. 



(lOrNr. 29exl91-2.j 



4 \T^ 



Gonpoi. 

Die (UenÄtlii'hen Zuti'ilunj^en der proviüiKisrhcii Masehinriihauingenieure 
( Ricven) während ihrer zweijährigen jn'ovisi irischen Dienstzeit sollen in nacli- 
stehender Weise erfolgen und bemessen werden; 

a) 10 Monate Maschiuenbandirektion des Seeaisenals; 

h) (» Monate Kinsebift'ung, hievon zuerst 5 Moniite aiil" einem Sehlachtsc^hiflF und 

dann, wenn tunlieli, 1 Monat auf einem Torpedobont: 
I-} 4 Monate bei einer Maschinenbanteitung. bei gleiehzeiti^rer tnnlielister Unter- 
weisung im praktischen Sehiffbau; 
dj 4 Monate Maschinenbaudirektiini des Seearsmiils. 
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